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zwonnement : 70 pfg . monatnich .

Bringerlohn 50 Pfg . durch die

poſt inkl . Poſtaufſchlag k . 3 42
pro Muartal . Einzel⸗Nr . 5 Pfg .

Inſerate : Kolonel⸗Seile 30 Pfg .
Reklame⸗Seile . 20 Nxk.
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Abendblatt nachmittags 3 Uhr
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Die heutige Mittagsausgabe umfaßzt

16 Seiten .

Telegramme .
Der Kronprinz .

Berlin , 16 . Dez . ( Von unſerm Berliner

Bureau . ) Der Kronprinz hat ſich geſtern Vor⸗

mittag bereits von ſeinem Leibhuſarenregiment
berabſchiedet . Es fand zunächſt ein Regiments⸗
exerzieren ſtatt , dann ſammelte ſich das Regi⸗
ment auf dem Kaſernenhofe . Der Kronprinz
hielt folgende Anſprache :

„ Was mich bewegt , könnt Ihr mir nachfühlen ,
Huſaren ! Die Jahre , die ich an Eurer Spitze

ſtand , ſind die ſchönſten Jahrz meines

Lebens geweſen . Ich hoffe , daß Ihr Euern

alten , ehrenvollen Ruhm bewahret und daß Ihr

mich nicht vergeſſen werdet ! “

Dann brachte der Kronprinz ein dreifaches
Hurra auf das Huſarenregiment aus . Der

rangälteſte Offizier Major v. Borcken ſprach
dann einige Worte , die in ein Hoch auf den

Kronprinzen ausklangen . Dann winkte der

Kronprinz den Standartenreiter hexan und küßte
den S an der Standarte .Der ganzen Ab⸗
ſchiedsfzene wohte auch die Kronprinzeſſin bei .

Die kronprinzlichen Kinder werden am Don⸗

nerstag in Danzig erwartet , ſodaß man er⸗

wartet , daß der Kronprinz mit ſeiner Familie

das Weihnachtsfeſt in Danzig verleben wird .

Der Kronprinz wird im Großen Generalſtab als

Abteilungschef Verwendung finden .

m. Köln , 16 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Zur Ver⸗

ſetzung des Kronprinzen in den Großen General⸗

ſtab meldet die „ Köln . Ztg . “ aus Berlin : Man

wird in der Vermutung nicht fehl gehen , daß

das Kommando zum Großen Generalſtab keine

allzu lange Zeit hindurch andauern

wird . Der Kronprinz wird in nicht allzu ferner

Zeit die Führung eines Infanterie⸗
regimentes übernehmen müſſen . Es wäre

vielleicht erwägenswert ,ob nicht dann nach den

langen Kommandos in Berlin und Danzig ein

Aufenthalt im Weſten des Reiches

und in deſſen kulturellen und wirtſchaftlichen
Eigenart die Kenntniſſe und Urteile des Thron⸗

folgers nützlich vervollſtändigt würden .

Der Dr. med . dent .

Freiburg , 15. Dez . Das geſamte Pro⸗

feſſorenkollegium der Univerſität Freiburg hat

ſich an den Großherzog mit der Bitte gewandt ,

die mediziniſche Fakultät der Freiburger Univer⸗

ſität zu ermächtigen , den Dr . med . dent . zu er⸗

teilen .

5 Tübingen , 16 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu dem

Streik der Studierenden der Zahnheil⸗

kunde hat di⸗ mediziniſche Fakultät bis jetzt

noch keine Stellung genommen ;ſie hat ſich vor⸗

erſt darauf beſchränkt, das Geſuch der Studie⸗

renden an das Kultusminiſterium weiter zu

geben . Wie verlautet , ſteht die Fakultät der

Jorderung der Studierenden wohlwollend ge⸗

genüber .
* Berlin , 16. Dez . Die Kommiſſion der

Vertrteer der Studierenden der Zahnheilkunde

wurden geſtern vom Rektor der Univerſität emp⸗

fangen ! Der Rektor erklärte , er müſſe verlangen ,
daß die Studierenden alsbald den Beſuch der

Vorleſungen wieder aufnehmch , Auf die Erwide⸗

rung des Sprechers der Kof 8 0 daß die

Studierenden für ihre ſpätere Exiſtenz fürchten

müßten , falls ihnen die Promotion im eigenen

Fach nicht ermöglicht würde , entgegnete der Rek⸗

tor ,er perſönlich ſtehe auf dem Standpunkt , daß

der Studierenden Berückſichtigung

finden müßten , doch könne er , ſolange der Streik

andauere , ſich in keiner Weiſe für die Studieren⸗

tagt in Berlin der

der Zahnheil⸗

den verwenden .

Vertretertag der

kunde aus ganz De

Der Kaiſer in München .

* München , 15. Dez .
der Kaiſer in der Uniform ſeines Infante⸗

rie⸗Regiments , der König in Marineuniform
mit dem Gefolge vor dem Neubau des Deut⸗

ſchen Muſeums an der Iſar .

ſtäten beſichtigten unter Führung des Vorſtandes
des Muſeums mit Reichsrat Oskar v. Mil⸗

ler an der Spitze , zunächſt die großen Modelle

ſchritten dann zu dem

rieſenhaften Neubau des Hauptgebäudes , wo

ſie von Emanuel v. Seidl empfangen wurden ,

dem die Durchführung des Entwurfes des ver⸗

ſtorbenen Gabriel v. Seidl obliegt .

tigen neuen Säle und Treppenhallen , welche erſt

Rahbau fertig ſind, wurden nach allen Rich⸗

1 U. a. wurde im Ehrenſaal

Tripluchen des Münchener Malers

beſehen , die Grundſieinlegüung des

Deutſchen Muſeums darſtellend .
dai

überreichte dem Vorſtand des Muſeums Reichs⸗

rat Miller perſönlich die ihm verliehene Aus :
i0 Darauf fuhren die Majeſtäten zu

den Sammlungen des Deutſchen Muſeums in

der Maximilianſtraße und beſichtigten dieſelben .

594 Uhr fand bei bem Kronprinzen zu

Ehren des Kaiſerpaares Tafel ſtatt .

Das Eiſenbahnunglück bei Chemnitz .
* Chemnitz , 16 . Dez .

ten auf der Unglücksſtelle des Byaunsdorfer

Eiſenbahntunnels ſtellen ſich als ſehr ſchwierigir.
Die Verunglückten mußten ſtundenlang

ziwiſchen den Trümmern liegen . Von den neun

Toten konnten bisher nur brei erkannt

Jahre altes Mädchen , Fräu⸗
lein Engler aus Niederwieſg , der beide Beine

und die Rippen gequelſcht worden waren , eine

Frau Haupt , Gattin eines Chemnitzer Oberleh⸗

rers , ein Herr Walter Bäßler aus Chemnitz .
Ein Paſſagier murde getötet auf dem Sitzplatz
des Wagens gefunden .

ihm in den Kopf gedrungen . Die Panik wurde

durch das des Gaslichtes im Zuge noch

Studierenden

3 Uhr erſchien

Die Bergungsarbei⸗

werden . Ein 19

Ein Holzſplitter war

auf einer Jnſel der Neuen

„ Mellourne , 16 . Dez. Der Dampfer

„ der von den Neuen Hebriden in

Noumſa eingetroffen iſt , melbdet , daß auf der

zu den Neuen Hebriden gehörigen Jufel Am⸗

brym vulkaniſche Ausbrüche ſtattfanden und

viele Tage andauerten . Am

deten ſich ſechs neue Krater .

in ſich zuſammen , wobei eine

Miſſionsſtatiun in große Gefahr geriet .

Eingeborenen flohon in Bopten

Dörfer wurden überſchwemmt .

umgekommen , wahrſcheinlich aber viele Einge⸗

Ein franzöſiſcher Dampfer rettete 500

Perfonen , meiſt alte Leute und Kinder , die von

den jungen und kräftigen Leuten im Stiche ge⸗

laſſen worden waren . Ein Teil der Inſel wurbe

Die Inſel iſt mit Aſche

Ihre Flüſſe ſind in Lavaſtröme ver⸗

Minnie ftürzte

Eine Anzahl

Weiße ſind nicht

durch Feuer verwüſtet .

( Priv,⸗Tel . ) Um derAr 15 11216 6 zu begegnen ,
Stadtverwaltung und die Gemeindekollegien
ein umfangreiches Verzeichnis von

unterbreitet , die im Laufe des Winters aus⸗
geführt werden ſollen . Die Arbeiten , meiſt Bau⸗

namentlich die Straßendan⸗und Er darbeiten,

ten , erfordern einen Aufwand von rund 3 Mil⸗

lionen Mark .

Berlin , 16 . Dez . ( Von unſerm Berliner
Biean Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift zu
den Zollvorſchlägen der im gärtneriſchen Ar⸗

beitsausſchuß vereinigten Verbände für die künf⸗
tigen Handelsverträge zugegangen . Dem Aus⸗
ſchuß gehören 12 Verbände an . Die Geſchäfte
ſührt der Verband der Handelsgärtner Deutſch⸗
lands . Die Denkſchrift bietet eine ausführliche
Begründung der geforderten Zollſätze .

* Paris , 15 . Dez . ( Meldung der Agence
Havas . ) Der franzöſtſche Butſchafter in Peters⸗
burg Delcaſſs iſt heute hier eingetroffen , um
mit der Regierung Fühlung zu nehmen .

Die internationale Lage .
Deutſchland und England .

Winſton Churchill kammt nach Deutſchland .
OLondon , 16 . Dez . ( V. unſ . Lond . Bur . )

(⸗ Die Zeitungen kündigen heute morgen an , daß

Winſton Churchill am Freitag nach Paris reiſt ,

um von dort aus auf drei Wochen nach

Deutſchland zu kommen . Dazu ſagt nun
der Daily Telegraph in einem langen Artikel , es

werde natürlich verſichert werden , daß der Be⸗

ſer ſuch des 1. Lords der Admiralität in Deutſchland

nicht politiſcher Natur ſei . Aber man dürfe

nicht vergeſſen , daß die Regierung auch ſeiner⸗
zeit dieſelbe Aufklärung abgegeben hat , als Lord ſ

Haldane ſeinen berühmten Beſfuch in Berlin
machte . Später habe dann das Miniſterium
zugeſtanden , daß mit dieſem Beſuch eine politi⸗
ſche Miſſion von höchſter Bedeutung verbunden
geweſen ſei .

Wenn nun jener Miniſter , der für die Flotte
berantwortlich iſt , gleichfalls eine folche Reiſe

unternimmt , heißt es in dem Artikel weiter , ſo

iſt es felbſtverſtändlich , daß ſich damit

politiſche Intereſſen verbinden .
Man dürfe nicht vergeſſen , daß Winſton Chur⸗
chill erſt vor einigen Monaten wieder den Vor⸗

ſchlag gemacht hat , mit Deutſchland zuſammen

eine Einſchränkung der Rüſtungen zu See durch⸗

zuſetzen . Dieſer Vorſchlag eines Flotten⸗
feierjahres habe offiziell allerdings keinen

großen Eindruck gemacht . Denn trotzdem die

Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern jetzt

durchaus friedlich ſeien , habe die deutſche
Preſſe dem Vorſchlage nicht gerade zuſtimmend
gegenüber geſtanden . In verſchiedenen Orga⸗
nen ſei der Vorſchlag Churchills ſogar mit einer

gewiſſen Bitterkeit bekämpft worden . Dagegen

ſei der Vorſchlag der Vereinigten Staaten bei
allen Parteien ſehr freundlich aufgenommen

worden , ausgenommen von Frankreich , das ſich

fehr kühl verhielt , und zwar aus dem Grunde ,
weil es befürchtet , daß Deutſchland das Geld ,
das es bei der Flotte ſparen könnte , Wieden für

[ die Landarmee aufwenden würde .

Run gehe aber Winſton Churchill zunächſt
nach Paris , wo neue Männer ans Ruder gekom⸗

men ſind und wo er beſtimmt mit einigen von

dieſen verhandeln wird . Welche Städte Chur⸗

chill dann in Deutſchland beſuchen wird , weiß
man noch nicht .

BDie deutſche Militärmiſſion⸗
Berlin , 15 . Dez . Ueber die deutſche

Militärmiſſion in Konſtantinopel hat bekannt⸗
lich bei der Anweſenheit des Miniſterpräſi⸗
denten Kockowzow in Berlin zwiſchen dieſem
und dem Reichskanzler ein freundſchaftlicher
Gedankenaustauſch ſtattgefunden . Seitdem iſt ,
wie die „Politiſche Korreſpondenz “ mitteilt , die

Angelegenheit von ruſſiſcher Seite in Berlin

nicht weiter berührt worden . Die Meldungen
franzöſiſcher Blätter , dak deutſch⸗ruſſiſche Be⸗

ſprochungen im Gange ſeien , ſind alſo falſch .

Wien , 15 . Dez . ( Wiener Korr . ⸗Bur )

Nach Informationen aus diplomatiſchen Krei⸗“

805 batte der vorgeſtrige Schritt der

Kommando des Chefs der deutſchen Militär⸗

erklärt , daß die Truppen an den Meerenger

ſezen .

jede Erwägung erhaben ſei , über dieſen
Pm

des Generals Liman v. Sanders beim
an , bei der der General die Grüße des

ſic ſoiß
er ſehr befriedigt über de

Die öſterreichiſchen Slawen und

15

in der öſterreichiſchen Delegation

Schärfſte angriff , zu ihrer unfreiwilligen 5

führte Dr . Kramarſch aus — Fehler gema

Oeſterreich⸗Ungarn es zu ſchroff u

Schaffung Albaniens der zweite Ba

mußte . Damit wurde aber der B
ſprengt und erlitt Rußland eine Nied. 'ag
—

zaen
ntzun

der Triple⸗Entente hauptſächlich die
Anfrage zum Gegenſtand , ob die Dauda⸗
nellen und der Bosporus unter das

miſſion geſtellt ſeien . Während des heutigen

diplomatiſchen Empfangs hat der Groß⸗
weſir die Anfrage mündlich beantwortet und

nicht unter das Kommando v. geſtellt

OLondon , 16 . Dez. ( ( V. unſ . Lond.Bur.
Ein Telegramm der Times aus Konſtantinope
beſtätigt , daß der Groß weſir den B
tern Frankreichs , Rußlands
Englands auf inoffiziellem Wege
erklärt hat , die ottomaniſche Regierung ſei bei
der Berufung der deutſchen Militärmiſſion und

der Einſtellung deutſcher Offiziere in die
maniſche Armee von ·
ſchen Gründen geleitet worden . Die Auf⸗
gabe des Generals Liman von Sanders ſei ein
fach die , als Kommandeur des 1. Armeekorps
558 zu ſein , d. h.

brah
iln zu

Der Großweſir verſprach für ſpäter noch ere

inoffizielle Erklärungen an die Vertreter 5 e

nannten Großmächte über die ganze Angele
heit gelangen zu laſſen .

* Konſtantinopel , 15 . Dez.
Korr . ⸗Bureau . ) Auf die gegenüber der b

eiten Demarche erfolgte Anfrage der Bot⸗

8

keit der Türte nichtdurch e
einträchtigt werden würde , erklärte , wie

verla

der Großweſir in ſeiner Antmert,
der Türkei 05 deren Unabhan
leine Antwort erleilen könne .

m. Konſtantinopel , 15 .

1 der deutſchen Mi
ſion beim Sultan ſchloß ſich eine A

ſchen Kaiſers übermitelte . Der Ger

Die Gne auf
Balkan . *

Bal Eunkeinat.
Was man angeſichts 90 dde 8 B

kankrieges hinſichtlich der Haltung de Slaw.

eingetreten : ihre Reden waren d

Moll geſtimmt , denn der zweite B

die hochklingenden Hoffnungen gedämp
erſte in ihnen erweckt hatte Am
und klarſten kam dies in einer Rede des tſe

ſchen Abgeordneten Dr . Kramar

Ausdrucke , die einer Baulrotterklärn
bisherigen Politik gleichkommt und gere
wo ſie die Balkanpolitik der Monarchie au

teidigung wurde .

Rußland und Oeſterreich-Ungarn haben

land indem es zu ſchwach war . So wurde Ser .
bien der Weg ans Meer verſperrt und dur

hervorgerufen, da Serbien ſich für

Kompenſationen auf Koſten Bul

das ruſſiſche Volk nicht ruhig hi
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Politik des Grafen Berchtold gelangte , ſeine
Argumente aus vom öſterreichiſch⸗ungariſchen
Standpunkte angewendet , alſo die ſtärlſte Recht⸗
ſertigung dieſer Politik bedeuten . Wenn Dr .

Kramarſch in ſeiner Rede dann die ruſiiſche
Oeffentlichkeit haranguierte an Oeſterreich⸗Un⸗
garn Rache zu nehmen , und gleichzeitig in der

öſterreichiſch ungariſchen Oeffentlichkeit Miß⸗
trauen gegen Italien zu erzeugen ſuchte , ſo ent⸗

ſpricht das durchaus den mit den Lebensbedin⸗

gungen der Monarchie unvereinbaren Tendenzen
der tſchechiſchen Politik . Schwerer mag aber
dem Dr . Kramarſch , der durch Jahre das deutſch⸗
öſterreichiſche Bündnis als eine abgetane Sache ,
als ein „abgeſpieltes Klavier “ behandelte , das

Geſtändnis gefallen ſein , daß es Torheit ſei an
eine Auflöſung dieſes Bündniſſes zu denken .
Damit hat Dr . Kramarſch einbekannt , daß ſeine
ganze bisherige Politik töricht war , ebenſo wert⸗
voll iſt aber auch ſeine Feſtſtellung , daß das

deutſch⸗öſterreichiſche Bündnis auch deshalb un⸗

zertrennbar ſei , weil es auf einer Intereſſenge⸗
meinſchaft der Magyaren und der Deutſchen in

Oeſterreich beruhe .
Das iſt für die Politik der deutſchen Parteien
in Oeſterreich ſehr orientierend und gibt denen

Recht , die bereits bei den erſten Sturntzeichen
auf der Balkanhalbinſel darauf hinwieſen , daß
es für die Magyaren und für die Deutſchen ein

Lebensbedürfnis ſei , ſich zu verſtändigen und
im gegenſeitigen Einvernehmen die ſlawiſche
Hochflut abzudämmen .

Die innerpolitiſche Lage in Bulgarien .

Sofia , 16 . Dez . Die Preſſe⸗Aeußerungen
der Agrarier⸗ und Sozialiſtenführer bezeichnen
ein Kompromiß mit der Regierung für aus⸗

ſichtslos . Der Agrarierführer Stambolijski
erklärt , die Agrariſche Partei werde mit dem

jetzigen Kabinett nicht verhandeln , ſolange der

Miniſter des Aeußern Chenediew nicht ausge⸗
treten ſei . Die Agrarier würden die Be⸗

dingung ſtellen , daß keine Anleihe über 300

Mill . Lei zugelaſſen und daß die Zivilliſte auf
600 000 Lei herabgeſetzt und alle Geſandten
und höheren Offiziere entlaſſen würden . In
die äußere Politik würden die Agrarier ſich
nicht einmiſchen . Stambolijski tritt für die

Bildung eines aus allen Parteien beſtehenden
Kabinetts ein . Die Sozialiſtenführer treten

füür die demokratiſche Republik und eine Föde⸗
ration mit den Nachbarſtaaten ein , um das Los

der mazedoniſchen Bulgaren auf friedlichem
Wege zu verbeſſern .

*

Wien , 15 . Dez . Wie die „ Wiener All⸗

gemeine Zeitung “ erfährt , hat die nord⸗

albaniſche Grenzkommiſſion ihre
Arbeiten bis zum 18 . April 1914 vertagt . Sie

wird an dieſem Tage in Skutari wieder zu⸗
ſammentreten .

Gefährliche Cage in China .
London , 16 . Dez . ( V. unſ . Lond . Bur . )

Der Korreſpondent der Times in Schanghai

telegraphiert ſeinem Blatte , daß den letzten Mel⸗

dungen zufolge , die er aus Hankan erhalten hat ,
General Tſchan Schun nach dem Norden abge⸗

reiſt iſt und zwar begleitet von ſeiner Frau .

Bei ſeiner Abreiſe verſuchten einige ſeiner Sol⸗

daten zu plünbern , wurden aber von der Po⸗

lizei daran gehindert . Eine große Anzahl von

Ziviliſten verſuchten die Stadt zu verlaſſen ,
aber die Tore waren vorher geſchloſſen worden .

Der Korreſpondent ſagt , daß im allgemei⸗

nen große Unruhe herrſche und daß
allerlei Gerüchte umgingen , unter denen eines

beſonders ſtark kolportiert werde , demzufolge
die Solbaten des Generals Tſchan

Schun ſich mit der Abſicht trügen , ſich un⸗

übhängig zuerklären . Es könne natür⸗

lich nicht verorausgeſagt werden , welchen Ver⸗ über

lauf die Entwicklung der Dinge nehmen werde ,

doch müſſe die Lage in Chinn jedenfalls als ge⸗

fährlich genannt werden .
— —

0
7

Baſſermann über Sabern
Saarbrücken , 15. Dez .

( Eigener Ber icht . )
In einer großen nationalliberalen Wähler⸗

verſammlung in Neunkirchen⸗Saar ſprach am

geſtrigen Sonntag der Führer der nationalli⸗

beralen Partei , Herr Reichstagsabgeordneter
Ernſt Baſſermann über die politiſche Lage im

Reich , wobei er ſich auch rückblickend auf die

Vorgänge im Reichstag über den Fall Zabern
ausführlich ausließ . Er führte hierüber aus :

Mein Herr Vorredner ſprach von dem Falle
Zabern , der ja die Geiſter im Parlament mäch⸗
tig erregt und in ganz Deutſchland und über

Deutſchlands Grenzen hinaus im Auslande

Erſtaunen verurſacht hat und im eigenen Lande

vielſach ein bitteres Gefühl zurückläßt , wenn

wir auf die hinter uns liegenden Vorfälle und

Debatten zurückſchauen .

Elſaß⸗Lothringen , ein Sorgenkind ſeit Jah⸗

ren , warum ſollen wir es nicht offen aus⸗

ſprechen , und wenn ſtbir zurückſchauen , auch
offen einräumen , daß die Politik , die in dieſen
40 Jahren verfolgt wurden , nicht durchweg frei
iſt von Fehlern , daß ſie vielfachen Tadel ver⸗

dient ? Was bedarf ein Grenzland , was bedarf
ein Land , das wir auf der Linie zurückerobern
wollen für unſer Deutſchland , für die Mutter

Germania ? Es iſt ſeltſam , — die heutige Zeit
iſt ſich darüber klarer , man iſt nach Jahr⸗

zehnten klüger als zuvor — daß damals dieſes
Gebilde des Reichslandes geſchaffen und zwei
Volksſtämme zu einem Staatengebilde zuſam⸗

mengeſchweißt wurden , die in der Geſchichte
niemals etwas miteinander zu tun hatten . Auf
der einen Seite die knorrigen Alemannen des

Oberelſaß . Der Volksſtamm reicht hinauf bis

Zabern , erſt dort fangen die fränkiſchen Ele⸗

mente an . Seltſam iſt es , daß man dieſe
Alemannen , die ihre Stammesgenoſſen im ſüd⸗

lichen Baden finden , wo auch die Alemannen

ſitzen , zuſammenſchweißte mit den Franken
in Lothringen , ganz andere Naturen , denen
das herbe , derbe und knorrige des aleman⸗

niſchen Elſäſſers fehlt , weichere Naturen frän⸗
kiſcher Provenienz , die franzöfiſch ſprechen . Der

Kurs , der ſeit 40 Jahren eingeſchlagen wurde ,
war wohl ein Zickzackkurs . Die Feſtigkeit und

Stetigkeit dieſes Kurſes war zu vermiſſen . Das

war ſchon in der Periode der Fall , die an dem
Namen des Feldmarſchall Manteuffel an⸗
knüpft , an die ganze Periode der Notabeln⸗

politik , der Periode des Umwerbens der

Oberſten , bis zu dem Tage , da die Verfaſſung
gewährt wurde . Dieſe Verfaſſung , die ur⸗

eigentlichſte Schöpfung des jetzigen Reichskanz⸗
lers , der — die Gerechtigkeit zwingt es anzuer⸗
kennen — gegenüber unhaltbar gewordenen

Verhältniſſen im Landesausſchuß Verſöhnung
und Fortſchritte erhoffte . Es iſt richtig , was
mein Herr Vorredner ſagte : Stärker als .je
zuvor machen ſich heute im Elſaß fran⸗
zöſiſcher Einfluß und nationa⸗

Jliſtiſche Beſtrebungen geltend . Viel⸗

leicht auch eine Zeiterſcheinung , die ſich nicht
auf das Elſaß beſchränkt , daß nationaliſtiſcher
Geiſt ſtärker einſetzt . Das führt zu unange⸗
nehmen Zwiſchenfällen , ich brauche ſie des

näheren nicht auszuführen . Wir haben bei der

Behandlung dieſer Zwiſchenfälle immer das

unangenehme Empfinden gehabt , daß

nicht raſch genug vorgegangen

wurde , daß man vielfach Tage und Wochen

vie ſtärker als je zuvor die polniſche Agitation

ſolche Erörterungen vergehen ließ , wie es

auch im Falle Zabern geſchehen iſt . Mationa⸗

liſtiſche Beſtrebungen ſetzen heute ſchärfer ein ;
das verſpüren wir auch in der Polen⸗
politik , bei der ja auch die Stetigkeit im

Laufe der Jahrzehnte , der konſtant durchgehal⸗
tene Kurs gefehlt hat . Auch dort ſehen wir ,

gegen das deutſche Element einſetzt und in dem

kräftiger gewordenen polniſchen Mittelſtande
vor allem Stärkung findet , erobernd eintritt

ſogar in früher unbeſtrittenem deutſchem Ge⸗
biet .

Wir ſehen eine ähnliche nachgiebige Behand⸗

lung auch in der Welfenfrage . Ich gehe
heute nicht näher auf ſie ein . Ich habe im

Plenunt des Reichstages darüber geſprochen
und den großen Gegenſatz hervorgehoben , der
in der Behandlung der Welfenfrage zu finden
iſt ; zwiſchen der Zeit des Fürſten Bismarck ,
der rundweg erklärte , daß Welfen überhaupt
einen deutſchen Thron nicht beſteigen ſollen .

In der Zeit des Fürſten Bülow , der genau in

den Fußſtapfen des Fürſten Bismarck wan⸗

delte , und zwiſchen den politiſchen Umſchwung
und Umfall der heutigen Zeit,wo ohne Verzicht
und ſogar unter Akzeptierung der Tatſache ,
daß der Verzicht von dem Herzoge von Cum⸗

berland und ſeinem Sohne ausdrücklich abge⸗

lehnt worden iſt , der Einzug in Braunſchweig
zugelaſſen wurde .

Aber das nur nebenbei . Was die Erxledigung
des Falles Zabern angeht , ſo möchte ich ein

Wort über den

Charakter des Mißtrauensvotums

ſagen , weil das vielfach nicht richtig verſtanden
worden iſt . Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen

parlamentariſch regierten Ländern und

Deutſchland . In erſteren iſt das Miniſterium
der Vollzugsausſchuß des Parlaments . Aus
den Parteien , die die Mehrheit haben , wird

das Miniſterium gebildet . Wird es durch das

Vertrauen dieſer Mehrheit nicht mehr ge⸗

tragen , dann muß es zurücktreten . Das iſt

logiſch und konſequent . Ganz anders liegen
die Dinge in Deutſchland , wo wir ein par⸗

lamentariſches Regime nicht
haben , auch in abſehbarer Zeit nicht haben
werden . Hier werden die Miniſter unabhängig
von der Zuſammenſetzung des Parlaments
vom Kaiſer ernannt und er allein hat darüber

zu beſtimmen , ob ſie zurückzutreten haben oder

nicht .
Wir haben in dem Mißtrauensvotum un⸗

ſerer Geſchäftsordnung eine andere Inſtitution
als die parlamentariſch regierten Länder . Wir

können in einem einzelnen Falle ausſprechen ,
daß die Art und Weiſe der Behandlung des

einzelnen Falles der Anſchauung des Parla⸗
ments nicht entſpricht . Dieſe Inſtitution iſt

neuern Datums und ſie iſt geſchaffen worden

aus einem Gefühle des Unbehagens heraus ,

daß das Parlament tagelang debattierte , ohne

zu einem pofitiven Abſchluß zu kommen und

zu ſagen , was es eigentlich von dem einzelnen
Falle halte . Beim Zaberner Fall hat die Mehr⸗

heit des Reichstages erklärt , daß ſie mit der

Art und Weiſe der Behandlung in dieſem

einzelnen Falle nicht einverſtanden ſei
und zwar aus folgenden Gründen :

einmal deswegen nicht , weil dem Fehler — die

Verfehlung des jugendlichen Leutnants war an

ſich wirklich kein welterſchütterndes Ereignis —

nicht alsbald die Sühne auf dem

Fuße folgte .
Und zum zweiten — und das trat hauptſäch⸗

lich in den Vordergrund —, weil man es dul⸗

dete , daß wochenlang zunächſt latent , dann

offenſichtlich Disharmonien zwiſchen
Zivil⸗ und Militärbehörden in die

Erſcheinung traten .

Und zum dritten wegen der Tatſache , daß

Recht und Geſetz verletzt wurden ,
wie das auch der Reichskanzler im Reichstage
ſchließlich zugab , und daß die Remedur

erſt ſpäter erfolgte , dann allerdings
durch das

dankenswerte Eingreifen der Weisheit und

Energie des Kaiſers ;

daß man mit anderen Worten hier ein Feuerchen
zum Brand hat werden laſſen . Es mangelte
hier an der nötigen Staatskunſt , Stuaatsweis⸗

heit und Energie , die einſehen mußten , daß
gerade im Grenzlande ein beſon⸗
deres Maß von Vorſicht und

Klugheit angewendet werden müſſe , wenn
ein Schaden verhindert werden ſollte , wie ſolcher
heute zweifellos eingetreten iſt . Es iſt gewiß
höchſt unangenehm , wenn hier das ganze Aus⸗
land wochenlang in Spannung und Schaden⸗
freude mit hämiſchen Bemerkungen , mit ſeiner
Kritik deutſcher Verhältniſſe einſetzte , dieſen einen
unglückſeligen Fall generaliſiert und ſchließlich
darauf hinweiſen will , was für Zuſtände in
unſerer Armee herrſchen und wie in dem Aus⸗

einandergehen zwiſchen Zivil⸗ und Militärver⸗

waltung alles drunter und drüber geht . Das
müſſen wir natürlich rundweg ablehnen . Die

Sozialdemokratie hat die Situation mit ihrem
maßloſen Toben und Schreien natürlich nicht
verbeſſert . Mit ihremmaßloſen Toben
und Schreien , das jedermann abſtieß ,
wurde eine Behandlung der Sache beliebt , die
der Würde des Parlaments in gar
keiner Weiſe ontſpricht . Und zum
zweiten müſſen wir es ablehnen , daß hier irgend
eine Generaliſierung des Urteils eintritt Wi
ſind ſtolz auf unſere Armee , wir wiſſen was
wir an ihr haben und auch wie tadellos unſer
deutſches Offizierkorps daſteht . Wenn im

einzelnen Falle ein Leutnant entgleiſt ; ich möchte
die Armee der Welt ſehen , wo das nicht ſchließ⸗
lich auch einmal vorkommt bei einem Leutnant
von 19 Jahren . Darin liegt der Kernpunkt der

Sache nicht . Er liegt in der Verzögerung der

ganzen Sache , wofür natürlich der oberſte
Beamte des Reiches , der Reichskanzler , veram⸗

wortlich iſt .
Ich habe viele Dinge im Parlament mit⸗

erlebt : ſo viele tieftraurige , betrübte Parlamen⸗
tarier , wie ſie über die Behandlung dieſes Falles
vorhanden waren , habe ich noch kaum erlebt ,
ſoviel Erkegung , die aus dem Herzen kam, ſo
viel Bedauern über dieſe

Ungeſchicklichkeit und Energieloſigkeit
in der Behandlung der Sache noch nicht geſehen
Daß dann in ſpätem Momente der Kaiſer das
rechte Wort fand , daß er der Sache die Löſung
gab und darauf hinwies , daß unter allen Um⸗

ſtänden Geſetz und Verfaſſung energiſcher als

zuvor hochgehalten werden müſſen , das war ein

verſöhnender Schluß ,
den wir dem Kaiſer gerne danken und auch nicht
vergeſſen werden . Wir wollen hoffen und wün⸗

ſchen , daß das ein letzter Fall ſein
wird in unſeren Grenzlanden und
daß man an allen Stellen , die hier in Frage
kommen , auch die nötigen Lehren aus dem Falle
genommen und geſehen hat , daß eine verzöger⸗
liche Behandlung ſolcher Angelegenheiten nicht

Auf
1 5 ales mit feſter Hand in den

Anfang des Falles eingegriffen und er erſtickt
werden muß . —
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*

Mainz , 16 . Dez . Für die Verhandl
gegen den durch die Zaberner Affüre beknt
getvordenen Leutnant von Forſtner iſt der

Rechtsanwalt Claß in Mainz , der Führer

15 Verbandes , von der Mutter
zes Leutcnts mit der Verteidi 1

Sohnes beauftragt worden . Dle Nahe 25
wird vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche
in Straßburg ſtattfinden .
V . Zabern , 15 . Dez. Aus dem Umſtande ,
daß auch der Reſt der Kaſernen

euilleton⸗ %%%%,eeee
Titerariſche Erinnerungen .

Von Viktor Blüthgen .

In der leſenswerten Monatsſchrift „ Eckart ,
in deutſches Literaturblatt “ veröffentlicht Viktor

Blüthgen hübſche Erinnerungen aus ſeiner Elber⸗
felder Zeit und entwirft bei dieſem Anlaß

lehbensvolle Charakteriſtiken von Perſönlichkeiten
ſwie Scherenberg , Rittershaus , Bo⸗

enſtedt u. a. Einiges ſei hier wiedergegeben

und möge zugleich als erneute Empfehlung der

uf nationalem Boden ſtehenden Zeitſchrift
ſienen ] .

In Elberfeld erwies ſich meine Arbeitskraft
chön nach drei Wochen als hoffnungslos zer⸗
tüttet . Eines Tages führte mich mein verzweifelter

Berleger zu einer Dame , die von einem Bruder
in berühmt gewordenes Geheimmittel geerbt

hatte und aus Pietät und Menſchenfreundlichkeit
weiter vertrieb . Eine Frau Willig , geborene

Barthelemy . „ Barthelmäs Krüer “ ! ſagte das

Volk . Zur Familie gehörte ein kauber Vater und
ein tauber Sohn .

Dieſem Hauſe bin ich Pflegeſohn geworden ,
dankte ihm meine allmähliche Geneſung und den

von dem noch die Rede ſein wird . Familiener⸗

innerungen , frei behandelt .

Nun ſaß ich mit meiner Arbeit im Sattel .

Ein anderer junger Freund des Hauſes , der

mit mir Freundſchaft ſchloß und Geiſt und Talent

von verſchiedener Art beſaß — mein guter Keller

lebt heute noch — ſchrieb Theaterkritiken für die

von Ernſt Scherenberg geleitete „ Elberfelder

Zeitung “ . Er hatte dies Geſchäft ſatt , und als ich

einmal verriet , daß ich mich auch wohl literariſch

verſucht hätte , machte er mir den Vorſchlag , an

ſeine Stelle zu treten . Nach langem Zureden ließ

ich mich bewegen , mit ihm bei Scherenberg Beſuch

zu machen .

Ich ging zaghaft genug . Außer Oſterwald hatte

ich bis dahin nur noch einen lebenden Dichter ge⸗

ſehen : den Pfortaer Paſtor und Balladendichter

Bäßler , auf der Kanzel , wo er eine gute Predigt

hielt ; eine hochgewachſene , ſympathiſche Erſchein⸗

ung .

Das war nun Scherenberg auch ; noch jugend⸗
lich, friſch und bewußt , ein auffallend ſchöner nor⸗

diſcher Männertyp . Er hatte von der erſten Frau ,

die ihm an Tuberkuloſe geſtorben , ein bildhüb⸗
ſches Pärchen , dem er in der frohen , tüchtigen
Schweſter der Verſtorbenen eine zweite Mutter

gegeben , hatte auch von dieſer ein Mädchen —
von einem Jungen , der nachfolgte , bin ich Pate
geworden . Die zwei Mädchen erlagen nachher

Stoff zu meinem Noman Aus osresdar itte

Ich wurde eben auch hier Hausfreund , und das

wurde für mich die offene Tür zur literariſchen
Welt . Ich verſuchte es mit den Kritiken — unter

Qualen noch , mit zäher Willenskraft , verdarb es
allerdings bald dermaßen mit den Theaterleuten ,
daß es Aufruhr gab , worauf ich die Feder hin⸗

warf . Ich denke , es war Ludwig Salomon , der

ſpätere Literarhiſtoriker und Geſchichtsſchreiber
des Zeitungsweſens , der mit ſeinem Eintritt in

die Redaktion mein Nachfolger wurde . Ein kleiner ,

feinnerviger Paſtorſohn , der als Buchhändler in

Halle begonnen , zarte Novellen geſchrieben hatte
und in Scheerenbergs Braunſchweiger Zeit ſchon

deſſen Mitarbeiter geworden war . Einer der

wenigen Menſchen , die ich kennen gelernt , die für
Gedankenaustauſch Stand hielten . Wir halfen
ihm nachher im Elberfelder Freundeskreiſe die

Gattin gewinnen . Er ging dann zu Schönlein

nach Stuüttgart , kaufte darauf mit wenig Glück

eine Zeitung in Fulda , übernahm dafür den

Elberfelder „ Täglichen Anzeiger “ und ſiedelte ſich
in Dornburg bei Jena an , wo er nach ſeiner

Penſionierung geſtorben iſt .

Bald waren wir beide Stammgäſte des Scheren⸗

bergſchen Hauſes für die zweite Hälfte des Som⸗

mers . Ich bekam da ſtändige Fühlung mit dem

belletriſtiſchen Schaffen der Zeit .

Scherenberg ſelbſt war Lyriker mit ungemein

feinem Formempfinden . Indeſſen erblickte er

ſeine dichteriſche Lebensaufgabe damals faſt nur

noch in der Abfaſſung politiſch⸗patriotiſcher Ge⸗

den und in denen er ſicherlich auch Meiſter war .
Seine „ Germania “ , ein dramatiſches Feſtſpiel
auf dieſem Gebiete , beſiegelte freilich ſchließlich
die Pleite ſeines Bruders Guſtav und des Ber⸗
liner Viktoriathegters ; er hatte weder das Zeug
zum Dramatiker , noch zum Proſadichter . Vor
allem war er Bismarckſchwärmer , einer der Ge⸗

treuen , die der Fürſt ſchätzte und zu Beſuch emp⸗
fing — als dieſer angeſichts der Eifenfrage zum
Schutzzoll überlenkte , war die „ Elberfelder Zei⸗
tung “ die erſte , die ſich dieſer Wendung und den

Eiſenleuten zur Verfügung ſtellte ; ich erinnere
mich noch des Moments im Düſſeldorfer Stadt⸗

theater bei der Betaſchen Premiere , wo Scheren⸗
berg mir davon Mitteilung machte . Kollmann
von der Bismarckhütte ſchenkte ihm dafür eine
verkleinerſe Nachbildung des Buketts aus Eiſen⸗

blumen , die er für Bismarck hatte anfertigen
laſſen . Und die Eiſenleute hielten ihm Treue ,
wie die Elberfelder Handelskammer , deren Se⸗

kretär er zuletzt wurde . In den Sielen iſt er

da geſtorben — auf einer Generalverſammlung
in Eiſenach hat ihn der Schlag gerührt .

Er war eine vornehme Natur und ein Charak⸗
ter , ſtark auf ſich eingeſtellt , und beſaß in hohem

Maße die Gabe , ſich an Erfolgen zu freuen . Da

war nun ſein dauernder Schmerz , daß er Ritter⸗

haus an Popularſtät nicht überholen konnte .

In der Tat — wie hätte der etwas ſteifnackige
ſchwerwandelnde Pommer den echten Rheinländer
ausſtechen können ! Ritterhaus und der Drama⸗

Heberlebende

im blühenden Alter jener heimtückiſchen Krank⸗
＋

„

legenheitsgedichte , die immer viel abgedruckt wur⸗ tiker Röber ſaßen in Barmen als deb

r

241

—

r



ann

des älteren Wuppertaler Kreiſes — der euer
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Infanterieregiments Nr. 99 hier geräumt und

nach Hagenau bezw. Bitſch geſchickt worden iſt,
wollen gewiſſe Zeitungen den Schluß ziehen ,
daß die 9oer tatſächlich hierher nicht mehr
zurückkehren und daß ein anderes Regiment hier
Garniſon nehmen wird . Demgegenüber wird
von gut informierter Seite verſichert , daß über

einen bevorſtehenden Regierungs⸗
wechſel bei der Gemeindeverwaltung bis jetzt
noch keiserlei offizielle Mittei⸗
lung vorliegt .

Die übermorgen ſtattfindende Gemeinderats⸗

ſtzung wird ſich u. a. auch mit der in Ausſicht
ſtehenden Garniſons⸗Vermehrung
( Hierherverlegung der Reitenden Abteilung des
Feldartillerie - ⸗Regiments Nr . 84 Straßburg ) zu
befaſſen haben .

Um irrigen Zeitungsmeldungen vorzubeugen ,
ſei übrigens auf Grund einer an amtlicher Stelle

eingeholten Informatton feſtgeſtellt , daß die Be⸗

ziehungen zur jetzigen interimiſtiſchen Garniſon
( Wachkommando des Straßburger Sachſenregi⸗
ments Nr . 105 unter Hauptmann Römmler ) und
der Zivilbevölkerung die denkbar beſten ſind .
Gegenteilige Nachrichten , wonach der genannte

Offizier auf der Straße durch ſpöttiſche Zurufe
beleidigt worden ſei , beruhen auf tendenzibſer
Erfindung.

Politiſche Aeberſicht .
Mannheim , 16. Dezember .

Aerzte und Nrankenkaſſen .
* Karlsruhe , 15 . Dez . Die badiſche

Aerzteſchaft hat geſtern in Mannheim
beſchlof⸗ zubringen haben . Ueber die Frage der Heran⸗ſen , im Verfolge der von ihrer Seite bereits vor⸗

liegenden Beſchlüſſe auch fernerhin keine örtlichen
Verträge und auch keine vorübergehenden Ver⸗
einbarungen abzuſchließen . Der Ausſchuß der
ärztlichen Landeszentrale war nur bereit , die
den Verbandskaſſen unterm 12 . d. M. mitgeteil⸗
ten Erklärungen ſchriftlich abzugeben , und zwar
ſowohl gegenüber den örtlichen Verſicherungs⸗
trägern wie gegenüber den Verſicherungsbehör⸗
den . Da auch eine ſolche Erklärung nicht den
Wünſchen des Krankenkaſſenausſchuſſes Rech⸗
nung trägt , wird eine außerordentliche
Landesverſammlung der Freien
Vereinigung badiſcher Krankenkaſ⸗
ſen auf Sonntag , den 21 . d. . , nach Karls⸗
vuhe einberufen . In dieſet ſoll entſchieden
werden : ob ſich die badiſchen Krankenkaſſen mit
der ſchriftlichen Erklärung der Aerzteſchaft in
der gedachten Richtung einverſtanden erklären
oder ob und in welcher Weiſe der § 370 . ⸗V. ⸗
Odg . zur Durchführung gelangen ſoll .

Mainz , 16. Dez . Von Frankfurt a. M.

ausgehend ſind Mitteilungen in die Oeffentlich⸗
keit gelangt , daß eine Einigung zwiſchen den
Vertrlern der Aerzte und der Krankenkaſſen im

Großherzogtum Heſſen erzielt worden ſei . Dieſe
Nachricht iſt nur inſofern zutreffend , als zwiſchen
den Vertretern der beiden Kontrahenten eine

Einigung über die Grundlagen eines Mantelver⸗

trages erfolgt iſt , innerhalb deſſen ſpäter die

Einzelverträge abzuſchließen ſind . Dieſer Man⸗

telbertrag kann aber nicht mehr vor dem 1. Jan .
oder zum 1. Januar unterzeichnet werden oder in

Kraft treten , da ſich der Termin für den Beginn
der Gültigkeit dieſes Mantelvertrages nach der

Geſtaltung der Verhältniſſe im ganzen Reich

richten wird . Dieſe Einſchränkung rührt daher ,

daß die heſſiſchen Aerzte vollkommen auf dem

Standpunkt des Leipziger Verbandes ſtehen . Es

wird aber die erzielte proviſoriſche Einigung
über den Mantelvertrag , die vor allem der ein⸗

greifenden vermittelnden Tätigkeit des heſſiſchen

Miniſteriums zu danken iſt , ein vertragloſe Zeit

nach dem 1. Januar nicht verhüten können , aber

ſie wird dazu beitragen , daß dieſer Zeit die

Schärfe des Kampfes , die anderswo ſich fühlbar

machen wird , genommen wird und daß dieſe Zeit

mehr den Charakter eines Uebergangsſtadiums

Deutſches Reich .
Die Krankenverſicherung der Dienſtboten .

Der rheiniſche Städtebund befaßte ſich auf ſeiner
geſtrigen Tagung mit der Krankenverſicherung
der Dienſtboten .

Baoͤiſcher Landtag .
Aus der Budgetkommiſfion .

„ 8Karlsruhe , 15 . Dez . Ju der heuti⸗
gen Sitzung der Budgetkommiſſion wurden aus
dem Voranſchlag des Miniſteriums des Innern
die Verwaltungszweige des Waſſer⸗ und

Straßenbaues der Beratung unterzogen .
Eine Vermehrung der Stellen beim Topogra⸗
phiſchen Bureau erſcheint wünſchenswert , weil
die Herſtellung der topographiſchen und geolo⸗
giſchen . Karte des Landes beſchleunigt werden

ſoll. Gegen die Aufhebung der Wieſen⸗
bau ſchu Le, die von einigen Seiten gewünſcht

wird, beſtehen im dienſtlichen Intereſſe Beden⸗

ken ; die Einrichtung hat ſich wohl bewährt .
Eine Erhöhung der Löhne der

Landſtraßenwärter iſt in Ausſicht
genommen ; desgleichen ſoll den Wärtern für die

Inſtandhaltung der von ihnen geſtellten Gerät⸗

ſchaften eine Vergütung gewährt werden . Zahl⸗
reiche kleinere eiſerne Brücken müſſen ebenſo wie

die Straßen , wegen des ſich ausbreitenden Ver⸗

kehrs mit Laſtkraftwagen verſtärkt werden . Die

Teerung der Straßen hat ſich im all⸗

gemeinen bewährt . Die ſtaatliche Verwalkung
übernimmt in Zukunft 23 der Koſten der

Teerung , ſodaß die Gemeinden nur noch „ ½ auf⸗
2

ziehung von ſchweren Laſtautos zu
einer mäßigen Abgabe für die Unterhaltung
der Straßen , ſowie über die Staubplage ent⸗

ſpinnt ſich eine längere Debatte Eine inter⸗
nationale Regelung der erſten Frage iſt von
anderer Seite angeregt worden . Im außer⸗
ordentlichen Etat ſind zur Ausbeſſerung don

Landſtraßen 1 443 000 M. vorgeſehen , darunter
275 000 M . zur Ausdehnung der decken⸗

weiſen Unterhaltung der Straßen . Für die

Rheinregulierung zwiſchen Sondersheim und

Straßburg iſt eine halbe Million eingeſtellt .
Bezüglich der Donauverſickerung iſt bis jetzt eine

Verſtändigung zwiſchen den beteiligten Regie⸗
rungen nicht zuſtande gekommen . Die Frage
der Schiffbarmachung des Ober⸗

rheins von Straßburg bis Baſel
bezw . von Baſel bis Konſtanz befindet ſich noch
im Stadium der Unterſuchung . Die verſchie⸗
den gewerteten Intereſſen von Baden und

Elſaß⸗Lothringen haben bis jetzt eine befrie⸗
digende Ausgleichung noch nicht gefunden .

Vollverſammlung der Landwirtſchaftslammer .

Es wird darauf aufmerkſam gemacht , daß
nunmehr feſtgeſetzt iſt , daß die am 18 . Dezember
und den folgenden Tagen ſtattfindende Vollver⸗
ſammlung der Landwirtſchaftskammer im
Sitzungsſaal der Erſten Kammer in Karlsruhe
ſtattfindet .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 16. Dezember .

Diskuſſionsabend im Vanſa⸗
bund .

An dem geſtern Abend im Saale des Germünia⸗
Reſtaurants ſtattgehabten , ſtark beſuchten Dis⸗
kuſſtonsabend hielt Herr Syndikus Dr .
Geérard einen inſtruktiven Vortrag über das
Thema : Der einmalige Wehrbeitrag ,
ſeine Veranlagung und Berechnung .
Im erſten Teile ſeiner Ausführungen hob der Re⸗
ferent den ſteuerlich⸗außerordentlichen Charakter des
Geſetzes hervor , um ſodann zu dem Inhalt des Ge⸗
ſetzes überzugehen . In den Kreis der Steueryflicht
( Steuerſubjekte ) werden einbezogen : 1. Die Reichs⸗

ausländer . Befreiung vom Wehrbeitrag tritt ein bei
Geſellſchaften für gemeinnützige Zwecke und bei ſo⸗
genaunten notleidenden Geſellſchaften . Als Steuer⸗
objekte kommen in Betracht das geſamte Vermögen
unb das Einkommen . Zu verſteuern ſind Grund⸗
vermögen , Betriebsvermögen und Kapitalsvermögen .
Der Redner geht dann die zahlreichen Kategorien der
beitragspflichtigen Vermögensobjekte durch , die er
durch verſchiedene Beiſpiele erläutert . Nach An⸗
führung der ſteuerpflichtigen Einkommen beſpricht
der Vortragende ſodann die Steuerſätze , die ſtaffel⸗
mäßig vorgeſehen ſind . In ſeiner Beſprechung der
Feſtſtellung der Vermögenswerte betont Herr Dr .
Gérard beſonders die Bewertung von Grundſtücken
zum „ gemeinen Wert “ oder Ertragswert . Man be⸗
kommt aus dem Geſetz den Eindruck , als ob die
Wünſche des ländlichen Grundbeſitzes mehr berück⸗
ſichtigt worden ſind , als die des ſtädtiſchen Grund⸗
beſitzes . Der zweite Teil des Vortrages handelt von
der Veranlagung . Sie erfolgt durch den betreffen⸗
den Bundesſtaat , in welchem der Steuerpflichtige
ſeinen Wohnſitz oder ſeinen ſtändigen Aufenthalt hat .
Eine beſondere Einkommens erklärung iſt nicht
abzugeben , weil ſie ſich nach der ſtaatlichen Ver⸗
anlagung richtet , ſondern nur eine VBermögens⸗
erklärung . Eine der Merkwürdigkeiten des Ge⸗
ſetzes iſt die , daß der Wehrbeitrag nicht vom Ein⸗
kommen des Jahre 1914 oder 1913 zu entrichten iſt ,
ſondern von der Veranlagung des Jahres 1912 . Für
Vermögen iſt als Veranlagungstermin im all⸗
gemeinen der Stand vom 31. Dezember 1913 giltig ,
mit Ausnahme der Betriebe , die einen regelmäßigen
Geſchäftsabſchluß innerhlab des Kalenderjahres
machen . Wie der Vortragende in der Diskuſſion auf
eine diesbezügliche Anfrage erklärte , erſcheine hin⸗
ſichtlich des Einkommens die Frage der Behandlung
des Steuernachtrags noch nicht geklärt . Das
Geſetz ſieht aber bei Steuerdefraudationen Strafen
bis zur Höhe des 20fachen Betrags des gefährdeten
Beitrags vor . Aber auch zu Gefüngnisſtrafen kann
bei gewiſſen Beitragshöhen erkannt werden . Man
habe es alſo , ſo reſumierte der Referent , bei dem
Wehrbeitrag mit einem Geſetz zu tun , das mancherlei
Unbilligkeiten und Härten enthält und das nicht in
jeder Hinſicht den Anforderungen entſpreche , die man
an eine gerechte , wohldurchdachte Steuergeſetzgebung
zu ſtellen berechtigt ſei . Doch ſei es dem Bemühen
des Hanſabundes erfreulicherweiſe gelungen , in
manchen Punkten eine Beſſerung zu erreichen . So
ſei z. B. die Freigrenze für das beitragspflichtige
Vermögen erhöht worden , die Beitragsſätze wurden
herabgeſetzt ; auch die Aktiengeſellſchaften werden nicht
mit dem ganzen Vermögen , ſondern nur mit ihren
wirklichen Reſervekonten herangezogen und ſchließlich
wurde geſtattet , den Wehrbeitrag ſtatt in 2 in 3
Raten zu zahlen . Ferner wurde vom Geſetzgeber
auch vorgeſehen , daß , falls der Wehrbeitrag höhere
Erträge abwirft , wie veranſchlagt , in ſolchem Falle
der Plusertrag an der 3. Rate in Abzug gebracht
wird . Dieſer Fall ſei nach Berechnungen von maß⸗
gebender Seite nicht ausgeſchloſſen . Der Hanſabund
werde in der nächſten Zeit es als eine ſeiner vornehm⸗
ſten Aufgaben erblicken , darüber zu wachen , daß bei
der Durchführung des Geſetzes den berechtigten In⸗
tereſſen von Gewerbe , Handel und Induſtrie in dem
gleichen Maße Rechnung geträgen werden , wie deuen
der Landwirtkſchäft . Zum Schluſſe verweiſt Herr Dr .
Gérard auf die Auskunftsſtelle des Bundes , die
ſtets mit Rat und Tat zu helfen bereit wäre . Leb⸗
hafter Beifall bezeugte die anſehnliche Zuhörerſchaft
den klaren und eindrucksvollen Darlegungen .

Dem Danke der Verſammlung an den Referenten
des Abends gab hierauf der Vorſitzende , Herr Köm⸗
merzienrat Engelhard , noch beſonderen Aus⸗
druck , Er iſt der Auffaſſung , daß mit dem Geſetz die
Bedürfniſſe der politiſchen Angenblicksſitnatſon exfaßt
worden ſind . Jedenfalls ſtehe aber feſt , daß wir in
Baden diejenigen ſein werden , die reblativ am
ſtärkſten surch den Wehrbeitrag bei⸗
gezogen werden , weil durch ihn auf Grund des
bei uns außerordentlich weit vorgeſchrittenen Ver⸗
anlagungsmodus das Vermögen voll erfaßt wird .
Dasſelbe gelte auch für das Einkommen . In der
Diskuſſion wurden verſchiedene Anfragen geſtellt , di
Herr Dr . Geérard durch ſachkundige Erläuterungen
zu beantworten wußte .

Krieg und Mannheit .
Die Ortsgrupp - pe Mannheim der

Deutſchen Friedensgeſellſchaft ver⸗

anſtaltete geſtern abend im Saale des alten Ral⸗

hauſes einen Vortrag , zu dem Herr Senator
Dr . Starr⸗Jordan , Präſident der kolifor⸗
niſchen Leland⸗Stanford⸗Univerſität , gewonnen
war . Dem Redner geht ein großer Ruf auf dem
Gebiete des Weltfriedens voraus , ſeine Vorträge

deutſchen Sprache nicht in dem Maße mächtig ,

um jeweils den packendſten Ausdruck zu finden .

Er gab dieſes Bedauern auch eingangs zu er⸗

kennen .

Herr Rechtsanwalt v. Harder begrüßte zu⸗

nächſt die Erſchienenen in kurzen Worten . Dann

begann Herr Dr . Starr⸗Jordan ſeinen

Vortrag „ Krieg und Mannheit “ . Der

Krieg in ſeinem ganzen Weſen iſt nicht zuletzt

darin zu erkennen , daß durch ihn die Nationen

im letzten Jahrhundert um 150 Millionen be⸗

ſchuldet wurden . An den Früchten erkennt man

den Baum . Dis des Krieges ſind verderblichſter

Art . Er iſt Mord aus irgend einem Grunde

und gleicht der Peſt , alle Ordnung wird durch ihn

aufgehoben , alle Naturtriebe der Menſchheit

entblößt . Fürwahr , wäre der Krieg nicht ge⸗
heiligt , ſo wäre er gehaßt . In großzügiger Weiſe

behandelt Redner das Problem der Ausrot⸗

tung der Raſſe durch Auswanderung , Ein⸗

wanderung und Krieg . Das alte Rom führte

das Prinzip der Ausleſe durch . Sucht die
beſten aus zum Kampf , ſo lautete es , und die

Jünglinge und Männer der beſten Jahre zogen
hinaus in den Kampf . Die Schwachen blieben
zurück und zeugten das folgende Geſchlecht. Wie
die Macht Roms dann gebrochen war und ſeine

Heere nicht mehr zurückkehrten , erkannte man ,

daß aus den übrig gebliebenen Feiglingen und
Schwächlingen kein neues , ſtarkes und mutiges

Geſchlecht hervorgehen konnte . In der bevorzug⸗
teſten Provinz Roms aber , Gallien , hatten ſich

beſſere Römer abgeſondert und ſie wurden dann

die Träger der weiteren Entwicklung . Im
ſpäteren Gallien , als ein Napoleon den Krieg

an Stelle ruhiger Entwicklung ſetzte , wiederholte
ſich die gleiche Ausleſe . Nicht der Krieg allein ,
das ganze Kriegsſyſtem und ſeine Erſcheinungen
zerſtört die Völker , wie Seuchen , Krankheiten
und die nicht letzten Endes aus ihm reſultierende
Proſtitution . In Deutſchland geht ein Teil

der Volkskraft verloren durch die Entziehung der

Heerespflicht , wodurch anderen Nationen neues

Blut zugeführt wird . Auch England wechſe
ſeine beſten Söhne , die es nach Afrika ſchickt⸗
gegen Gedenktafeln aus , die es den Helden daheim

widmet . So verfolgt der Krieg wohl auch das

Geſetz der Ausleſe , doch im umgekehrten Sinne ,
und fragt man nach dem Preiſe , ſo beſtätigt ſich

das Wort : „ Wie die Saat , ſo die Ernte . “

Als zweiter Referent gibt Herr Dr . Metz

einige Erläuterungen zu dem Vorausgegange⸗
nen und führt dann aus : Die moderne inter⸗

nationale Friedensbewegung hat in den letzten

Jahren durch die Wiſſenſchaft Unterſtützung ges

funden . Die Beſtrebungen der Humanität und

Ethik finden immer weitere Ausbreitung. In

der National⸗Oekonomie bereitet ſich der Um⸗

wandlungsprozeß von der Staats⸗ zur Welt⸗
wirtſchaftslehre vor , die ein weiteres Hilfsmittel
bildet , ebenſo wie die von Starr⸗Jordan erſt⸗
malig durchgeführte Unterſuchung der biologi⸗

ſchen Verhälkniſſe des Krieges . Die Geſetze , der
Ausleſe und Zuchtwahl ſind beim Menſch die
gleichen wie beim Tier , und einige Beiſpiele

hierzu aus den engliſchen Vorträgen Starr ,

Jordans illuſtrieren noch deſſen Vortrag .

Schließlich kommt Redner zu dem Reſultat ,
wenn der Krieg gut iſt , müſſen wir ihn fordern

fund allen teilhaftig werden laſſen durch künſt⸗

liche Herbeiführung , iſt er nicht gut , ſo brauchen

wir in der letzten Konſequenz auch keine Sol⸗

daten . Kanada , das keine Soldaten und an

ſeiner Grenze keine einzige Feſtung hat , hat

einen ungemein großen wirtſchaftlichen Auf⸗

ſchwung genommen . Dagegen hat England und
Deutſchland unter den ſozialen Verhältniſſen

auch ſpeziell der Frauen noch dunkle Stellen ,
die ihre wirtſchaftliche Stellung herabmindern
und deshalb die Fortpflanzung ebenſo ungünſtig

beeinfluſſen . Die Ausgeſtaltung der Schutz .

und Fürſorgegeſetze muß auch ferner eine erſte

Aufgabe der Nationen mit ſein . Mittel zur

Erreichung der Ziele der Friedensgeſellſchaft ſoll
zunächſt die Jugenderziehung und gute Lite⸗

Im Völkerleben aber wird der
erhält. angehörigen , 2. die Nichtreichsangehörigen und in England und Amerika ſind ebenſo bekannt ratur ſein . 1 —5

— — aatsbi chHeimatsloſen und endlich die Reichs⸗Iwie ſeine diesbez. Schriften . Leider iſt er der! Krieg als letztes Mittel zurückgeſtellt , denn über

Siebel war in Madeira an der Schwindſucht ge⸗

ſtorben und mit ihm die Jugend dieſer übermü⸗

ligen , feuchtfröhlichen Runde . Und Barmen und

Elberfeld liegen bekanntlich weit voneinander , ob⸗

wohl eins da anfängt , wo das andere aufhört .

Ich habe mich mit den beiden Barmern , die kauf⸗

münniſch tätig waren , nur gelegentlich berührt .

Der feine , ſtille Buchdramatiker Röber , deſſen

Söhne in Düſſeldorf berühmte Maler geworden

ſind , konnte nach außen hin nicht recht Boden ge⸗

winnen . Aber beim Nennen von Ritterhaus

leuchteten alle Geſichter im Rheinland und Weſt⸗

ſalen auf .

Ritterhaus war der geborene Sänger und der

beſte, treffſicherſte Gelegenheitädichter , den ich

irgend getroffen , geſellig , ohne ſich je zu verlieren

und von prachtvollem Humor . Er beherrſchte die

Situation . Als ich ihn kennen lernte , war er

ſchon der vorſichtige , vornehme Genießer ; ein

reifer , weinkundiger Zecher von Bodenſtedtſchem
Ideal — ich denke noch an das Schiff voll wein⸗

ſeliger Journaliſten und Schriftſteller , die das
Wilhelmjſche Rieſenfaß von Hattenheim getauft
hatten und nach Rüdesheim und Aßmannshauſen

ſuhren . Im Sommer 1876 . Ritterhaus hatte

die Taufrede in zündenden Verſen gehalten . Und
man hatte mit den unvergleichlichenWilhelmiſchen
Rüdesheimer und Rauhenthaler Ausleſen 1868

1874 und 1875 angeſtoßen , und im Bauch des

Schiffes knallten die Pfropfen bon einer Hoch⸗

heimer Sektſendung . Ich ſuchte Ritterhaus , und

er ſaß bollkommen nüchtern allein auf dem Stern

oben , als wäre nichts geſchehen . Für einen ange⸗
ſchwärmten Lyriker war er unheimlich korpulent⸗

es war ein bekannter Scherz von ihm , daß er ſich

auf ſeinem Bauche ſervieren ließ . Er war noch

mit der Droſte und Schücking befreundet geweſen :

ich kraf ihn eines Abends , als er die Treppe der

Barmer Concordia herabeilte . Wohin ? „ Vor⸗

tragsreiſe . Ich muß meinen 25 . Vortrag über

Annette von Droſte⸗Hülshoff halten . “

Er gehörte zu der Art von Dichtern , die man

heute der Mode zuliebbunterſchätzt . Auch Roberf

Prutz gehört dazu , mit dem ich einen Abend im

Hauſe Scherenberg verlebte , eine ernſthafte , etwaß

profeſſoral⸗gemeſſene Erſcheinung . Sonſt hat ſich

übrigens nur ein Abend dort mir eingeyrägt : di

Niemann⸗Seebach war da , deklamierte Gretchen⸗

lieber , während ich auf dem Klavier dazu phanta

ſierte , ſehr zu ihrer Zufriedenheit . Gleich darauf

ärgerte ich ſie aber durch meine Kritik ihrer Anf⸗

faſſung der Maebeth bei ibrem Auftreten im

Theater — dafür bekam ich eine leidenſchaftliche
Strafpredigt in ibrem Hotel , die ſie indes durch

ein Verſöhnunaskärtchen von der Reiſe wieder

gut machte . Der Zwiſchenfoll hat ſpäter meiner

Novelle „ Der Rezenſent “ das Leben gegeben .

Und da denk ich an ſene Nichte der Hausfran ,

die eines Tages als Beſuch auftauchte und allen
die Köpfe verdrehte — eine ältere Schweſter von

Maria Luiſe Becker⸗Kirchbach . Den Onkel nicht
ausgenommen ! Der „ gute alte Onkel “ verdankt

Eine mehr als literariſche Erinnerung .

Gelegentlich eines Mirza Schaffy⸗Vortrages in

Barmen ſah ich wenigſtens Bodenſtedt , der da⸗

mals auf der Höhe ſeiner Popularität ſtand . Der

Vortrag verlief tragikomiſch . Er kam vom Diner

bei Lilienthal , dem Mäcen der ſchöngeiſtigen Be⸗

ſtrebungen in Elberfeld⸗Barmen , und brachte

Beine wie Zunge in ſo bedenklicher Verfaſſung

mit , daß beide Teile des Publikums beſtändig in

ängſtlicher Spannung hielten . Indeſſen gelang

es ihm doch , uns über Mirza Schaffy ausreichend

aufzuklären . Ich habe den feinen Kopf und

liebenswürdigen Menſchen ſpäter unter günſti⸗

geren Umſtänden kennen gelernt , und er hat mich

noch zu meinem „ Preußen “ beglückwünſchen laſſen .

was freilich nicht viel ſagen wollte — wie man⸗

chem jungen Poeten hat er freundliche Worte

und Winke auf den Weg gegeben !

Und eines Tades ſtand denn auch ich mitten

im literariſchen Wettbewerb , und das ging ſo zu !

Auf eine Gewiſſensfrage geſtand ich ſchüchtern

bei Scherenberas ein , daß ich wohl auch Verſe

machte , mußte Proben bringen , und Scherenberg

behielt ſie .

Ronzerte .
Zweites Konzert des Mannheimer Streich⸗

auartett .

Auch der zweite Kammermuſikabend des
Mannheimer Streichquartett der Herren Kon⸗

zertmeiſter Hugo Birkigt , Richard Heſſe ,

ihr ſeine Entſtehung , und die Amorette „ Zu ſpät “ Solobratſchiſt Franz Neumaier und Solo⸗

celliſt Carl Müller vermittelte eine Novität

für Mannheim : Max Regers kis woll Quar⸗

tett op . 121 . Das 1911 ( bei C. F . Peters in

Leipzig ) erſchienene Werk iſt , wie das Titelblatt

beſagt „ dem böhmiſchen Streichquartett freund⸗
ſchaftlichſt zugeeignet “ und von dieſem rühmlichſt
bekannten Kammermuſikenſemble im Ent⸗

ſtehungsjahre in Dresden auch zu tönendem

Leben erweckt worden .

Regers Kunſtſchaffen bewegt ſich, wie dieſes kis

moll Quartett aufs neue beweiſt , in einem
eigentümlichen Kurvengang . Nach ſeinem 4 moll

Klavierquartett op . 113 , das anläßlich des Züri⸗

cher Tonkünſtlerfeſtes 1910 ſeine Uraufführung

erlebte , und welches auch unſerm einheimiſchen
Quartett warm empfohlen ſei , bedeutet dieſes

Opus 121 einen entſchiedenen Rückgang . Dort

urwüchſige Kraft und echte Leidenſchaft in kon⸗

ziſer Form , in ſeinem kis moll Quartett nichts
als kontrapunktiſche Tüfteleien und Spitzfindig⸗
keiten . Daß ſich Regers eminentes kunſttech⸗
niſches Können auch hier namentlich im Finale
offenbart , iſt klar , aber es fehlt dieſem Werke
die muſikaliſche Seele , das bezwingende Feuer
der Erfindung , ber große einheitliche Zug .
Wohl tauchen da und dort aus den geguälten
Kakophonten hübſche melodiſche Epiſoden auf , ſo
gleich beim Eintritt des erſten Hauptthemas ,
ehenſo im Poco ſoſtenuto ( Seite 30 der kleinen
Partitur ) wo die zweite Violine auf der A⸗Saite
eine melodiſch einſchmeichelnde Weiſe intonſert ,
Auch das graziöſe Thema des Finals iſt glück⸗
lich erfunden . Doch ſind dieſe Genieblitze nur
Daſen in der Wüſte mangelnder Erfindung .
Weitaus der muſikaliſch tiefſte Satz iſt das in
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griff Frau Wolf⸗Jafſé das Wort . Sie un⸗
terſchreibt die Ausführungen der beiden Rebner

Wo wir heute ſo viel der
Frauen und Bräute vor hundert Jahren ge⸗
denken , können wir entſprechend der veränderten
Weltanſchauung nicht verſtehen , was ein Hiſto⸗
riker ſchrieb , als die Verbündeten in Berlin ein⸗
zogen , weinten die Frauen , Bräute und Kinder

Freudentränen . uUmſoweniger als die vom
Vorredner geſchilderten ſozialen Verhältniſſe
nicht darnach geſtaltet ſind . Im weiteren tritt
die Rednerin den Auslaſſungen des Generals
Keim entgegen und verwahrt ſich , die Frauen
für die Ziele des Wehrvereins zu begeiſtern . Die
moderne Frau habe alle Urſache , den Frieden zu
wollen . Die Aufgabe der modernen Frau be⸗

ruhe nicht nur auf dem „ mitzulieben und nicht
zu haſſen “ , ſondern „ mitzuhelfen “ und nicht zu
zerſtören . — Die einzelnen Redner fanden den
Beifall der Verſammelten , die befriedigt aus⸗

einander gingen . e.

* Vom Hofe . Montag mittag traf die Kö⸗

nigin von Württemberg zum Beſuch der

Höchſten Herrſchaften in Karlsruhe ein . Der

Großherzog begrüßte ihre Majeſtät im Bahnhof
und geleitete ſte in das Großh . Palais , wo an⸗

ſchließend Familienfrühſtück ſtattfand . Abends

6 Uhr 13 Min . reiſte die Königin wieder ab . Der

Großherzog gab das Geleite zum Bahnhof .

Verſetzt wurde Bauinſpetor Emil Kärcher
in Mannheim zur Generaldirektion der Staats⸗

eiſenbahnen und Bauinſpektöor Julius May in

Karlsruhe zur Bahnbauinſpektion 1 in Mann⸗

heim .
* Weihnachtsverkehr . Im Paketverkehr ( Auftie⸗

ferung und Abholung der Pakete ) treten am 21. und
. Dezember bei den hieſigen Poſtanſtalten ( ausſchk .
der Bororte ) folgende Dienſterweiterungen ein : . ) Die
Paketannahmeſchalter ſind bei den Poſtämtern 1
( Stadtauadrat O ) ; 2 ( Bahnhofplatz ) ; 3 ( Max⸗Jofef⸗
ſtraße ) ; 4 ( Akademieſtraße ) und 6 ( Meerfeldſtraße ) am
A. von —9 Uhr vorm . und von 11 Uhr vorm . bis
8 Uhr nachm . geöffnet . . ) Die Ausgabe der Pa⸗
Fete (fütir Abholer ) findet beim Poſtamt 1 ſtatt : a) am
. von —9 Uhr vorm . und von 11 Uhr vorm . bis 6

Ußhr nachm . b) am 25. von —9 luhr vorm . und von
Uhr vorm . bis 1 uhr nachm . Die Pake tbadeſ⸗

ſen dazu werden am Schalter 6 ( neue Schalterhalle ;
a am 21. von —9 Uhr vorm . , 11 uhr vorm . bis 1 Uhr
nachm . und von —6 Uhr nachm . , b) am 25. von —9
Uhr vorm . und von 11 Uhr vorm . bis 1 Uhr nachm .
ausgegeben . Die übrigen Schalter werden am 21 .
25. und 26. wie ſonſt an Sonntagen offen gehalten .

* Neue Abonnements der elektriſchen Bahn
eimBad Dürkheim . Wir machen auf

die Bekanntmachung der Rhein⸗Haardtbahn⸗
Geſellſchaft m. b. H. im Inſeratenteil dieſer
Nummer aufmerkſam , wonach außer den ſchon
bekannten Abonnements vom J . Januar ab eine
Anzahl neuer Abonnementskarten für Teil⸗
ſtrecken zur Ausgabe gelangen .

Eröffnung der Benzfiliale Frankfurt . Am
letzten Samstag , mitkags 12 Uhr , erfolgte in
Gegenwart des Vorſtandes des Wiesbadener
Automobilklubs , des Direktors der Benzwerke ,
Herrn Dr . Michelmann , und einiger hervorragen⸗
der Vertreter der Induſtrie die feierliche Er⸗
üöffnung der Benzfiliale der Firma R.
Spitzner u. Co . , Frankfurt , deren Leitung
Herr Lauprecht ſelbſt übernehmen wird . Vor⸗
genannter begrüßte die Erſchienenen im Verkanfs⸗
lokale Wilhelmſtraße 4, worauf Herr Direktor,
Petitjean im Namen des Klubs und Herr
Direktor Dr . Michelmann

Benzwerke dem neuen Unternehmen ihre Glück⸗
wünſche ausſprachen . Ein Frühſtück im Metro⸗
polhotel beſchloß die Feier .

Zum Fall Glaſer . Wir werden um die Mit⸗
teilung erſucht , daß der Onkel des flüchtigen

Emil Glaſer , den wir in unſeren Mitteilungen
über den Fall erwähnten , niemals bei der

97 Alfred Glaſer beteiligt war , ſondern
ediglich aus Familienrückſichten nach dem Tode

des Herrn Alfred Glaſer die Prokura dieſer
Firma neben ſeinem eigenen Geſchäfte über⸗
nahm ſie indeſſen aus perſönlichen Gründen be⸗

den Völkern ſteht das allgemeine Menſchheits⸗

In der ſich anſchließenden Diskuſſion er⸗

im Ramen der Geldbeutel richten ,

reits am
löſchen ließ .

* BVerloren und
November in der
bis 2 Uhr nachmittags in Käfertal eine gol
dene Vorſtecknadel mit rotem Stein

* Zeugen zur Ueberführung einer Tuſchen

Schaufenſter des

entwendet . Ebenſo verſuchte die Diebin am 4

fenſter des Warenhauſes Wronker , E 1,
ebenfalls unbekaunten Dame den Geldbeutel au⸗

Damen oder Zeugen , die die Diebin

Einvernahme einfinden zu wollen .

geſtorben iſt wieder

gerichte zu verantworten haben wird .

eine neue Depreſſion .

nachts 9½ Uhr , fiel eine 47 Jahre alte , von

früh 6 Uhr geſtorben iſt .

kenhaus überführt werden .
Zimmerbrand . Aus Unachtſamkeit brach am

brand aus , welcher von Hausbewohnern w
löſcht werden konnte .
45 geſchätzt .

Verhaftet wurden 29 Perſonen
ſchiedener ſtrafbarer Handlungen „ darunter ein vom
Amtsgericht Suhl zum Strafvollzug ausgeſchriebener

gen Betrugs , eine Fabrikarbeiterin von Kalſerstau⸗tern wegen Diebſtahls und ein Schmied von Düſſel⸗dorf wegen Vergehens gegen das Rennwettgeſetz .

Das Möbelhaus J . Deutſch u. Co. , das
ſeine Geſchäftslokalitäten aus dem ehemaligen
Marumſchen Haus in P 6, 20 nach dem Markt⸗
plaß verlegt hat , zeigte ſchon durch ſeine originelle
Vorreklame , daß es großzügig geleitet wird . Hente
nun erfolgt : die Weihe des neuen Geſchäftshauſes
durch eine großartige Möbelſchau , die in den
nächſten 14 Tagen dem Publikum ohne Kaufzwang
Gelegenheit gibt , ſich perſönlich von der erſtaun⸗
lichen Leiſtungsfähigkeit der Firma zu überzeugen .
Aber nicht nur die vielen Wohnungseinrichtungen
die ſich nach jedem Geſchmack und nach jedem

ſind eine Sehenswürdigkeit .
Auch die Geſchäftslokalitäten ſind es wert , daß ſie
in den kommenden Tagen von tauſenden und aber⸗
tauſenden durchwandert werden . Wir dürfen der
Firma das Kompliment machen , daß ſie bei der
Wahl der neuen Geſchäftsräume einen meiſter⸗
lichen Schachzug getan haben . Gehört doch das
Baſſermannſche Haus in R 1, —6 zu den weni⸗
gen Patrizierhäuſern , die uns aus der Altmann⸗
heimer Zeit noch erhalten geblieben ſind . Mit
pietätvoller Rückſichtnahme hat ſich die Firma
im Innern des Gebäudes auf die Veränderungen

ſeiner Struktur und den Synkopierungen etwas
an Brahms gemahnende B dur Adagio . Auch da

wie in dem ganzen Werke arbeitet Reger viel
mit Chromatik . Doch erſcheint hier die Form
weit eher als in allen anderen Sätzen als der
adäquate Ausdruck der Gedanken .

Die Art , wie unſere Quartettiſten die moder⸗
nen Schwierigkeiten der ca . Stunden währen⸗
den Novität überwanden , verdient hohes Lob .

Nach Reger wirkte Schuberts köſtliches
Asmoll⸗Quartett , das die „ Böhmen “ am

29 . Nopember v. J . letztmals hier ſpielten , wie
eine herliche Frühlingslandſchaft . Das variations⸗
mäßig gehaltene C⸗dur⸗Andante , welches ein

Aeblingsthema unſeres Meiſters — das berühmte
Bedur⸗Thema aus „ Roſamunde “ , in der Trans⸗
poſition nach - dur verarbeitet —, hat dieſem

rke ſeine Popularität geſichert .
Die Durchfübrung bedeutete einen unbeſtrit⸗
nen Exfolg für unſere einheimiſchen Künſtler .

e boten das löſtliche Werk in vertiefter Auf⸗
ung und ſubtiler techniſcher Durcharbeitung .

das eröffnende Allegro ma non troppoprach
in ſeinem charakteriſtiſchen Wechſel von

zoll und Dur lebhaft an . Sehr klar und dabei
rordentlich warm empfunden wurde das ganz

u Wohllaut getauchte Andante , in ſorgfältiger
Nuancierung das graziöſe Mennett und rhyth⸗
niſch feinſtens präziſterk das Allegro Moderato

geboten.
Mit Haydns Bedur⸗Quarkett op .

76 , Nr . 4, einem der tiefgründigſten Kammer⸗
kuſikkonzerte des Begründers der Quartettſorm ,

burde der Abend beſchloſſen . Schien hier der

ſo war das wunderſame Es⸗dur⸗Adagio in ſeiner
ſchier Beethovenſchen Tiefgründigkeit reſtlos er⸗
ſchöpft . Die Sechszehntel⸗ und Triolenpaſſagen
der beiden Violinen und des Cellos kamen hier
ſehr ſauber und feinflüſſig zur Geltung . Das
köſtliche Menuett mit dem humorvollen Bedur⸗
Trio erſchien wie das friſch belebte Finale tref⸗
fend charakteriſiert .

Die Hörer bekundeten in lebhaftem Beifall ihre
herzlichen Sympathien . ClE.

Aus dem Mannheimer Nunſt⸗
leben .

Theaternotiz .

Die erſte Aufführung des We ihnachts⸗
märchens „ Sneewittchen “ findet am
Samstag , den 20 . d. . , nachmittags , im Neuen
Theater zu ermäßigten Preiſen ſtatt .

Kunſt , Wiſſenſchaft u . Ceben .
Hochſchulnachrichten .

„ Geh . Rat Profeſſor Dr . Eduard Schwarz
in Freiburg hat einen Ruf an die Univerſität
Straßburg i . E. erhalten und wird demſelben
an Oſtern Folge leiſten . Geh . Rat Schwartz hat
erſt im September einen ehrenvollen Ruf an die
Univerſität Leipzig abgelehnt .
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15. Oktober 191˙2 handelsgerichtlich

nicht abgegeben wurde am 9.
Zeit von ½11 Uhr vormittags

diebin geſucht . Am 22. November , nachmitfag⸗
etwa um 4 Uhr , wurde von einer hier in Haft Peter H
befindlichen Taſchendiebin einer Dame vor dem

Warenhauſes Kander , 1 1, ihr
Geldbeutel mit Inhalt aus der Handtaſche

5

Dezember , nachmittags 6 Uhr , vor dem Schau⸗
einer

5
dem ſilbernen Handtäſchchen zu entwenden . Die

geſehenter
oder die Vorgänge beobachtet haben , werden ge⸗
beten , ſich bei der Kriminalpolizei ( Schloß ) zur

* An den Folgen eines unerlaubten Eingriffes
eine 35 Jahre alte ledige

Frauensperſon aus dem Vororte Sandhofen im
Allgemeinen Frankenhauſe. Die Leiche wurde mern ſind alle Holz⸗ und Stilarten untergebracht ,einer gerichtlichen Sektion unterzogen . An⸗ es umfaſſen , was geeignek iſt , ein
ſcheinend handelt es ſich wieder um ein Opfer des
Ehepaares , welches ſich vor dem nächſten Schwur⸗

* Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und

Donnerstag . Zwar iſt , da der Luftwirbel im
Norden nunmehr abgezogen iſt , von Südweſten
her neuerdings Hochdruck zu uns vorgedrungen ,
aber vom Atlantiſchen Ozean naht bereits wieder

Für Mittwoch und Don⸗
nerstag iſt daher zwar noch meiſt trockenes , dann
aber wieder trübes und naßkaltes Wetter zu er⸗
warten .

Polizeibericht
vom 16. Dezember 1913 .

Tötlicher Unglücksfall . Am 13. ds . Mis .

ihrem
Ehemann getrennt lebende Frau im Hauſe J 2, 10,
die Treppe vom 3. in den 2. Stock herunter und zog
ſich ſo ſchwere Verletzungen zu , daß ſie am 15. d. Mts .

Selbſtmordverſuch beging am 14. d. Mts . ,
nachmittags , aus Liebeskummer eine 20 Jahre atkte
ledige Verkäuferin von Weißkirchen ( Böhmen ) , indem
ſte in ihrem Zimmer in U durch Trinken einer gif⸗
tigen Subſtanz ſich das Leben zu nehmen ſuchte . Sie
mußte im Sanitätsautomobil nach dem Allgem . Kran⸗

8. ds . Mts . , vormittags , im Hauſe J 2,5 ein Zimmer⸗
teder ge⸗

Der Brandſchaden wird auf

wegen ver⸗

Koch von Siebeldingen , ein Reiſender von Oſche we⸗

* Möbelſchan der Firma J . Deutſch u. Co .

erſte Satz vielleicht eine Nuance zu derb angefaßt ,

beſchränkt , die unumgänglich notwendig waren .
So wurde vor allem mit peinlicher Sorgfalt da⸗
rauf geſehen , daß die Kunſtſchätze , die in dem
Innern zurückgeblieben ſind , nicht nur nicht ge⸗

wurden , ſondern ſich in ihrer vollen dekorg⸗
tiben Wirkung präſentieren .
in erſter Linie an die prachtvollen Freskog
P

„ die die Marmorfreitreppe zi

von der zu einem pompöſen Empfar

geſtalteten Hauseinfahrt zu den
und Geſellſchaftsräumen im 2 .

Firma Deutſch u. Co.

ſcheut , die Faſſade des
5 31 Schim 0einem Schmuck de
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755ſchont

Wir

derDie an jedem
ten weißen Blur
eindruck ſehr günſtig und geben dem Ganzen einen

freundlichen Anſtrich . Bei einem Rundgang durch
die Räume fällt beſonders vorteilhaft auf , daß
bei den außergewöhnlichen Ausmeſſungen die aus⸗

geſtellten Einrichtungen in einer ganz ſeltenen
Weiſe zur Geltung kommen . In 31 Vorderzim⸗

die ſo ziemlich all

Heim wohnlich zu geſtalten . Die Firma J . Deutſch
und Co . bietet komplette Wohnungseinrichtungen
bpu der einfachſten , modernen Arbeiterwohnung
bis zum eleganteſten Familienheim . Die Möbel⸗

ſchau wird heute nachmittag 3 Uhr eröffnet .

Während dieſer Zeit ſoll nach den Ankündigungen
der Firma ein Verkauf nicht ſtattfinden , ſodaß
auch der Nichtkäufer mit Muße die Ausſtellung

beſichtigen kann . Auf Einzelheiten der Schau

kommen wir noch zurück .

Vereinsnachrichten .
* Geologiſche Vereinigung — Verein für Natur⸗

kunde . Auf den Lichtbilder⸗Vortrag des Herrn

kaiſerlichen Rechnungsrats Dr . Häberle⸗

Heidelberg über die geologiſchen Verhält⸗

niſſe der Rheinpfalz ſeien die Mitglieder
beider Vereine nochmals hingewieſen .

* Verein füür jüdiſche Geſchichte und Literatur .
Wir machen nochmals auf den heute abend 9 Uhr
im Feſtſaale der Auguſt Lamey⸗Loge , C 4, 12, ſtatt⸗
findenden Vortrag des Herrn Dr . Ernſt Cohn⸗
Wiener aus Halenſee⸗Berlin über „ Ein Gang
durch die Geſchichte der füdiſchen Kunſt “ anfmerkſam .
Der Verein heißt Gäſte willkommen .

* Jugendbund für ſtaatsbürgerliche Erßiehung .
Am letzten Freitag hielt der Jugendbun d ſeinen
sweiten Vortrag ab, der ſich eines überaus
zahlreichen Beſuches zu erfreuen datte . Nach kurzen
Begrüßungsworten des 1. Vorſitzenden erteilte dieſer
Herrn Dr . Schnellbach das Wort zu ſeinem
Vortrage : „ Die Maſchinenfabrik Heinrich
Lanz “ Mit einem hiſtoriſchen Rückblick auf die
Entwicklung dieſer Firma begann der Redner ſeine
Ausführungen . Sodann begann die Führung durch
die Fabrik . An Hand zahlreicher Lichtbilder , ver⸗
bunden mit fachmänniſchen Erläuterungen , ſahen die
Zuhörer die landwirtſchaftliche Maſchine entſtehen ,
um ſodann auch mit dem Hauptinduſtriezweig , dem
Ban von Lokomobilen , bekanut gemacht zu werden.
Ein Gang durch öte techniſchen und kaufmänniſchen
Abteilungen und ein Hinweis auf die ſoziale Für⸗
ſorge der Firma Heinrich Lanz beſchloß bas Referat :
Lauganhaltender Beifall bezeugte Herrn Dr . Schnell⸗
bach den Dank der Zuhörer für ſeine vortrefflichen
Ausführungen . Auch an dieſer Stelle ſei ihm noch⸗
mals der herzliche Dauk ausgeſprochen . Im Schluß⸗
worte wies der Vorſitzende auf die Ziele des
Bundes hin und ſchloß ſeine gleichfalls mit Beifall
auſgenommenen Ausführungen mit dem bekannten
Zitate : „Nicht das beſtimmte , feſte Ziel macht die
Güte und die Erziehung des Meuſchen , ſondern
die Zuverſicht des Strebens , die Unabhängigkeit ron
Nebenabſichten , das Selbſtſeinwollen “ Dazu wollen
wir uns erziehen . Möge dieſes Wort Widerhall finden
und der Organiſation neue Mitglieder zuführen .

* Familieuabend der oberen Pfarrei zur Konkor⸗
dienkirche des Mädchenvereins . Vergangenen Sonn⸗
tag fand im großen Konfirmandenſaal in G 4 ein
wohlgelungener , zahlreich beſuchter Familien⸗
abend ſtatt . Herr Dekan Simon begrüßte in
herzlicher Weiſe die Freunde und Mitglieder des Ver⸗
eins , ſowie die Konfirmandinnen . Im Mittelpunkt
des Programms , das von Frau Dekan Simon , der
Leiterin des Vereins , bis ins Einzelne ſorgfältig und
geſchickt durchdacht und zuſammengeſtellt war , ſtand
das Stück : „ Erinnerung an Königin Luiſe . “ Die
Deklamationen waren durchweg recht gut , auch die
Koſtüme waren geſchmackvoll gewählt . Auch die andern
Darbietungen muſikaliſcher , deklamatoriſcher und
theatraliſcher Art wurden mit großem Beifall aufge⸗
nommen : ſie ließen erkennen , daß der Abend mit viel
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Vergnügungen .
* Apollo⸗Theater . Wir machen nochmals aufdie heute abend ſtattfindende Premiere auſ⸗

merſam .
* Union⸗Theater , P 6,

vollſtändig neues , erſtklaſſig
deſſen Clou ein grandioſer dr
Firma Gaumont iſt .

23½4 . Heute beginnt ein
ſativusprogramm ,

ktiger Schlager der
Der Film betitelt ſich „ Eiz

Nebeß

Se

Drama aus dem Baskenlande ! “ ,
einem äußerſt ſpannenden Inhalt weiſt der Fil
5 tvolle Naturſzenerien von der baskiſchen Küſe
ſowie eine glänzende Darſtellung durch die beiden he⸗
kannten und berühmten Filmdarſteller Frau RenzCarl und Herrn R. Navarre auf . Aus dem übrigen
Inhalt des Programms iſt beſonders der zweite dra ,
matiſche Film „ Belohnter Opfermut “ , ferner die ur
komiſche und pikante Komödie „Kritiſche Situation “ein hochorigineller Weihnachtsſtrickfilm und die
neueſten Ereigniſſe der Union⸗Woche bemerkenswertWie die Direktion des Union⸗Theaters uns mitteilt ,findet Mittwoch , den 17. ds . Mts . , von nachmittagz3 bis 6 Uhr , die erſte und einzige große
Weihnachtsvorſtellung für Kinder ſtath ,
zu welcher ein auserleſenes , erſtklaſſiges Programm
gezeigt wird , das den lieben Kleinen ſicher großt
Freude bereiten dürfte , umſomehr als Freund Nikla⸗in höchſt eigener Perſon Überraſchungen aller Ar
unter die Kinderſchar verteilen wird . Das Theater
iſt der Weihnachtsvorſtellung entſprechend geſchmückt ,

——

Jugendtheater im Beruhardushof . Am Mitt⸗woch , den 17. Dez . , nachmittags 4 Uhr , gelaugt zumerſten Male das Weihnachtsmärchen „ Gänſelieſel “ oder „ Die verzauberte P
ſin “ zur Aufführung , worauf wir beſonders hin ,weiſen . Das Stück wurde an vielen Bühnen migroßem Erfolge gegeben . Außer mit einer effektvol
ſich ſteigernden Handlung iſt es mit einer reizendegMuſik ausgeſtattet .uſik Der leichtverſtändliche Dialch
paßt ſich dem Auffaſſungsvermögen der Kinder ayEine echte und rechte Weihnachtsfreude iſt der Jugendmit der Aufführung von „ Gänfekiefel “ geboten . Be⸗nutze jeder die Gelegenheit und verſehe ſich bei Zeiteg
mit Billette . Wir verweiſen auf die Vorverkaufeſtellen im Inſeratentetl . —

Neues aus Tudwigshafen .
* Die Genehmigung der Abſperrung des ſüb ,

lichen Gehweges der Rheinbrücke iſt nun doch
auf mündliche Vorſtellungen des Bürgermeiſter
amtes bei der Eiſenbahndirektion erfolgt . Die
Abſeerrung wurde heute morgen vollzogen . Sie
erfolgt , wie bereits im Ludwigshafener Stadl⸗
ratsberichte mitgeteilt , infolge der Legung der
Verbindungskabeln zwiſchen Elektrizitätswerken
Rheinau und Lndwigshafen , das ein Aufreißen
des ganzen Bohlenbelags erfordert . Herr In .
genieur Pack , der Leiter des Ludwigshafener
Elektrizitätswerkes , lehnte in der letzten Stadt⸗
ratsſitzung jede Verantwortung bei der jetziggenn
Ueberlaſtung des Werkes ab . Ob nun die Tage
vor Weihnachten dennoch der richtige Zeitpunkt
für die Abſperrung waren , dürfte fraglich er⸗
ſcheinen . Die Abſperrung ſoll vorausſichtlich 10
Tage dauern .

Aus dem Großherzogtum .
Brühl , 15. Dez . Geſtern abend kam es

in einer hieſigen Wirtſchaft zwiſchen einigen Gä⸗
ſten zu einem Wortwechſel , der in Tätlichkeiten
ansartete . Während dann der eine der Be⸗
teiligten das Lokal verließ , folgte ihm ſein Geg⸗
ner , packte ihn , warf ihn rücklings zu Boden und
trat mit beiden Füßen auf ihm herum . Die Ver⸗
letzungen des Ueberfallenen ſind erheblich .

Plankſtadt , 15. Dez . Hinterliſtig über⸗
fallen wurde geſtern nacht ein hieſiger Burſche von

rinze

Ein vernachläſſigter
Schnupfen hat ſchon
mauchem die Ge⸗

ſundheit gekoſtet .

Fleiß und Hingebung vorbereitet worden War.

Wilhelm Furtwängler ,

der Sohn des verſtorbenen Archäologen Adolf
b. Furtwängler , wirkt ſeit zwei Jahren als Diri⸗
genteder Symphoniekonzerte in Lübeck . Von dem
Tage ſeines Probedirigierens an iſt , wie den
„ Münchn . Neueſten Nachr . “ aus Lübeck geſchrie⸗
ben wird , jede muſikaliſche Tat dieſes hochbegabten
jungen Mannes die Offenbarung einer größzüg⸗
igen Künſtlernatur geweſen . Die feurige und
tiefſchöpfende Aufführung der Neunten beſchloß
den vorigen Winter und ward zur unvergeßlichen
Beethovenfeier . In dieſem Winter erſchien nun
Furtwängler als Gaſt im Theater , um die von
ihm einſtudierten „Meiſterſinger “, zu leiten . Die
Auffſthrung wurde zu einet künſtlexiſchen Offen⸗
barung . Mann gewann den Eindruck , daß ein
Mann am Dirigentenpult ſaß , deſſen Namen bald
unter den erſten genannt wperden wird . Am Tage
nach den Meiſterſingern hatte dann Furtwängler
eine ſtiliſtiſch völlig andersgeartete Aufgabe zu
löſen : mit dem ihm unterſtellten philharmoniſchen
Chor und vier Soliſten von bedeutendem Range
brachte er den Judas Maccabäus zu Gehör . Für
einen Dirigenten von der Tiefe und dem leiden⸗
ſchaftlichen Temperament Furtwänglers bot der
„ Maccabäus “ die dankbarſten Aufgaben , die ihm
ein reſtloſes Ausleben geſtatteten . Zu dieſen
Eigenſchaften des Dirigenten trat eine ausge⸗
zeichnete Beherrſchung des Stils , die Händel gab .
was er beſonders in einer nicht moderniſtertenBe⸗
arbeitung beanſpruchen muß . Furtwänglers

und in Breslan Nufſchen erregte , wird im

Januar in Eſſen aufgeführt werden .

Die literariſche Hinterlaſſenſchaft Strindbergs .
Wie der ſchwediſche Herausgeber der Werke Strind⸗

bergs , Dr . Landquiſt , mitteilt , hat der Dichter eine
Anzahl bisher unveröffentlichter Manuſkripte hinter⸗
laſſen , die auf großes Intereſſe Anſpruch erheben dür⸗
fen . Die Herausgabe der hinterlaſſenen Werke hat
ſich, wie der Schwiegerſohn Strindbergs , Dr . v.
Philp , in „ Aftonbladet “ ſchreibt , dadurch erheblich
verzögert , daß die inzwiſchen verſtorbene Tochter des
Dichters , Frau Greta v. Philp , den Freund ihres Va⸗
ters , Prof . Carlheim⸗Gylleuſköld , mit der Ordnung
der Manuſkripte betraute , dieſe Ordnung aber von
dem Gelehrten allzu langſam vorgenommen wird .
Man wird indes hoffen dürfen , daß in einer naßen
Zukunft weuigſtens einige der hinterlaffenen Werke
Strindbergs der Oeffentlichkeit zugänglich werden . Es
haudelt ſich in erſter Reihe um das Tagebuch
Strindbergs , wovon jedoch viele Abſchuikte ſchon
im „ Blauen Buch “ benutzt worden ſind . Unbekanat
iſt aber bisher ein Roman geblieben , den Strind⸗
berg als ganz junger Menſch geſchrieben hat ; dieſer
Roman wirft ein intereſſautes Licht auf die Entwick⸗
Ungsjahre des Dichters . Weiter findet ſich ein Drama,vor , das den Titel „ Durch Wüſten zum Erbland
trägt ; es enthält 50 „ Bilder “ und behandelt teils bie
Geſchichte Ifraels , teils die von Hellas . Endlich iſt da
eine von Strindberg ſelbſt ausgeführte Ueberſetzungdes „ Traumſpiels “ ins Franzöſiſche ( „ . a Reverie “ ) .
Ueherdies ſind noch zahlreiche loſe Bearbeitungen , un⸗
vollendete Arbeiten und Aufzeichnungen verſchiedener
Art vorhanden .

Kleine Mitteilungen .
Dem ſich gegenwärtig in Kajro aufhaltenden

Afrikaforſcher Georg urtchwein uwurde zur Erinnerung an ſeinen erſten Afrika⸗
beſuch vor 50 Jahren von der Geographiſchen—

Chorwerk „ The Deum “ , das ſchon in Straßburg
Geſellſchaft in Kairo ein Ehrendiplom überreicht .
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General - Aueiger . — Badiſche Aeneſte Nachrichten . Mittagblatt . )

chwer verletzten .

EWeinheim , 15. Dez . Liebeskummer hat

ſie 22jährige unverheiratete Landwirtstochter

Fva Randoll von hier in den Tod getrieben .

die Unglückliche machte ihrem Leben durch Er⸗

ſängen ein Ende .

Laudenbach ( A. Weinheim ) , 15. Dez .

Aẽns der Haft entlaſſen wurde der unter

zon hier .

Gerichtszeitung .
* Eine intereſſante Zivilklage ſchwebt zur Zeit am

gandgericht dahter . Eine ledige Kontoriſtin von hier
bat durch Herrn . ⸗A. Dr . Freund Entſchädigungs
flage in Höhe von 10 000 gegen einen hieſigen
Spezialarzt angeſtreugt wegen dauernder
ſtellung . Die Klägerin war ſtark mit Ge
pickeln behaftet und nach einer erfolgloſen Be
lung mit Salbe unterwarf er ſie in gewiſſen Zwif
räumen fünf bis ſechsmal einer Röntgenbeſtrahl !
Die Klage behauptet , daß das Geſicht der Krä

hierdurch verbraunt wurde und ſich häß
dauernd verbleibende Narben bildeten . Der Klä⸗
gerin ſei dadurch die Ausſicht auf eine Stellung und
auf eine Heirat ſehr erſchwert . Der Beklagte habe die
Verpflichtung gehabt , die Klägerin auf die eventuellen
Folgen der Behandlung hinzuweiſen . Der durch . ⸗
A. Dr . G. Mayer vertretene Beklagte bezeichnet die
Angaben der Klägerin als unwahr . Die Behandlung
ſei im Einverſtändnis mit ihr erfolgt . Der Beklagte

auf dem Gebiete der Röntgen⸗
behandlung . Er habe ſogar ein Handbuch der Rönt⸗
gentherapie geſchrieben . Die Behandlung ſei nach
erprobten wiſſenſchaftlichen Grundſätzen erfolgt . Eine
Verbrennung des Geſichts der Klägerin habe nicht
ſtatigefunden . Das Ausſehen des mit Eiterpuſteln
überſäten Geſichts habe ſogar eine entſchiedene Beſſe⸗
rung gezeigt . Die Klägerin beruft ſich demgegenüber
auf Sachverſtändige zum Beweiſe , daß der Beklagte
fahrläſſig gehandelt habe . In der Sache wurde Be⸗
weisbeſchluß erlaſſen . Die Klage ſtützt ſich auf ein
gegen zwei Aerzte des Konſtanzer Krankenhauſes er⸗
wirktes Urteil , die ebenfalls eine erhebliche Entſchä⸗
digungsſumme infolge Verbrennung durch Röntgen⸗
ſtrahlen zahlen mußten .

Darmſtadt , 13 . Dez. Eine gefähr⸗
liche Schießerei , in unglaublich frivoler Weiſe
durch den Gärtner und Beſitzer einer Wirtſchaft ,
Adam Reichert in Egelsbach , ausgeführt ,
brachte ihn auf die Anklagebank der Strafkammer .
Als Rä die jetzt vermietete Wirtſchaft noch ſelbſt
betrieb , hatte er dem Maurer Eichhorn aus ver⸗

ſchiedenen Gründen den Beſuch des Lokales

verboten . Als dann eine andere Mieterin einzog ,
hielt ſich E. an das Verbot nicht mehr gebunden .
Als ihn der Hausbeſitzer eines Tages bemerkte ,
verbot er ihm wieder das Lokal und als E. am

Abend trotzdem wiederkam und auf erneute Auf⸗
forderung nicht wegging , holte R . aus ſeiner
Wohnung ein Flobertgewehr und gab in dem

gefüllten Lokal einen Schuß auf E. ab, der dieſen
aber nicht traf , ſondern am Kopf eines anderen
Gaſtes vorbei in die Wand ging . Als man auf
R eindrang , flüchtete er in ein Nebenzimmer und

gab dort zwei weitere Schüſſe ab , die die Türe

in Mannshöhe durchſchlugen , aber zum Glück
niemand trafen . R . begab ſich dann in ſeine im

Oberſtock befindliche hnung und gab beim

Nachhauſegehen des E. der etwas laut war und

anderer Gäſte , vom Fenſter einen weiteren

Schuß auf E. ab, der dieſem in den Kopf ging
und eine ſchwere Verletzung am Hinterkopf her⸗
vorrief . Erſt jetzt konnte die Kugel entfernt
werden . Zum Glück für E. und R . ſcheint eine

Lebensgefahr beſeitigt . R. will ſinnlos betrun⸗
ken geweſen ſein , doch wird er wegen gefährlicher
Körperverletzung, Bedrohung uſw . zu einer Ge⸗

fängnisſtrafe von 1 Jahr 9g Mona⸗
ten verurteilt . Die Krankenpflege und Ent⸗

ſchädigungsloſten werden außerdem nicht ſo ge⸗

ring ſein .

Von Tag zu Tag .
Schwerer Betriebsunfall . W. Paris ,

Zuckerfabrik durch eine Keſſelexploſion zwei Ar⸗

beiter getötet und einer ſchwer verletzt .

Letzte Kachrichten und

Telegramme .
w. Mainz , 16. Dez . Der Lokomotivführer

Weiß aus Mainz wurde heute nacht auf dem

Wege zum Dienſt von einem Zuge erfaßt

M——0

und beiſeite geſchleudert . Er war ſofort

kt . Weiß hi ßt Frau und Kinder . Die

Leiche wurde nach dem Friedhof gebracht .

Der jüngſt in Lille ner⸗

ran geſtand , daß
atti den Chauf⸗

hauptet jedoch ,
gen Verteilung
hen ſei .

ſchuß des in⸗
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des Prinzen

bgehalten , in
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der der Scl daß 1. jede
nationale G bei ihrer Re⸗

gierung für (iite die Freiheit
intreten möge :

., daß eine che Tagung des inter⸗

nationalen Verbandes einberufen werden ſolle ,

zu der auch die Regierungen amtliche Vertreter

entſenden müßten . In der Sitzung war auch

Profeſſor Hergeſell aus Straßburg anweſend .
*„ Waſhington , 16. Dez . Staatsſekretär

Broyon und der niederländiſche Geſandte haben
ſich über die Abfaſſung eines Friedens⸗Ver⸗

trages geeinigt , der die Prinzipien des ſeiner Zeit

beſchräukenden

angekündigten Schiedsgerichtsplanes ent⸗

hält . Dieſes iſt der erſte dortige Friedensvertrag ,
mit einem europäiſchen Lande .

Der Kaiſer in München .
*

München , 15 . Dez . Zu Ehren der An⸗

weſenheit des Kaiſerpaares fand heute abend

8 Uhr im Hoftheater die Feſtaufführung des

dritten Aufzuges der Meiſterſinger von

Richard Wagner ſtatt . Die muſikaliſche Lei⸗

tung hatte Hofkapellmeiſter Röhr . Herr Ben⸗

der ſang den Hans Sachs , Frau Boſetti die

Eva und Herr Wolf den Walter Stolzing .

Das Eiſenbahnunglück bei Chemnitz .

Berlin , 16 . Dez . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Chemnitz wird dem Eiſenbahn⸗
unglück am Harrasfelſen noch gemeldet : Nach⸗
dem der von Frankenberg nach Chemnitz fahrende
Perſonenzug Frankenberg verlaſſen und den

Tunnel 5ſiert hatte , fuhr die erſte Lokomotive

bei dem Ausgange des Tunnels auf einen 4 bis

5 Meter hoch getürmten Schutthaufen . Die

Lokomotive bäumte ſich hoch auf und rannte

gegen die Decke des Tunnels . Der vechte Puf⸗

fer , ſowie der Schornſtein brachen ab . Hierdurch
ſtürzten abermals Steine und Felsmaſſen herab .
Durch die Wucht des Anpralls wurden 6 Wagen
ineinander geſchoben . Es entſtand einfurcht⸗
bares Durcheiander . Gellende Hilferufe hall⸗
ten durch den Tunnel . Der Heizer und der

Lokomotipführer bewahrten jedoch bis zum letzten
Augenblick ihre Kaltblütigkeit .

Bei dem Unglück wurden einem jungen
Mädchen beide Beine abgeſchnit⸗
ten . Einem Manne fuhr ein Holzſtück durch
den Mund in den Hinterkopf , ſodaß bei ihm
augenblicklich der Tod eintrat . Wieder ein

anderer Paſſagier verlor beide Augen . Ein

Mädchen , das gerettet wurde , verlor vor Schreck
die Sprache Bis jetzt ſind acht Leichen gebor⸗

gen . 15 Perſonen wurden ſchwer verletzt in die

Krankenhäuſer eingeliefert . 27 Perſonen erlit⸗

ten leichtere Verletzungen . Die Schwerverletzten
ſind zum Teil noch immer bewußtlos und ver⸗

nehmungsunfähig . Von den Toten iſt nur einer

Für San Francisco .

m. Leipzig , 16 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Eine

hier abgehaltene Verſammlung von Vertretern

von Induſtrie , Handel , Wiſſenſchaften und

freien Berufen , in der Rechtsanwalt Sutro⸗

New Nork über die San Franeiscoer Weltaus⸗

ſtellung berichtete , ſprach ſich einſtimmig für

eine Beteiligung Deutſchlands
aus und forderte finanzielle Uterſtützung ſei⸗
tens der Reichsregierung . In der Erörterung

trat Geheimrat Paaſche in überzeugenden
Worten über die Beteiligung Deutſchlands

vornehmlich aus ideellen und repräſentativen
Gründen ein .

Prag ohne Zeitungen .

Prag , 16 . Dez . Da infolge der paſſiven

Reſiſtenz der Zeitungsſetzer das Erſcheinen

einzelner Blätter unmöglich geworden iſt ,

haben die Herausgeber ſolidariſch beſchloſſen ,

morgen Dienstag keine Zeitungen erſcheinen

zu laſſen .
Ein Freiſpruch .

W. Paris , 16. Dez . Das Schwurgericht von
Toul ſprach den Militärarzt Baufle , den Leutnant

Daudignae und eine Näherin , die des Verbrechens

gegen das keimende Leben angeklagt waren , trotz des
von ihnen abgelegten Geſtändniſſes frei .

Marokko .

w. Tetuan , 16 . Dez . Eine ſpaniſche Reiter⸗

patrouille wurde bei Leuxen von Marokkanern

überfallen . Zwei Soldaten wurden getötet
und viele verwundet . Die herbeigeeilten Ver⸗

ſtärkungstruppen ſchlugen die Angreifer in die

Flucht , die große Verluſte erlitten .

w. Madrid , 16 . Dez . Die Blättermeldung ,

daß Raiſuli von den Bene⸗Aros gefangen

genommen worden ſei , iſt unrichtig .

Die deutſche Militärmiſſion .

W. Paris , 16 . Dez . Im Hinblick auf die

angeblich von ruſſiſcher Seite erhobene Forde⸗
rung , daß Frankreich der Türkei keinerlei

Anleihe gewähren möge , ſolange dieſe in der

Angelegenheit der deutſchen Militärmiſſion nicht

nachgegeben habe , führt das Echo de Paris aus ,

daß eine „fimanzielle Blockade “der Türkei ſehr

ſchwer durchführbar ſei . So ſei die franzöſiſche
Regierung außer Stande die Ausgabe von kür⸗
kiſchen Schatzſcheinen im Betrage von 50 Mil⸗

lionen zu verhindern , die eine hieſige Privat⸗
bank gegenwärtig auf dem hieſigen Platz anzu⸗

bringen ſuche . Was die große türkiſche An⸗
leihe anlange , ſo könne die franzöſiſche Regie⸗

rung dieſe zweifellos durch die Verweigerung der

Börſenkotierung verzögern , aber dies würde
keineswegs eine finanzielle Blockade der Türkei
zur Folge haben . Zunächſt müſſe darauf hin⸗
gewieſen werden , daß die große Anleihe weniger

den Zweck habe , der türkiſchen Regierung Geld

zu verſchaffen, als die franzöſiſchen Banken zu
entlaſten , welche für 250 —300 Millionen kür⸗

kiſche Schuldpapiere beſitzen . Die Türkei würde

deshalb beine aſzugroße Enttäuſchung empfin⸗
den , wenn die Anleihe verſchoben würde , vor

allem aber müſſe man darüber klar ſein , daß

gegen die Türkei keinerlei finanzielle Zwangs⸗
maßregeln getroffen werden könnten , falls
Deutſchland nicht zuſtimme . Es ſei deshalb un⸗

möglich über die Türkei die finanzielle Blockade

zu verhängen , wenn es ſich darum handle ein

deutſches Intereſſe zu bekämpfen . In Paris
könne man ſich angeſichts des gegenwärtigen
Standes der Dinge die Frage vorlegen , ob

Frankreich den türkiſchen Angelegenheiten eine

ſo eifrige diplomatiſche Tätigkeit beimeſſen ſolle,
wenn es niemals mehr Mittel haben ſollte , um

Blatt läßt ſich aus Konſtantinopel melden , die

Diplomatie glaube , daß der Schritt der Tripel⸗
Entente⸗Mächte vollſtändig geſchei⸗
tert iſt .

— —

Volkswirtschaft .
Akt . - Ges . Kühnle , Kopp u. Kausch Frankenthal .

In der gestrigen Generalversammlung obi - ⸗
ger Gesellschaft , in welcher 19 Aktionäre mit

826 Stimmen vertreten waren , wurde der vor -

gelegte Rechnungsabschluß für das 18. Ge⸗
schäftsjahr genehmigt und die Verteilung einer

sokort zahlbaren Dividende von 10 Pro -

zent beschlossen . Das ausscheidende Mitglied

des Aufsichtsrats wurde wiedergewählt .

EFlefantenbräau vorm . L. Rühl in Worms .

In der gestern Nachmittag abgehaltenen Ge -

neralversammlung obiger Gesellschaft

wWaren 22 Aktionare mit zusammen 1430 Aktien

und Stimmen vertreten . Die Regularien Wur⸗

den einstimmig genehmigt , Vorstand und Auf⸗

sichtsrat Entlastung erteilt und die Divi -

dende wie vorgeschlagen auf 6 ( 5 i. . ) Pro -
zent festgesetzt .

Für den auf seinen Wunsch vorzeitig aus

dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herrn Ban -

kier Scherr von Mannheim wurde als Ersatz -

mann Herr Direktor Offenbächer von der

Darmstädter Bank in Mannheim neu und die

statutengemäß ausscheidenden Herren Direktor

Lott , Direktor Oertge von Worms und Direk -

tor Stein von Linden v. H. wiedergewählt .

Wie uns mitgeteilt wurde , sind die Erwar -

tungen , die man an die vor 2 Jahren vollzogene

Fusion mit dem Wormser Brauhaus vormals

Oertge in Worms setzte , in vollstem Maße ein⸗

getroffen . Durch die Vereinigung der Betriebe

wurden bedeutende Ersparnisse erzielt , die auch

in der um ein Prozent erhöhten Dividende fhren

Ausdruck finden .

Was die Aussichten im neuen Geschäfts⸗

jahre anbelangt , so hat sich der Bierabsatz wei⸗

ter vermehrt , so daß man auch für das neue

Geschäftsahr wiederum ein recht befriedigen⸗

des Resultat erwarten darf .

— —

Frankfurter Abendbörse .

Fräankfurt , 15. Dez . Umsätze bis 6,18 Uhir

abends .
Kreditaktien 202,75 bæ. , Diskonto - Komman - ?

dit 188/6 bz . , Petersb . Intern . Handelsbank 202
bis 20276 bz . , Oesterr . Länderbank 136,30 bz . , D .
Asiatische Bank 119,50 bz . G.

Staatsbahn 158 . 75 bz . , Lombarden 22,25 bz .

Hamburg - Amerik . Paket 1835 bz , Nordd .

Lloyd 117 —117 bz .

3½prOZz . D. Reichsanleihe 88,0 bz, , aproz .
D. Reichsanleihe p. 1918 98,20 bz . , 4prog , Preuß .
Cons . p. 1918 bz . . , 4proz . Preuß . Schatz - Sch .
p. 1917 98,20 bz .

TLaura 149,50 bz . Bochumer 200 % bz , Gel .
senkirchen 179 180, %—80 fbz. ufté , 180 bzz.

ept . , Harpener 174,50 bz . , Phönix Bergbaut und
Hüttenbetrieb 235 —236,25 —238 , bz . , Esch⸗
weiler 222 . 5 bz . , . - Luxemburger 132 132,80 . ,
Brauerei Wulle 126 bz. , D. Verlagsanstalt 163
bz . . , Dürkoppwerke 335 bz . . , Kdlerwerke

368 bz . . , Mannesmann - Röhren 220,80
2

Hlekctr . Allgem . ( Edison ) 234. 7/5 bz , Elekttr ,
Schuckert 149,50 bz . 75

. 15 — . 30 Uhr Phönix 235½ 8, Gelsen
kirchen 187.

Die Abendbörse eröffnete in ziemlich fester
Haltung . Montanwerte zogen auf das Zustande⸗
kommen des Deutschen Röhrensyndikats im
Laufe des Verkehrs stärker an , besonders Gel⸗
senkirchen und Phönix ; letztere konnten jedoch
die höchsten Kurse des Abendverkehrs nicht
behaupten . Am Kassamarkt stiegen Manunes⸗
mann - Röhren 6,60 , Kleyer 2 Prozent , Dürkopp

16. Dez . In Baridis bei Laon wurden in einer

Vom Wetter und Winterſport
h. Ans den Bergen , 15. Dez . Die Wit⸗

terung iſt noch immer ſehr unbeſtändig . Anhaltend
gehen ſowohl in den Tälern , wie in den Bergen bis

etwa 800 Meter aufwärts Regenfälle nieder , die
nit dem letzten Altſchnee aufräumen . Nur in den
Regionen oberhalb 1000 Meter fällt Neuſchnee .
Im hohen füdlichen Schwarzwald nimmt die Schnee⸗
decke infolgedeſſen beſtändig zu. Auf dem Feld⸗
berg hat ſie bereits 40 Zentimeter überſchritten ;
vom Herzogenhorn , Hebelhof , der Gra⸗
ſenmatte und dem Stübenwaſen werden 45
Zentimeter durchſchnitliche Schneelage , 3 bis 4 Grad
Kälte und Nebel gemeldet . Die Skiföre iſt augen⸗

blicklich nur auf den Bergkämmen in guter Ver⸗

faſſung ; ſchon in den mittleren Gebirgslagen iſt der
Schnee naß und weich und nicht gut fahrbar , Im
nördlichen Schwarzwald iſt keinerlei Winterſport
möglich . Von der Unterſtmatt werden Grad Kälte ,
dichter Nebel , ſtürmiſcher Weſtwind und Glatteis ge⸗
meldet . In den Hochvogeſen ſind erneunt
ſtarke Schneefälle niedergegangen . Auf dem Elſäſſer
Belchen ( 1500 Meter ) beträgt die Schneehöhe 52

Zentimeter ; es herrſcht dichter Nebel bei 5 Grad

Froſt . Auf dem Vogeſenkamme liegt der Schnee
ſogar 55 bis 60 Zentimeter hoch. Die Skibahnen ſind
bis 1000 Meter abwärts gut . Sämtliche bekanntere

Winterſportplätze des Alpengebietes berichten

teuſchnee , Froſt und ausgezeichnete Sport⸗
hahnen .

bi . Einzelberichte . Unterſtmakt : Rieſelregen ,
Nebel , 23 Grad kalt , 5 Zentimeter Altſchnee , Glatteis ,
kein Winterſport ; Feldbberg⸗Hebelhof : 3 Gr .

kalt , Nebel , leichter Schneefall , Weſtwind , 45 Zenti⸗
meter Schneehöhe , trocken , pulvrig , Skibahn ſehr gut

bis 1000 Meter ; Herzogenhorn : 40 bis 45 Zenti⸗

noch nicht agnoſziert worden .

meter Schneehöhe , Neuſchnee , Nebel und Schneefall ,
ſtürmiſch , 3 Grad kalt , Skibahn ſehr gut , fahrbar bis
etwa 1000 Meter herab ; Schauinslan d⸗Hal de :
80 Zentimeter Schneelage , etwas Neuſchnee , 2 Grad
kalt , Weſtſturm , Skibahn namentlich auf dem Kamme

gut , in unteren Lagen Tauwetter und Regen ; Bel⸗

chen : 40 Zentimeter Schneehöhe , 5 bis 10 Zentimeter
trockener , pulpriger Neuſchnee , 3 Grad Kälte , Süd⸗

weſtſturm , dichter Nebel , weiterer Schneefall in Aus⸗

ſicht , Skibahn bis 1000 Meter abwärts gut ; Kandel :
2 Grad kalt , Nebel und Schneefall , 30 Zentimeter
Schneehöhe , Weſtwind , Skibahn in oberen Lagen gut ,
Elſäſſer Belchen : 55 Zentimeter Schneehöhe ,
Pulverſchnee , 4 Grad Kälte , andauernd Nebel und

Schneefall , Sktbahn ſehr gut .

Pferderennen .

Saint⸗Oucn , 15. Dez . Prix Euté . 3000
Franes . l. Baron M. de Rothſchilbs Reinſe de
Felibier ( Earithl , 2. Kirſch , 3. Cherinette . 28 10;
13, 15, 13: 10. — Prix de ' Andelle . 4000 Fres . 1. G.
Wattinnes Le Monnayeur ( Lancaſter ! , 2. Le Sy⸗
ſtenner , 3. Saint Avertin . 70: 107 22, 18, 21: 10. — Prix
du Lunair . 3000 Frs . 1. P. Artonnes Azarias
( Zeceili ) , 2. Vagabon , 3. Retardataire . 190: 10, 40, 39,
2810 . — Prix dur Grand Morin . 5000 Frs . 1. Ct.
Liénarts Beni Mered ( A. Benſon ) , 2. Rsvolts ,
3. Tripobéro . 90: 10; 35, 66, 18: 10. — Prix de Jvette .
5000 Frs . 1. A. Marones Moullisres ( J . Bara ) ,
2. Le Potache , 3. Fils du Ciel . 352 : 10 : 60,18 21 : 10 . —
Prix de [ ' Orge . 4000 Frs . 1. H. Rigauds Calen⸗
dal ( Powers ) , 2. Fonraud , 3. Boule de Neige .
51: 10; 20, 19, 20: 10.

Aviatik .

CK . Als Paſſagier mit Pegoud in den Lüſlen .
Pegoud hat ſein Kunſtſtück des „ Looping ihe Loop “ in
den Lüften nun , wie mitgeteilt , in Buc auch mit
einem Paſſagier wiederholt und der Teilnehmer an

auf die Türkei einwirken zu können . — Dasſelbe

Qyorl . Jeilung
„ Matin “ , Roger Mathieu , ſchildert jetzt die Empfin⸗
dungen , die ihn beſtürmten , als er plötzlich , den Kopf
der Erde zugewandt , in den Lüften ſchwebte . Er
hertte ſeinen Apparat mitgenommen , um in dieſer
Stellung zu photographieren . Der Start gelang
uhne Zwiſchenfall . „ Nun ſchrauben wir uns wie ein
Korkenzteher in die Höhe ; das hatte ich ſchon früher
tenmal erlebt . Aber fetzt , in 500 Meter Hbhe , kommt
dir erſte Aufregung . Pegoud kreiſt auf den Trag⸗
lächen , und doch iſt das noch garnichts gegenüber dem ,
was folgen ſoll . Ich halte meinen Apparat krampf⸗
heft gegen die Bruſt gedrückt , habe nur für ihn
Augen , wenn ich ihn fallen laſſe , bin ich entehrt .
Daunn aber blickte ich auf Pegoud . Sein Rücken zeigt
nicht die geringſte Bewegung , ganz gemächlich hantiert
er mit der Rechten in einem Hebel ; er iſt ſo ruhig ,
daß ich Mut faſſe und meinen Apparat in Stellung
bringe . Ich ſehe an Pegvuds Bewegungen : jetzt
kommt ein „ Looping the Loop “ . Hui — da hänge ich
ſchͤn mit dem Kopf nach unten . Das iſt ſo ſchneil
geſchehen , daß ich es ſelbſt kaum gemerkt habe ; ich
ſpüre nur , wie meine Füße im Leeren herumſuchen
Unbd wie die ledernen Riemen ſich tief in meine Schul⸗
tern eindrücken . Ehe ich mir über den Vorgang
Rechenſchaft ablegen kann , iſt ſchon alles vorüber .
Ich halte meinen Apparat noch gegen das Herz ge⸗
drückt und ſtarre ihn verblüfft an . Da weudet ſich
Pegoud zu mir zurück und ſagte : „ Achten Sie auf
Ihre Platten, “ — und von neuem wirbeln wir im
Kreiſe . Diesmal habe ich meine Füße am Boden
des Flugzeuges feſtgeſtemmt : es iſt ein großer ſenk⸗
rechter Kreis , deu wir beſchreiben , und als ich mit
zur Erde gewandtem Kopfe im Leeren ſchwebe , finde
ich noch die Zeit , zwetmal den Hebel meines Appara⸗
tes in Bewegung zu ſetzen . Er ſcheint mir ſchrecklich
ſchwer ; drunten ſehe ich von den Zuſchauern nur die
Beine , die Bäume ſcheinen betrunken — aber da ſind
wir auch ſchon wieder oben , und im Gleilfluge geht
es zur Mutter Erde zurück

Winterſport .
* Die Liſten zum Ski⸗Kurs des Ski⸗Klub Mann⸗

dieſem kühnen Fluge , ein Reporter⸗Photograph des heim⸗Ludwigshafen nach Lenzerhetde werden am 17.

1,30 Prozent .

53. Mts , geſchloſſen . Reflektanten müſſen ſich um⸗
gehend melden . Die Schneeverhältniſſe in Lenzer⸗
heide ſind , wie ein Telegramm meldet , vorzüglich :
ein Meter Schnee bei 10 Grad Kälte .

Raſenſpiele .
* Hockeyſtädtekampf Maunheim —Paris . Zum zwei⸗

ten Male wird in den diesjährigen Weihnachtstagen
der Hockeyſtädtekampf Mannheim Pa⸗
ris zum Austrag gelangen . Bekanntlich weilte am
4. Januar 1912 der führende franzöſiſche Hockeyklub ,
der Stade Francais , in Mannheim , um ein
Wettſpiel gegen den Mannheimer Hockeyklub auszu⸗
tragen . Die franzöſiſchen Gäſte konnten damals den
Kampfplatz als Sieger verlaſſen , nachdem der Maun⸗
heimer Hockenklub ehrenvoll mit : 1 unterlegen war .
Der Mannheimer Hockeyklub , der ſich inzwiſchen dem
Verein für Raſenſpiele als Hockey⸗Abtei lung
des Vereins für Raſenſpltele Mann⸗
heim angeſchloſſen hat , wird ſich nun in der dies⸗
jährigen Weihnachtswoche zum fälligen Retourſpiel
nach Paris begeben . Außer dem Spiel gegen den
Stadle Francais , das am 28. Dezember ausgetragen
wird , wird der Mannheimer Klub die Gelegen⸗
heit benutzen , mit einem zweiten Pariſer Klub in
ſreundſchaftliche Beziehungen zu treten , indem er am
26. Dezember gegen den Nacings Club de
Frauce ein Wettſpiel austragen wird . Da Maun⸗
heim der erſte deutſche Hockeyklußp iſt , der
eine Mannſchaft nach Paris entſendet , wird das Ex⸗
gebnis dieſer Spiele nicht nur von Maunheim ſon .
dern auch von der geſamten deutſchen Hockeywelt
außerordentlicher Spannung betrachtet , und es iſt z
hoffen und zu wünſchen , daß die Mannheimer Maun⸗
ſchaft mindeſtens ebenſo gut abſchneiden wird wie b
dem Beſuch der ſranzöſiſchen Spieler in Mannhei
der bei allen Beteiligten noch in der denk
Erinnerung ſteht und der bei den Maunhe
Pariſer Hockeyſpielern ein Gefühl größter ſys
Hochachtung geſchaffen hat . 93 5
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Klauenſenche ausfallen .
Mannheim , 18. Dez . 1918,

58 Bezirksamt
— 2186

eugnis - AbschriftenRegenschirme Rostenworanschläge ,Verträge , Eingaben 1 Klavter , ſchwarz , 1
Sie , in Mascninenschritt vervielfältgt biiſigst größere

— .Tanella und B. Glorla M . . 95, 2,43
Damen⸗ und KinderStrapazlerschirme mit Futteral , schönen A . Neuser , Max Josephstr . 2
ſchuhe , KLinderſchürzenStöoken für Herren und Damen , 2 Jahre

— bverſch . Große , Kinder⸗CCCCC0C0 ĩ ͤ
8 8 musen . n.

Halbseide ( Gar ) M. . —, . 78. . 90, . 99, . 50 usw . 5

KReinselde M. . 78, . 50, . 78, . —, 10 . —, 12 —
23 Nannbeim , 10. Dez . 191deseen . dubmt e ſe

dde wenden staunan6 *Neise - Stock - Schirme
M. . 75, . 30, . 50, . 50, . 50

Dieselpen , hochelegant M. 10, 12, 18, 18 ,
Dieselben mit teleskopartigen , zusammen -

schlebbaren Futteralen M. . 75, . 50, 11 . 75 ,
15 . —, 18 . —

kincder Regenschirme

Zwangsverſteigerung .
Mittwoch , 17. Dez . 1918,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg wit
Zuſammenkunft am Rak⸗
hauſe gegen bare Zahlung
im ollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

er die billigen Preise
Mocern . Nandarbeiten

Meberhandtücher von 389 Pf . an
Sofaklssen von 88 Pf . an

Nläaueue von 85 Ptf. av
aufer mit 7 Motiven

f
3

Jchleurnassig
Ohne Bürste ae a
Satz für das tägllene Kshren und Zursten . Grösste
Schoenung der Tepplche ! Einfachste Handnabung !

Wancisch 232355 Prehme, Gericht5voth5 f 18 ii
Wandschener . Brehme , Ger vo428 18 28 , 2536, 3 — 345 539 , 6 Kein Klopfen der Teppiche mehr nötig ! “

ee eee ee80
— 1 1 1 Naenischdechken Pf .Spazierstöecke 90 Kein Aufwi rbeln des Staubes mehr 19 Deckehen Zum Zusammensetzen .

5
ee —5in enormer Auswahl , aus Wien usw .
Sehnſucht prächtiges ,
volles und üppiges

Haar
iſt , ſei bewährte
u. billige Rezept zur Pflege N

vom billigsten bis hochfeinsten . Spottbiilig !
Futterale 38, 50, 75 Pfg . , die beste rei

Kissen - Bken
Kisgen - Hinsätae

Verlangen Sle unverbinalleh praktische Ver⸗
kUührung an lhren siganen Teppichen , Sie ahnen
nleht , wlevlel feiner Staub in den Geweben iRrer

% % % % /AA

93 Pf .
98 Pf. 5

34847
Ein grosser Pasten etwas krüb gewordener

Reparaturen und Bezuge sohnell und billig
Aruüne Rabattmarken .

92,1
Besonders günstig !

Wmmille - Badewannen ete . 38470
Aurückgesetzto und gebrauchte GAmslüster -

zu jedem annehmbaren Preis bei

für Schuhm cher , Sattler
uſw . ſpottbillig zu verm .
88027 4 , 12a pt .

Korgen früß auf qer

Tuckörsöpez.-Ke luter-Haarnäbelstt
( Doſe 60 Pf. ) . Großartige
Wirkung , von Tauſenden
beſtätigt . Echt bei Ludwig

23 0 Kunststrasse 15 Hofkonditorei Thraner 5

Der weiteste Weg lohnt .

8
—Stiekerelen und Spltzen — ddes Haares empfoßlenñ 1 malfg. Waſchen3 8 85 1 Dis zur Naälete des regullren Wertes reduziert . on eeea 83 2 85

Bilh 9 Weihnachts 98 9 Faradepfatz . ⁊um bitiigen spitnen - u . Stiekereihsus ee
0m0

8 0 öfl 9.
8 * kräftiges Einkelben bes 240 Bnslüster , Guszuglampen , Gas 90 — — . — — 8. 286 118 Sr Bei ebend ＋ 7

rig . ⸗Kräuter⸗ 50 eeeene Sinlenaſe oοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ Waesdpe . - Jlh nd ,
Schloß⸗Drogerie , fl 10, 6

2 & Schütthelm , O 1, 8, u.Parl Wagner , Freibank delh bäck
Tel. 5 5

Juche. een 27195
* 1 2 1 *e des Waessudtesese, escb u4ff . teInnachtsbäckerel Ernst Heymann , Denftef ,de Scllerdcentnh , Sümtliche Hrtikel in nur bester Qualltat . i 2 , 18 manNbELbe 2 , 1 % eeS 12782) 680710 8 Sprechstundene - 42 u. —7 Uhr . 33478 Uplatz 2. 728575 7
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Salz.

Salz
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Aaagmes

2.＋
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K

8d

Wir gews

2

Kostũme
Auf Strassen - und

Sesellschafts -

Kleider

Auf

Morgenröcke
und Matinees

Kinder -
Kleider

A

ſagc

eſc0

NN I U

hren von jetzt bis Weihnachten

eeee

8

1

38

7

*

*

42—
250⁰

5

F . Göhring
PARADEPLATZ

Gegründet 1822

Juwelen , Gold - u. Silberwaren

Uhren .

—

Friedrich Kauffmann⸗Stiftung
Telephon 3198 .

—

Seckenheimerſtraße 13 .

Möblierte Zimmer in jeder Preislage
Damenheim . 43683

Grosse Auswall .erFranKSain
2 7. 20

Pelze

28906

Vorteilhafte Preise ,

A . Joos , Mannheim
Tel . 5

F. Krebs ,Oſenſetzer, 54 2 , kurttrtt
Setzen , Putzen , Ausmauern und alle Reng tüzen⸗

Herde und Oefen , die nicht backen und nicht zo⸗

—— — — — —

fr Furahmung und Vergoiünng
elgenes Leistenlager .

5 0 Auswahl in

Kunstblättern
1 alter Stiche .

Ppotogtaphieständer

Grosse

em piiet 780
2 — bei tadelloser Ausführungbanenden, Gutmacher

N .5 — 5 e
Nech nie dsgewesen !

Zum Staunen billig , dureh Gelegenheilt .
Sestèe Wasch -u .
in Zinkeimern von 10 u. 20 Kilo ; vorzügl reinigend ,

1
—5

17*

Nchaufenster .

SchrEfr
Käfertalerstrasse 73.

Wander - Decorateur
aller Branchen

*
eeee Au

33476

Thiele ' s
Herkules

Nähr⸗ .

Kraftynlper “ ndgrane e
Angenehmer Schokoladegeſchmack !

Schnellſte Gewichtszunahme . 5

Pföd . ⸗Doſe M. . 50 nur in d. Badenia⸗Drogerie 1 1, 9

SSHSerSei

Dekreit den grössten Schmutz in Wäsche , Anzügen , 8
Böden ete .
Schmierseife . Ptund nur 10 Wfg . mit Zinkeimer .
Wer probiert ,
bestellt nach .

26560
Posflagerkarte Nr. 5. Halerial .

Bester Ersatz für Seifenpulver und 1

Ratten Aause,
Käfer , Manzen

usW. Werden radikal vertilgt 8
Prima Referenzen : 25

Strengste Diskretion . 38

„ Ommimers “
Agem, Ungeztefer-Verstcherg.

Ph . Schifferdecker

Gontardstr . 4. Tel . 4587. 5
Wissenschaftl . Leiter : Dr . Gemoll , Chemiker .

p 6, 23/24 .

Vom 16 . bis 19,. Dezember

Nur 4 Tage ! 55

Der grandiose Gaumont- Schlager :

IN Uran
aus dem

I
Hochspannendes Sensationsdrama

in 3 Akten .
In den Hauptrollen :

NMadlame Nenèe ear

Monsileur R. Navarre

Sensaflonefler ihalk !

Hochspannende Aandlung !
Prachtvolle Natarsgegerien 1on

1 aüte

88
Dramatisch - realistisches

Lebensbild .

Nritischeßitustion
Urkomische . pikante Romödie .

Reizender Weihnachts - TPrickfiim

UNHON - MWOCHNE
Die 7 Nisse ,

Zur gefl . Beschiung
Nättwoch , den I2 . Dezembe

vom 3 8 Whr :

Groge

WeihnachtsWorstellung ;
für Kinder

mit einem auserlesenen , erstklas -

sigen Programm .

Ueberraschungen allef Art.

Achtung!
Zwergrehpinſcher⸗Jüchterei .

Verk . mein erſtkl . 6 Monate altes , rein , ſchwarz
mit braun , großartiges Tierchen , Rüde , ſowie jüng .
und ältere Rehpinſcher billig . 26598

Hoffſtaetter , Kiſßelgaſſe 1, Heidelberg .

F252
NMeu

Sröfmet !

Beachten 8le bel Einkauf

Wirth ' s

Spezial - Spitzen
und

heste - Haus

Sohkeib-. Vervielfältigungsbüro;
Bismarckplatz 19 E. Meis Tel . 4033 .

fertigt Schriftstücke aller Art
Hand - u. maschinenschriftlich

in fadellos . Ausführung unt , strenfst . Diskretion

Spez. Maschinen - Biktate . Stenogramm - Aufgahmen

2 le iktierraum .755 önzen.

in belfebiger

Stückzahl zuHalszins⸗Bücher
Dr. 9. Hads ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. H.
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.Mationa 41 11 Ifk. Waffenneren
1 . Ma ＋1 alel Das Kunstgewerbehaus ee e

Heute D enstag 8 MAN 5 N. 8 955 findet am
8 75 5 14 dDienstag , 30 . 1913F h Dienstag , 16 . Dezbr . 1913 F. Otto Müller ( Rathaus 5 abends ½ UhrDas

sensationelle 2 Nars An tent 1 5 im Bereinshauſe R 7,

9 Taet nnmn
21 . Vorſtellung im Abonnement D

Dee i 9 15
240

4 0 75
eie Der Erangelimann ae ee72 1 8 1 5, Krangeume eihnachts⸗Ausstellung5 Peu ches Sche 85 1 (3 Aklen wozu wir alle Freunze
60 1 775 en 15 lun Gönner 6
9 eines Polizei⸗Kommiſſars “ von Dr . Leopold E. Meißner ganz Hervorragendes auf allen Gebieten des Kunstgewerbes . 5 einladen .

mitgeteilten Begebenheit . 5 unzerdeichnen
5 Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl . Echte Sronzen . Kristall . Speise - und Trink - Servlce . Serelt fren12 Regie : KarlMarx — Dir : Erwin §decie; Narke

55 — öpf Waschtisch - Garnituren . Kleinmöbel . Echt Kopenhagen 5 entzegen
Perſonen : 5 0

Friedrichengel, Juſtititr ( Pfleger ) Porzellan , Russisches Kunstgewerbe , Spftzen , Holz - Fran AlieeBensheimer

Nee : Sohnitzerelen . Eigene Werkstätten ſür Seleuohtungs - FMarta, deſſen Nic M Elly Pf 5 8Magdaleng , deren Freundin Betiy Kofler körper , Metalltrelbarbeiten eto . 388902 Fr . Aund Götter . O1. 5DT , Vuiſe L
0 Freudhofer , Schul⸗ 2 75 920 Febe
75 Meatbias Wendhe deſſ

„ „
Während der vier Adventsonntage ist meine Ausstellung geöffnet . Meyer⸗Gerngroß , Ale

2 angere Peuder ialktnarſus 5

erderFran Lin
65 Amtsſchret 5 VP Nauen , Werderſtr . 15,

5 eun ſchreiber ) im etdr W. Günther Braun
Jenuy Neuberger ,8 [ Kaver Zitterbart , Schneider Alfred Landory Nöt

12 Autor 1Schnappauf , Büchſenmacher Hugo Voiſin 85 7 Ir . —17
70

45
1 15

Aargentino dber ein ütterer Bürger
Tgere ae

Aufnahmen mit der so beliebt gewordenen StecmPegae - benngDeſſen Frau Thereſe Weidmann 5

aat dem Draktseil . Herr Huber Hermann Trembich 0 44 e e

2 15 Frau Huber Emma Schönfeld 1eE E — Amera
75 1 . en euim Sichen

5 Cun ha junger Banuernburſche e e 7 ſrraße
Ein Nachtwächter Walter Piean

1 fange . Kene aumdenſammlerin Elſe 2 Ehet
Patent Lill 81079eum! Kegeljunge Chriſtine Ziſch 1 5re LEis alter setermaun , Benediktiner , Bürger ,

ofphotograp volſkommenst . „ Atelier - Apparat “ d. Gegenwart . — —5 N
65 Bauern , Knechte und Kinder . B 5 17 ——18 8 5 5 2

The Juggling Eatons ! Zeit : Bas 19. Jahrhundert .
Tel 5 355

Preisgekrönt mit der goldenen Medaille .
125 Jongleurakt . 38 7 7 7 87 Slephonaſſeneröff . 7 uhr Anf . 7 uhr Ende %10 uhr 1 Pfal H f *— —

Haſtestelle Friedrichspark . Perman . Ausstellun älzer Hof “ TPF ,
1 Pgolle Jenpler Das Perſongl iſt angewieſen , während der Ouvertüre park 8 85

5
Femme ' Apache ] Niemanden den Zutrittzum Zuſchanerraum zu geſtatten 7 ih N rechtzeitig Aastahriiche Kataloge gratt .4 tmar 13 —65

de
75 Nach der 1. Abteilung größere Pauſe . E1 nad tS⸗ trage erbeten . 2 15 191

8.
5 a 1 kt

Mittel⸗ Preiſe . 5 5 5
8588

ſench Tenter inqoſengarten Sssοοοοοοοοοοοοοοοοngf eee
er deeeMich.

Mittwoch , 17. Dezbr . , nachmittags 4 Uuhr

Har fl Dritte Weihnachtsaufführung unter keitung v. R. Söſch,
15 an0 Iodp Dienstag , den 16 . Dezbr . 1913 . 02 Günſelieſel oder : Die verzauberte Prinzeſſn
50 7 Weihnachtsmärchenſpiel mit Geſang u. Tanz in 5 AltDompagnle 2

Billette im Vorverkauf bei vv , ＋ 1. 4 13Modern Cyelists * Cl C ETd. K
73 2 Ladles , 4 Gentlem . Sperrſttz 50 Pf . , 775Pl . 30 Pf., N Pl. 20 Pf. , 02. 10
1

7
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗Förſter Der Verein der Dentiſten Mannheim⸗Ludwigshafen , welcher es als

125 Regte : Emil Hecht f
Perſanen

ſeine vornehmſte Aufgabe betrachtet , gegen alle unlauteren Elemente F Wei . nachten
auf dem Gebiete der Zahnheilkunde energiſch vorzugehen , ſieht ſich im

Intereſſe des zahnleidenden Publikums veranlaßt , auf die großen Ge⸗
fahren in garſundheitlicher Beziehung , welche durch die ſogenaunten
Zahnhauſierer verurſacht werden können , hinzuweiſen . Dieſe Per⸗
ſonen , meiſt keine gelernten Jachleute , gehen von Haus zu Haus und

dasfelbe Inſtrument , welches ſoeben im Munde eines an Tuberkulofe
oder Stphilis Erkrankten gebraucht wurde , findet ohne jede Desinfek⸗
tion weitere Berwendung . Daß es dieſen Jeuten nicht darauf ankommt ,
auch Zähne zu ziehen , welche bei fachmänniſcher Behandlung ihrem Be⸗
ſitzer noch lange gute Dienſte gelerſtet hätten , ſei nur nebenbei erwähnt .
Trotzdem die Zahnheilkunde im Umherziehen verboten uns trotz
empfindlicher gerichtlicher Beſtrafung ſolcher Zahnhauſtierer wegen
Geſundheitsſchädigung , dar es bis jetzt nicht möglich , dieſem Treiben
ein Ende zu machen . 34283

Der obengenaunte Verein ſieht ſich deshalb veranlaßt , die Namen
feiner Mitglieder bekannt zu geben , mit dem Bemerken , daß dieſelben
die geſchilderten Vorkommniſſe auf das ſchärſſte verurteilen und denſel⸗
ben abſolnt fernſtehen .

— Karl Heinrich , Erbprins von
empflehlt alle Serten Marzipan - Artikel
Pralines , eigenes Fabrikat , sowie passende

Weihnachtsgeschenke . 34305

Konditorei Friedt . e — —
Hötel deutsche

E 2 , % . . 2 , 76 %½8 .

Diners à Mk. . — und Mk. . 75.

Sonntags Souper' s 4 Ml. . — und Mk. . 75.

Mochentag Souper' s à Mk. . 70 und Mk. . 50.

Relchhaltige Abendkarte .

Oſfene Weine U. Flaschenweine
Münchener helles om pas in Caraften

Münchener dunkel in Piaschen .

Sàäle zur Abhaltung v. Festlichkeiten
— für Vereine und Familien .

6ʃ2 Carl Genton .

0 110 ſſſanpee ſ ſſh ſſſhals

Subſſt Verkiniiung Berrin für Naturknm/

Sachſen⸗Karlsburg Georg Köhler
Staatsminiſter v. Haugk , Erzellenzvöllhelm Kolmar
Hofmarſchall Freiherr v. Paſſarge ,

Exzellenz Haus Godeck
[ Kammerherr von Breitenberg Otto Schmöle
AKammerherr Baron von Metzing Karl Schreiner

Dr . phil . Jüttner K. Neumann⸗Hoditz
Dutz , Kammerdiener Emil Hecht
Graf von vom Alexander Kökert

Poſſy & Day
Exgentriker

Bachders
Jaceby
des phäncmenalen

Hrkolges wegen mit
neubm Repertoli - r

Prolongiert !

Snow Famiſ
Im Skating - Ring .

5 Longonells 5
Doppel Tango -

Pänzerinnen .

MII Capell' s
Waldmanns⸗

leil
Elfenbeingruppen ,
Adargestellt von 3
Damen und einem

——

—

rarl Bilz Korps Alfted Landory
Kurt Engelbrecht „ Sachſen “ Hermann Tremötch
von Banſtn Heinrich Füllkrug
non Reinige Adolf Karlinger

—5 Wedell , Sazy⸗Boruſſia J9 8 85810 5Erſter Joſe oidows
Zweiter Student Gregor 35250

Rüder , Gaſtwirt Hugo Voiſin
Frau Rüder Julie Sanden
Frau Dörffel , deren Tante Eliſe de Lauk
Kellermann Paul Tietſch
Käthie Poldi Dorina
Ein Muſikus Hans Wambach
Schöllermann Jpuis Reifenberger

Glanz akaien Hugo Schödl
Reuter Georg Becker

Ein Lakai Wilhelm Burmeiſter
0 Mitglieder der Heidelberger Korps Vandalia , Saxv⸗

Boruſſig , Saxonig , Gueſtphalia , Rhenanſa , Suevia .
Kammerherren, Muſikanten .

Zwiſchen dem 2. und 3. Akt 4 Monate , zwiſchen dem
3. und 4. Akte 2 Jahre .

Kaßſeneröff . 7½ Uhr Anf . 3 uhr Ende 11 Uhr .

Nach dem 2. Akte größere Pauſe

Th . Beißer B. Laible F. Straub⸗Neckarau
J . Eckardt A. Lorbeer H. Stein
N. Eigel J . Loeb E. Wiedemann
G. Eger Fr . Lotz Neumann K. Häfker , ' hafen
M. Frey J . Maier E. Herdle 65
K. Freimüller Ph . Meinhardt K. Oberhofer „
E. Heymann K. Neher J . Rohrbach „
Fr . Kühner⸗Arbeiter W. Roſenfelder J . Roth 5
E. Künzel K. Rubin Fr . Rupp⸗Lampertheim

N
—
.— 8885068860688606505666506088FFFFECCb

0

l

8

5
8

Maunheim⸗Heidelberg Maunheim .
LNeun jagdgerechte eue egter⸗Eintrittspreiſe .

Künstler . Tableaus . VVVVVVVVVVVVVVVVVVPVVPVPVVPVVVPVPPVPPVV —wwww—w 80 Lichtbild er⸗VortragSeοοο οο ο ο οσοοο ?? bdsete dmege 5

2 . Ruf zur Jagd . Mittwoch , 17 . Dez . 21 . Vorſtellung i. Aboun C.
3 . Aufbruch .

die geslsgiſchen Vethältriſſe der Agtipfeß
eee e Die Entführung aus dem Serall . eeeee

kähner . Anfang 7½ Uhr .

de de
Me , Verein für jüdiſche Geſchichte

. Aus der gas Meues Theater im Roſengarken und Literatur .
gefahrener Hase .

7 . Apport . 75
8. Der treue Kamerad

Mittwoch , den 17 . Dezember
2 8 * 1 4

Die ſpaniſche Fliege .
Anfang 8½ Uhr .

aglieh zon ½9 —12 UhrbFeſthalle, Frankfurt a . M.
lal . ung Filber⸗Sale )

23 . , 25 . , 26 . Dez . 1913 , 3 Uhr abends

Das Mirale

Dienstag , den 16 . Dezember , 225 9 4Feſtſaal der Auguſt Lamey⸗Loge G 4, 12 f

Vortrag
des Herrn Dr . Eruſt Cohn⸗Wiener aus Halenſee⸗
Berlin über

„Ein Gang durch die Geſchichte der

jüdiſchen Kunſt “ (mit Lichtbildern ).
Wir laden hierzu unſere Vereinsmitglieder und

deren Familienangehörige ergebenſt ein . Gäſte ſind
willkommen . Der Borſtand .

Oelfentl . Vortrag
am Mittwoch , 17. Dez . , abends ½ Uhr in

grossen Saale der „ Kaisersäle “ eimer -
strasse 11 Thema :
1. Der Generalstreik der Aerste und

selne Bedeutung für die Mughieder der

- at
0 von Karl Vollmbeller . Muſik v. Engelbert Humperdinck

Vvollständig neues ig neues
Regie : Mar Reinhardt .Repertoir !

Gaſtſpiel Deutſches Theater zu BerlinTäglieh Beginn
direkt nach Schlugs
dier Vorstellung :

ist eine gute Uhr .
5 1 5 Krankenkassen .
Frocaddero - Na Mitta 9⸗Vor tellm Garantie für alle Uhren mit dieser Schutzmarke 2. Aret undd frautenbehendiung u Hangz
eabaret 0 10 nicht nur hier , sondern in allen Städten bei den bur Biiderz), Büfeed e

Vertretern der Alliance Horlogère Biel und Genf .

Allein⸗Vertreter für Mannheim : 34184

Ludwig Röhler

Freie Diskussion ! 88015
Die Mannheimer Aerzteschaft ist zu diesem Vortrag

besonders eingeladen worden .
Zentralverband der Handlungsgehilfen .

Vorverkauf 10 Pfg . im Restaurant Ceres , in
den Kaisersälen u. den durch Anshang kenntl .
gem . Stellen . An der Kasse 20 Pfg .

esapg und Tanz ! “
Neues Repertotr .
Mannhelm bef Nacht ! ]
Das sensationelle
Derbr . Programm .
12 Oabaret - Sterne ! )

26. Dezember 1913, 3½ Uhr.

Vorverkauf Franhfurt a. . , Kaiſerſtr . 23.

Preiſe der Plätze M. 1 bis M. 15 zuzüglich Billetſteuer

5
8

5
2

Das schor te e
5

rrrrrr
i festeurapſb gee und Garderobegebühr . Hofuhrmacher und jquwelier —

allabendik Vorverkauf in Mannheim : 221 O 7, 11 Heideſhergerstrasse O 7,11 Dr . ( . ( ahn
Künsfler - Konzerte „ % % % % % % % % % % % % οοοοο,οοοοοοοοοοοοο οοοοοο

8 K. Ferd . Heckel , Hofmuſikalieuhandlung . Spezial - Arzt für Hals - , Nasen - , Ohrenkranke
Nikolſei der ungar .

Primas mit seinen 0 aller Art in ſeder Augahl wohnt jetzf 147* Tonkünstlern . 5 lauds Ladtigbaien fgersh ener Frachtbriefe dr. 5. Haas ſchen Buchdrucherel . 1 , 1 Breitestr . Tel. 2¹¹⁴

—. —
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Da i ; anberweiliger Nrternejmung
Balber mein jehiges Geſchaßt in Balde

aufgelen muß , habe ich meiue MNxeiſe
wledergjoll geraßigeſent unò biete bei Bar .
jahluug

iis SOι Nachlaß
àa ich Gekauutli nur erfelaſige Mare

Are unò òas Hager noch gul ſorliert 21l,
ſo Sielet ſich hier eine

ſelten günſtige

Gelegenheit
zum Eiukauf

r . AMihy
MWaſqje· unò Ausflattuugageſchaßt

34199

Lelenh . 27 .
5574 D 2, 70 aaen

94,7
J . Hauschild Wwe .

Ertte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte
Auſtalt mit Damp und elektriſchem Araſthetſeb ,aufträge werden kogenlos abgeholt und zurücgebracht

Telenhon 2947 . 29041
—

85

1 Posten Tüll - , Volle - und Batist - Roben
etwas trüb geworden

1 Posten Tüll - und Spachtel - Stoff - Reste

1 Posten Balbshawls

1 Posten weiße Zierschürzen

Spitzen - Einsdtzee

1 Posten Madelra - , imit , und Madapolam⸗ -
Stlekerelen

1 Posten Handschuhe

ganz besonderer Gelegenheitskaut
1 Posten Spachtel - und Stickerei -

Kragen -

1 Posten Valencienne - Spitzen und
Einsätze

Geaähre frotz der hilligen

GGGOOeeseeeeeeesseeseeee e e .
0

Jeihnachks - Verkauf
im Partiehaus

. 60 , . 25 ,

mit Präger 95 Pf . , ohne PTräger
1 Posten Hand - Klöppelel in Decken , Milieus undbabletts .

enorm billig

Coupou 4½ Meter 93 , 66 ,
1 Posten vorgezeichnete und bestiekte Haundarbeiten

Meter 20 , 12 , 8, 40 Pf .

Preise noch 34338
70 % Extra - Rabatt bis Weihnachten .

( 1 , 3 neben der Hof - Apotheke 61,5 %
SOeessseseeseseseesessesseseeeeeee ,

. 88
eee mbacher Bier Minerawasser as

5
A

Tel . 446 F . E . Hofmanm s6 , 33 .
PI . eeeee eee D e ,

Meter von 31
—228 e 77C7CCCCCCCCCcccccöß

— 22 in ſeder beltebigen Stückzahl zu haden

75 55
Hg 21 hücher Dr . H Saas ine

—

83 v .

0

6

e

6

6

3 b .

Küchenwagen Bügeleisen Ofenschirme Werkzeugkasten
Eassetten Taschenmesser Ofenvorsetzer Laubsägekssten

88, 65 4 Ept Gasherde Tischbestecke Schirmständer Kerbschnftzkast .9— „

23 und E 1 15

8

0

Zchlittschuhe

au

Beste Bezugsquelle für Bler in U.
J

Fl .

inheimisches Bier

ünchener Biere

ehristbaum - Ständer

I . U. Sentbiscehme Aller Art 3u88

Swir Schaftliche

2

unf Syphon à 5 und 10 Itr . Inhalt .

Fürstenberg -Bräu
Kös kitzer Schwarzbier
Stout — Pale - Ale

5
570
2

Buchdruckerei

2 empfiehlt

Heckarstrasse

FRodel - Schlitten
in großer
Auswahl

—

ſlaschinen für alle Zweske

Die weisse Nrad .
Ein Roman vom Lanenſtein

dun Anny Wothe .
Nachdruck verboten .

Cophrisht 1912 by Ann ) Wothe , Leipzig .
4) Fortſetzung .

Marriet ſchob ihren großen , weißen Hut mit
den nickenden , roſa Mohnblumen , weit zurück,
ſodaß die Sonne wie ein Heiligenſchein um ihr
braunes Haar leuchten konnte , und lächelte ver⸗
träumt .

„ Es iſt ſo zart und duftig , das Bild , der ganze
alte Burghofzauber lebt darin , daß ich es wohl
mit mir nehmen möchte , in mein neues Leben .

Mein Verlobter hätte es mir gern zum Ge⸗
ſchenk gemacht , und er wird mit mir traurig
ſein , daß Sie es nicht verkaufen wollen . “

Dunkelrot ſtieg das Blut in das Antlitz des
jungen Malers , als er faſt ſchüchtern ſagte :

„ Wenn Sie das Bild von mir , ſobald es vol⸗
lendet iſt , als Geſchenk annehmen wollen , Gräfin ?
Verkaufen kann ich es nicht . “

Beider Augenpaare ſenkten ſich einen Augen⸗
blick ineinander , dann aber ſagte Marriet kühl
ablehnend :

„ Ich kann natürlich ein ſo koſtbares Geſchenk
don Ihnen nicht annehmen , Herr Rendefähr .
alſo laſſen wir das . “

Sie ſtand ſteif auf und trat ſchnell zu dem

rauſchenden Waſſer . Der Wind ſpielte mit ihrem
weißen Kleide , und ſchmiegte es eng um ihre

Geſtalt , ſodaß man die edlen Formen ihres ſchlan⸗
ken Körpers erkennen konnte .

Rendefähr konnte keinen Blick von der herr⸗
lichen Erſcheinung wenden .

Leicht zu ihm rückwärtsblickend , ſagte ſie dann ,
mit der Hand auf das Waſſer deutend :

„ Wohin ? Wer weiß ?
Und wem der Preis ?

Frage die Biene , wohin ſie fliegt

Frage die Hoffnung , wo Eden liegt . “
Dann bückte ſie ſich und tauchte ihre ſchlanken

weißen Hände in das kühle Waſſer .
Die blitzenden Tropfen fielen wie ſchwere Trä⸗

nen in das feuchte Gras , als Rendefähr zu ihr
trat und bedeutſam zu ihr ſprach :

„ Es iſt gut , daß wir nicht wiſſen , wo unſer
Eden liegt . Wir würden jo doch im Taumel ,
in der Sucht nach Genuß , alle den rechten Weg

5 berfehlen. “
Gröfin Marriet ſah den Maler prüfend an .

wugehn : Räthaus, Paradeplatzset

Gelegenheitskäufe
in Löwen - , Leoparden - , Weiß - und

Braunbär - Fellen sovjs Sjegendecken
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„ Sie nicht, “ gab ſie dann beſtimmt zurück .
„ Sie trauen mir viel zu , Gräfin . “
„ Ich kenne Sie kaum , aber in Ihren Augen

ſteht etwas , das „ Treue “ heißt . “
„ Sie täuſchen ſich ſehr , meine Gnädigſte . In

Berlin hat man mich bisher nur den tollen
Rendefähr genannt . “

„ Das iſt weder ein Vorzug noch eine Ehre . “
„ Ich weiß es , Gräfin , aber Ste glauben gar⸗

nicht , was wir Künſtler gerade durch die Gunſt
der Frauen , die uns meiſt ohne Verdienſt und
Würdigkeit zufällt , zu leiden haben . Ich will mich
nicht beſſer machen , als ich bin , aber ich habe viele
geliebt , und ich — habe piele verlaſſen — aber
nicht eine war in der ganzen Schar , die noch jetzt
durch meine Träume wandelt , nicht eine . Kann
ſo Liebe enden ? “

„ Ich weiß es nicht , Herr Rendefähr , denn ich
— kenne die Liebe nicht ! “

Betroffen trat der Maler einen Schritt zurück ,
„ Sie , Gräfin , Sie , als Braut ? “
Sie lächelte leiſe , wie es ihm ſchien ,

Hohn .
„ In unſerer Welt , bemerkte ſie laugſam ,

„ kommt die Liebe , die zwei Menſchen zueinander
treibt , als letzte Frage . “

Ich bedauere , daß Sie in einer ſolchen Welt
leben , Gräfin . “

„ Ich möchte keine andere kennen und noch viel
weniger in einer anderen leben . “

War das Abſicht ? Wollte ſie ihn in die ge⸗
bührenden Schranken zurückweiſen ? Wollte ſie
ihm bedeuten , daß ihre Kreiſe nicht ſeine Kreiſe
waren ?

Etwas wie Zorn ſtieg in ſeiner Bruſt auf ,
und ſeine blauen Augen wurden eiskalt , als er
ſpötiſch fragte :

„ Wie definieren Sie „ Ihre Welt “ , Gräfin ,
im Gegenſatz zu der anderen , in der zum Bei⸗
ſpiel ein ganz gemeiner Malersmann , wie ich ,
zu leben ſich erkühnt ? “

Marriet errötete tief Sie hatte ſofort be⸗

griffen , welche Taktloſigkeit ſie begangen , als ſie
von „ ihrer Welt “ ſprach .

„ Ich bite Sie, “ wehrte ſie ab , „ ein Künſtler
wie Sie , der wandelt ja überall , wie der Dichter

ſagt , „ auf der Menſchheit Höhen “ 88
„ Halt ſo entkommen Sie mir nicht , Gräfin .

Voll

„ Ich verſtehe garnicht , warum Sie ſich ſo
erregen , Herr Rendefähr . Sie werden mich doch
hoffentlich nicht für ſo geſchmacklos halten , Sie
abſichtlich kränken zu wollen . Vielleicht habe ich
mich nur ungenau ausgedrückt . Im Grunde ge⸗
nommen wollte ich nichts anderes ſagen , als daß
für uns bei der Wahl fürs Leben in erſter Linie
Geburt , Stellung , Familie in Betracht kommt ,
daß die Wahl nicht durch die Liebe beſtimmt
wird , daß es Tradition iſt , den Mann zu neh⸗
men , den der Familienrat für würdig befindet . “

Holm warf den dunkelblonden Kopf mit dem
leichtgewellten Haar zurück .

„ Sie haben eine Kleinigkeit vergeſſen , Gräfin :
das Vermögen . Das iſt doch gewiß auch in den
hochgeborenen Kreiſen nicht Nebenfache . “

„ Ste ſind gereizt , Herr Rendefähr . Ich be⸗
daure aufrichtig , daß unſer Geſpräch , eine ſo
zugeſpitzte Wendung genommen hat . Im übri⸗
gen , wenn es Ihnen Genugtuung bereitet , kann
ich Sie verſichern , daß natürlich der Mammon
in unſeren Kreiſen , ſo gut wie in allen anderen ,
eine große Rolle ſpielt . ,

„ Und da Sie , gnädigſte Gräfin , wie Sie ſelber
vorhin erklärten , nicht aus Liebe gewählt , ſo
war bei Ihnen das Geld ausſchlaggebend . “

Einen Augenblick ſah das Mädchen den Mann ,
der ſo ſpöttiſch die Schultern hochgezogen hatte ,
an , als wollte es ihn züchtigen , dann lächelte der
Mund mit den ſchmalen , roten Lippen , als

nugen O 5 , S ( oden fiachon l ötum

Grund der Seele ſchauen , ſahen ſie ſeine klaren ,
blauen Augen an .

Sie wich in leichter Verlegenheit ſeinen forſchen⸗
den Blicken aus .

„ Würde ich ſonſt heiraten, “ lachte ſie auf ,
Er ſah ihr kühn in das ſanft gerötete Antlisg ,

In ihren Augen glühte es wie von hellen Gold⸗
topaſen , und ſein Herz klopfte wild , als er langſam
entgegnete :

„ Sie werden gar nicht heiraten , Gräfin , wenig⸗
ſtens nicht den Mann , der ſich jetzt Ihr Verlobter
nennt . “

Marriet wurde leichenblaß .

„ Ihre Kühnheit grenzt ſchon an Frechheit ,
wollen Sie ſagen, “ ergänzte Holm , und ein leich⸗
tes Lächeln ſtahl ſich um ſeine bärtigen Lippen

„ Sprechen Sie es nur ruhig aus . Aber ich
habe die felſenfeſte Ueberzeugung , daß ſich ein
Mädchen , wie Sie , nicht an einen Mann forkt .
wirft , daß ein Mädchen wie Sie , ihre Seele , ihren
Leib nicht für Geld , Stellung , Putz und Tand ,
verkauft , ſondern lieber hungert , ehe ſie duldet ,
daß ein Mann ſie berührt , den ſie nicht liebt “

Marriet hatte die Augen geſenkt . Wie goldene
Schleier lagen die langen Wimpern auf den wei⸗
chen Wangen .

„ Sie denken viel zu gut von mir , Herr Rende⸗

Marriet , ſich graziös im Kreiſe drehend , ſcherz⸗
haft ſagte :

„ Wie gründlich Sie vorgehen , beſter Herr

Nendefähr . Ich könnte Ihnen ja nun den Rük⸗
ken kehren , und Ihnen ſagen , daß ich Ihnen kei⸗
nerlei Rechenſchaft geben will , und auch nicht zu
geben brauche , oder ich könnte Ihnen irgend ein

Märchen aufbinden . “

würde Ihnen nicht gelingen , Gräfin .
Seit der Stunde , da ich Ihren Herrn Verlobten

geſehen , weiß ich, daß Sie elend ſind . “

Gräfin Marriet erbleichte . Ihre goldbraunen

Augen glühten auf , dann wurden ſie ſtarr . Wie

gebrochen ſahen ſie Rendefähr einen Augenblick

an , ſodaß er ſeine ſchonungsloſe Offenheit tief

bereute ,

Sie aber hatte ihre Faſſung ſchon wieder ge⸗

39„ Dlns

Ich glaube , zu erraten , daß Sie eine ſehr ſcharfe
190 2 wiſce eburts⸗ und Gaiſtes⸗Grenze ziehen , zwiſchen Geburts⸗ und Gaiſtes

ariſtokratie . Ich kann es Ihnen kaum übel neh⸗
men , denn Sie ſind in der Ehrfurcht vor der
Tradition „ Ihrer Welt “ erzogen , die mir

verzeihen Sie — abſolut nicht imponiert . “
Die junge Gräfin zuckte die Schultern , und

legte beide Arme um den ſchlanken Stamm einer
jungen Birke , ſich ſo leiſe an dieſem leichten Halt

hin und her wiegend

ſagte ſie leichthin :
wonnen , und den Stamm der Birke loslaſſend ,

„ Was wollen Sie eigentlich , die beſten Ehen
ſind diejeni die nicht aus Liebe , aus Leiden⸗

ſchaft geich eundſchaft , Achtung ,
Wohlwollen , Zutrauen und Treue , das ſind die
inneren Grundbedingungen . “

„ Und die haben Sie , Gräfin ? “

Durchdringend , als wollten ſie ihr auf den

„ Sie lügen , daß ich es nicht vermag , nimmt mir

fähr, “ begann ſie dann zögernd . „ Ich bin nunn
leider mal ein Weltkind , das nichts entbehren

kann und mag . Meine Seligkeit tauſche ich alle

Tage unbedenklich ein , wenn ich mir dadurch
Reichtum , oder ſagen wir nur Wohlleben , erkaufen
kann . “

Rendefähr ſtand ganz ſtarr , dann aber lief ein

verächtliches Zucken über ſein Geſicht , als er

ſprach :

„ Ich wünſchte jetzt , ich könnte Ihnen ſagen , daß

einen ſchönen Glauben . Aber ich denke , wir enden

jetzt das unliebſame Geſpräch , Gräfin ?
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fer febf
ein zartes , reines Geſicht ,
ingendfr . Ausſehen . einen
ſchönen Teint , d. gebrauche

Steckenpferd⸗ Seife
(8. beſte Liltenmilch⸗Seife )
2 Stück 9o pfg . Die Wir⸗
kung erhöht 30127

Dada⸗Eream

melcher rote u. riſſige Haut
weiß u. ſammetweich macht .
Tube 50 Pfg . bei
Engel⸗Apaßheke . Neckarvorſtadt ,
Hirichapoth . ,Seckenheimerſir . 41
Stern⸗Apotheke , T 3, 1,
Sonnen⸗Apotheke , Langerötter⸗

ſtraße 60.
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.

eee 19. , Schwetzigg 77
N. Sikege I eſ .
Sudwig & helm , Hofdrog .

0 „ 3 u. Friedrichspl . 18,
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl. 2,
H. Heyer , Drog . Mitteiſtr . 60.

„ Brunn

Gebr . Ebert , G 3, 14,
Abler⸗Drogerie,

15
3, 10,

J . Olenderf , P 4, 1.
Kefel & 6, 5.
Jakob bichtenihlter , B 5, II ,
G. A. Kaub , D 5, 1.
in Neckarau : Storch . ⸗Apoth.
Marien⸗Apotheke , Ad. Leitz.
Peter Keſſelring . J . Schmitt .
in Rheinen : . Bindner, Drog.
in heim : apth. Retteret.
in Walb Waldhof⸗Apo⸗

in Saudhefen : B.Schreiner ,
W. Feller Merkur⸗Drogerie ,
in Käfertal : . Heitzmann .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 16. Dezember .

* Die Bücherbude des Vortruppbundes auf der
Weihnachtsmeſſe durfte ſich am vergangenen
Sonntag eines unerwartet ſtarken Zuſpruchs er⸗
freuen , fodaß bis zum Abend faſt 70 Prozent des
geſamten Böchervorrates verkauft war , ein Zei⸗
chen, daß hier einem wirklichen Bedürfnis der
Meßbefucher Rechnung getragen wird . Der
Büchervorrat wird jeweils ſofort friſch ergänzt .
— Daß die Aufſtellung eines Kaſperletheaters den
Reiz der Bücherbude in den Augen der kleinen
Welt weſentlich erhöhte , läßt ſich denken . Gar

bedächtig gehen die kleinen Großabnehmer der
Bude zu Werk , wenn ſie für 10 Pfennig ein
ſchönes Buch auswählen wollen und laſſen ſich
oft 20 bis 30 verſchiedene vorlegen , ehe ſie ihre
Wahl treffen ; ab und zu ſoll es auch vorkommen ,
daß ein Junpe nach 1 bis 2 Stunden mit ſeinem
Büchlein das Zeichen gründlichen Studiums ver⸗

Tät , wieder erſcheint und anfrägt , ob er das Büch⸗
lein , das ſehr nett geweſen ſei , jetzt wieder um⸗
tauſchen dürfe . Die Bücherbude bleibt übrigens
bis zum Weihnachtsabend ſelbſt geöffnet und emp⸗
fiehlt es ſich , eventuelle Einkäufe an Wochentagen
zu machen , da ein ruhiges Ausſuchen infolge des

ſtarken Gedränges an Sonntagen erſchwert iſt .
Den Herren und Damen , die in aufopfernder

Weiſe den Verkauf organiſiert haben und die

Bude bedienen , ift dieſer ſchöne Anfangserfolg
ſehr zu gönnen und iſt im übrigen zu erwarten ,
daß durch die Propaganda der Bude auch ſonſt
der Bücherbedarf in den hieſigen Buchhandlungen
die natürlich noch über größere Auswahl von

Büchern verfügen , als dies der Leitung der Bücher⸗

bude vorzulegen möglich iſt , dieſe Weihnachten
ein piel lebhafterer ſein wird und der Wert des

Schenſens guter Bücher in allen Kreiſen mehr
erkannt wird , wie bisher .

ienstag , den 16 . Dezember 1913 .
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*FJahrraddiebſtähle . In der letzten Zeit wur⸗
den hier folgende Fahrräder entwendet : 155
Am 4. 12. ein älteres Fahrrad , Marke und Num⸗
mer unbekannt , ſchwarz . Rahmenbau und Felgen ,
mit grünen Streifen , gerade Lenkſtange , Freilauf .
2. In der Nacht vom 28 . 29 . 11. ein Stur m rad ,
Fabr . ⸗Nr . 11217 , ſchwarz . Rahmenbau und Fel⸗
gen , hochgebogene Lenkſtange mit ſchwarzen Kork⸗
griffen , Freilauf mit Rücktrittbremſe , braunen
Sattel und Werkzeugtaſche , ein Schild mit der
Aufſchrift : Schuhhaus Hirſch . 3. Am 1. 12. ein
Horizontrad , Fabr . ⸗Nr . 185 606 , ſchwarzen
Rahmenbau und Felgen , etwas aufwärts gebogene
Lenkſtange , Freilauf und Rücktrittbremſe , die
Griffe an der Lenkſtange fehlen . 4. Am 9. 12.
ein älteres Rad , Marke und Nummer unbekannt ,
aufwärts gebogene Lenkſtange mit roten Griffen ,
ſchwarzen Rahmenbau und daran mehrere mit
Zink ausgegoſſene Beulen , die Pedalen mit
Gummibänder umwickelt , die Vordergabel und
das Hinterrad ſind neu , an der Vordergabel ein
Schildchen mit dem Namen : F. Gebhard . 3. Am
6. 12. ein Triumphrad , Fabr . ⸗Nr . unbe⸗
kannt , ſchwarzen Rahmenbau und Felgen , auf⸗
wärts gebogene Lenkſtange , der Sattel iſt mit
grünem Filz überzogen . 6. Am 11. 12. ein Weil⸗
rad , Fabr⸗Nr . unbekannt , ſchwarzen Rahmen⸗
bau und Felgen , aufwärts gebogene Lenkſtange
mit abgenützten Korkgriffen , braunen Lederſattel ,
Freilauf mit Rücktrittbremſe . 7. Am 11. 12. ein
Gritznerrad , Fabr . ⸗Nr . 154 628 , ſchwarzen
Rahmenbau und Felgen , aufwärts gebogene
Lenkſtange mit Celluloidgriffen , am Hinterrad
fehlen 6 Speichen .

Todesfall . Am Samstag früh iſt einer der
trefflichſten Aerzte der Stadt Karlsruhe , Dr .
med . Karl Wasmer , nach ſchwerem Leiden ge⸗
ſtorben . Das frühe Hinſcheiden des erſt 39 Jahre
alten Mannes , der als Spezialarzt für Erkrank⸗

ungen der Atmungsorgane einen beſonderen Ruf

Mannheim — Telephon 1079

genoß , wird in weiten Kreiſen mit großer Teil⸗
nahme beklagt .

* Der Zug zur Fremdenlegion . Aus Höchſt
am Main wird berichtet : Der im Frühjahr in
der hieſigen Gegend durch ſeine Vorträge über die
Fremdenlegion bekannt gewordene Schuhmacher
Boßmann , der dann in Schwanheim plötzlich
verſchwand , befindet ſich wieder in der Fremden⸗
legion in Algier . Vergangene Woche traf bei
einem Schwanheimer Gaſtwirte eine Poſtkarte
mit der Abbekdung des Genannten in Uniform
ein , worin er mitteilte , daß er ſich bei ſeinem
alten Truppenteil befinde . Es iſt , ſo bemerkt der
„ Frankfurter . ⸗A. “ zu dieſer Meldung , nicht ver⸗
ſtändlich , wie ein Mann , der hier über die Zu⸗
ſtände in der Fremdenlegion die ſchauerlichſten
Dinge erzählt , nun wieder zu ihr zurückgezehrt
iſt . Der Hang zum Abenteuererleben muß doch
ſtärker geweſen ſein , als die Schrecken der Frem⸗
denlegion .

Aus dem Großherzogtum .
* Heidelberg , 14 . Dez . Den Tod auf

den Schienen hat zwiſchen den Stationen
Neckargemünd und Bammental ein Geiſteskran⸗
ker geſucht . Er wurde überfahren und war ſo⸗
fort tot .

Von der Tauber , 14. Dez . Anläßlich
der borgeſtrigen Kreisabgeordnetenwahl wurden
die Bürgermeiſter der Gemeinden des Amtsbezirks
Wertheim , die elektriſche Beleuchtung einführen
wollen , über den Gang der Verhandlungen zwecks
ſtaatlicher Genehmigung der Verträge von dem
Großh . Amtsvorſtand belehrt . An der Tauber
wird von privater Seite bei Waldenhauſen und
bei Reicholzhofen je ein Elektrizitätswerk errich⸗
tet werden . Abnehmer werden die Gemeinden
ſein : Waldenhauſen , Vokenort , Naſſig , Sonder⸗
riet , Dörleberg , Hundheim , Steinbach Reicholz⸗
heim und Sachſenhauſen . Der Großh . Oberamt⸗
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mann glaubt zwar , die Gemeinden ſollten nicht
voreilig ſich an kleine Privatunternehmungen bin⸗
den , da eine Ueberlandzentrale nicht ausbleibe und
die Abnehmer von Licht und Kraft dann billiger
bedient werden könnten . Die Projekte unſerer
Gegend ſind aber ſchon lange reiflich überlegt
und die Bewohner der genannten Orte glauben
an eine Ueberlandzentrale boperſt noch nicht .
Sind die genanntne Orte den projekkierten Zen⸗
tralen angeſchloſſen , was man bis Sommer er⸗
wartet , dann iſt bereits mit wenigen Ausnahmen
der ganze Bezirk „elektriſiert “ .

J ( Wertheim a. . , 18. Dez . Ueber die
Ziele und Beſtrebungen des „ Jung⸗Deutſch⸗
land⸗Bundes “ ſprach geſtern Abend im
Ochſen⸗Saale unter Vorſitz des Großh . Amtsvor⸗
ſtehers , Geh . Rat v. Boeckh , Hert Oberlehrer
Fritz ( Karlsruhe ] . Redner ſchilderte geſchickt
die verſchiedenſten Bereinſgungen . welche z. Zt . an
der körperlichen und geiſtigen Tüchtigmachung des
männlichen und weiblichen Geſchlechts arbeiten ,
ſei es in konfeſſionellen oder neutralen Vereinig⸗
ungen . Dieſen allen kann nur empfohlen werden ,
unter Beibehaltung ihrer eigenen Verwaktung ſich
dem Jungdeutſchlandbdund anzuſchließen , da ſie
ja auch die gleichen nationalen Tendenzen ver⸗
folgen , wie ſie der Bund vorſchreibe . Dieſer
wolle die verſchiedenſten Gruppen umfaſſen und
denfelben praktiſche Vorteile ideeller und mate⸗
rieller Natur gewähren . In dem zu ſchaffenden
großen Bunde ſolle dann eine möglichſt einheit⸗
liche , nach praktiſchen Geſichtspunkten herrſchende
Organiſation und Ausbildung Platz greifen , die
im einzelnen und unweſentlichen von jedem Verein
detailliert werden könne . Hier beſtehen bereits

einige Vereine in dem erwähnten Sinne , ſo der

Wandervogel ( . ⸗W. ) Jünglingsverein , Turn⸗
verein und Pfadfinder . Sie werden ſich dem
Bunde noch angliedern .
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,
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„ SEIDEL NNAUMRNNN ,ArG. OURESOEN .

W . Lampert , Mannbeim

. 6 , 12 releph . 1189 1. 6 , 12
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Mannheim P J, 3. Ludwigshafen
Telephon 1792 Gegründet 1899 felephon 909

Staatlich genehmigte Lehranstalt

eeseeeeeseeesseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheοẽ,ὐL,ç —

ö

Seeteeeeeeeeeeeeeeeeeeteteeeeeeeeeeeeeeteesese

Gründliche und praktische Ausbil⸗

dung für den kaufmännischen Beruf .

Olbssteg b. bestbesuehtes Insfiötutam Platze
Uber 120 Maschinen und Apparate .

Prospekte kostenſos .

985

—4
Aber Schirzen kauff men

doch am besfen irn

Mamhbeimer
Sduirzen Bazar

Lieht ! bester Esatz f Koblengas

Luis gunge,

Transportabl . Blüblicht u. Gaskochherde
Keins Rohrleitung — Kein fauch — Kein Russ — Kein Geruch .

Billigste Unterhaltungskosten !
Beste Beleuchtung für Zimmer , Büros , S

Wirtschakten , Werkstütten , Kellereien , Arbeſten im Freien usw .
Verkäufer erhalten hohe Provislonen

IIlustrierter Preiscourant gratis und franko .

Mannmheim , Augartenstr . 55 .

Sale, Magazine , Läden , Gast⸗

Weihnachten
auf alle BeleuchfungsKörper

Isohlas , Rigräne ,
für gas und Elektrisch

v Achat.
belt , Fottſelbigkelt ,

nur N 3. 3

33796

9 7, 15

Spielzeug !*92

6

S

Lehrreich ! Unterhaltend !

8
. trages poftokreie Zustellung .

205

Spandauer Strasse 24.

Der kleine Propeller !
8 Der kleine Propeller tut eg machen ,

Dass alt und zung schier FTränen lachen .
Der kleine Propeller dreht sich auf Kommando nach links oder rechts , je nach

Wansch , ohne Mechanik mit kolossaler Geschwindiskeit .

jeder ist erstaunt ! — Darf auf keinem Weihnachtstisch fehlen !
Lehrreich !

Preis per Stüek nur M. . 99 gegon Voreinsendung des Be-

„
C. K. Klömpen , charleottenburg

8

tens Zrillantringe
Srosohen — Anhänger — Nadeln “

empfehle sehr billig

R . Apel
Laden , Heidelbergerstrasse

5 Werkstattes für Juwelen und Goldwaren .

Tel . 3548
34128

7

—

4603

5

Mein Geschält bekindet sich jetzt

D 2 , 15
( eben Hofkond . G. Schmidt Nehl . )

beorg Elchenfler
Wüsche - und Ausstattungsgeschäft ,

Herrenhemden . — Te

ule Gleht, Rheumatlismus , Magen- , Darme, Leber- , Nieren - U. Blasenſelden,lervenleſden , Meuraſgle , Neurastnenſe ,

bolton , ausgkslibervorglttung , Onanie , Hannessehwaohe , Zuskerkragk⸗

Dir . Heinrieh Schäfer

Spreohstunden : täslienh von 912 und —9 Uur abends

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäüter -
Zivile Preise .
Ausführliche Broschüre gratis .

Lichthei - Institut ⸗⸗

8 IN2
e

, Weihnachts - AusstellungMeihnachtebedar ,
35335353

zu billigen 2 dſen
—

ö
29 EeNMEn 8 5 2Joseph Neis Söhne

54 ee e 5 gut bürgl . Wohnungselnrlehtungen 7

aſchuhe 2 T 1, 4 Neokarstrasse 1 I , 4 2
5

Sοο,οοοοοοοοτοποοοοοοοοοοοοοοοοοτοοοοοοοοσοτοσοι
5

Ainder· Maſche
Afffffe fffffffe ffffe ff

Baby - Waſche hceeeceeeh
Caſchenlucher 9

— — Eher ' s Kuulranzen
Betrwůſeh 4

sind stadtbekannt als solide

Gleunòedten
1i

Eintritt Beltbataſte 0 dalng, dael
„ % % — Ein versuch ſuhrt zau

wie Nilleux , Caufer , eeeeee
Welhnachts-Geschenke

Garitliche Arlikel vom einfadſten — —

2
aie en , ee

Relsekoffer , Taschen , Por -
7

Gaunber

W
8

7
Garnituren , Necessalres . ——

Spezlalſtät : —* 7 . Dameh- faschen
0 6, 3 —— Einlaggs . . Lon U an e ee

Ceahen inereſe Leonhard Weber SatttereE 3,8
0

2

eee 717 ee ee 7
in

7
5 —. —

labbendiseben an adb dne heeh ) hehehee
5

um gel Befſichtigung .

0
ekfron

1

S . Roos e

Chron . Kranke
Sohlaffosigkelt , Angstgefuhſ ,

Haut- und deschfeontskrank⸗Frauenfeſden , Herz- ,

Krämpfe und Lähmungen usw. babandellalt derten Erfolz:

Mammheir
vis - - wis v. Wilden Mann . ür N 8. 3

Sonntage von 10 —12 Uhr .

— Telephon 4320.

18jährige Praxis .

2184 .

83138

liefert schnell und billig

Dr . N . Maas ' sche

Buencruckerel , E6 , 2

Aus dem Großherzogtum .
dt . Karlsruhe , 16. Dez . Bei den geſtrigen

Wahlen zur Ortskrankenkaſſe wurden

don den Arbeitgebern abgegeben : für die

Liſte des Gewerbevereins 555 Stimmen , das ſind
27 Sitze , für die Liſte des Gewerkſchaftskartells
74 Stimmen , das ſind 3 Sitze ; zuſammen 30 Ver⸗

ter , Von den Arbeitnehmern wurden ab⸗

gegeben : für die Liſte des Gewerkſchaftskartells
5105 Stimmen — 49 Vertreter , für die des Aus⸗

ſchuſſes für ſoziale Angelegenheiten 778 ⸗= 7 Ber⸗

treter , für die Liberale Liſte 211 2 Vertreter ,

Hirſch⸗Duncker 87 = 0, Vereinigte Frauen⸗

bereine 194 2 Vertreter , zuſammen 6370 Stim⸗

men 60 Vertreter . Die Wahlbeteiligung war

gegen früher verhältnismäßig lebhaft . Die Wah⸗

len wurden zum erſtenmal nach dem Verhältnis⸗

wahlſyſtem vorgenommen .

Aſſamſtadt , 14 . Dez . Küfer Joſ . Rupp
von Afſamſtadt ſtürzte am 11. ds . Mts , vormit⸗

tags in ſeinem Hauſe die Treppe in der Dunkel⸗

heit herunter und erlitt hierbei mehrere Rippen⸗
brüche . Zwei Tage ſpäter ſtarb der Verletzte
infolge innerer Verblutung . Rupp war Kriegs⸗

veteran .

( Freiburg 14 . Dez . Die Zählung
leerſtehender Wohnungen in hieſtger
Stadt am 1. d. Mis durch das ſtädtiſche Sta⸗

liſtiſche Amt ergab deren 131 oder 0,7 Prozent
des Geſamtwohnungsbeſtandes ( gegenüber 106

boder 0,6 Prozent im Vorjahr ) . Kleinwohnun⸗
gen ( 1 bis 3 Zimmer ) wurden 36 ( 1912 : 29 ) ,
mittlere ( 4 und 5 Zimmer ) 45 ( 20) , große Woh

nungen 49 ( 54 ) — hierunter 15 ( 13 Einfami⸗
lienhäuſer — und mit Geſchäftslokalen ( Läden ,
Bureaus , Werkſtätten uſw ) verbundene Woh⸗
nungen 1 ( 3) gezählt . Von den 36 unbeſetzten
Kleinwohnungen befinden ſich 4 (7) in Winter⸗

häuſern und 13
190 ſind Manſardenwohnungen .

Goſchäftslokale ohne Wohnungen ſtanden 30 leer

gegenüber 22 im Vorfahr .
) EWaldkirch , 14 Dez . Die Abrechnung

der im September abgehaltenen landwirt⸗

ſchaftlichen Gauausſtellung konnte

ebenfalls ohne Defizit abeſchloſſen werben . Die

vom landwirtſchaftlichen Bezirksverein geneh⸗
migten Mittel nebſt Zuſchüſſen verſch edener Be⸗

hörden und Korporationen haben die Auslagen

gedeckt; auch konnten noch einigen um die Ver⸗
anſtaltung verdienten Perſonen Gratifikationen
zugedacht werden .

Nom Büchertiſch .
Der Großmogul . Indiſcher Geſang in Bildern

unter heißer Sonne aus der Zeit Schah Jehanns
von Bennd Gloeden . Geh . 4 , gebd . 5 Kkenien⸗

Berlag zu Leipzig . Das in poetiſcher Form gehaltene

Drama erzählt von der Wunderpracht Indiens und
den Sitten , Gebräuchen ſowie dem Glaubens⸗Fanatis⸗
mus ſeiner Bewohner . Nicht weniger intereſſant ge⸗
ſchildert ſind die Wahrſager⸗Szenen wie auch bas
Schickſal der beiden wegen Glaubenshaß verfolgten
Liebenden . Diejenigen , die ſich über das Märchen⸗
land Indten näher befaſſen wollen , finden in dem
Buch eine reiche Fülle indiſcher Poeſie .

Die Ritter vom Geiſte . Noman in neun Büchern
von Karl Gutzkow . In bdroi Teilen herausgegeben ,
mit Einleitung und Anmerkungen verſehen von Rein⸗
hold Genſel . ( Goldene Klaſſiker⸗Bibliothek . Deutſches
Verlagshaus Bong u. Co. , Berlin und Leipzig . ) Wir
haben ſchon aus der Beſprechung von Gutzkops Werke
gelegentlich deſſen 100. Geburtstages auf deren litera⸗
viſchen Wert hingewieſen . Gutzkowes wechſelvolles
Leben führte ihn auch nach Mannheim ; leider machte
er aber hier nur ſchlimme Erfahrungen und als er
nach einigen Monaten zu ſeiner Braut als hagerer ,
vergrämter Maun zurücktam , lief dieſe bei deſſen
Anblick davon . Gutzkows Werke ſollten heute in
keiner Bibliothek mehr fehlen ; denn ſie ſind von tle⸗ Hr
ſem Gedankenreichtum durchdrungen . Verſthiedelle
ſeiner Werke gehören auch dem Repertoir des hieſigen
Hof⸗ und Nationaltheaters an , wo ſie ſtets großen
Beifall erzielen . Sein gewaltiger Roman
Ritter von Geiſte “ gleicht einem impoſanten , rie
und farbenprächtigen Gemälde , in dem der Hof
die Geſellſchaft , das Biütrgertum wie das Prol
in kräftigen Strichen gezeichnet und ein Lebensbild
aus jener Zeit der dher Jahre des vorigen Jahrhun⸗
derts vor den Augen des L 8 vorüber zieht , wie es
packender und ideenreicher nicht geſchildert werd

Fakſimilt von Gutzkow beigefügt über die Inhalts⸗
Fakſimili von Gutzkow über die intereſſante Inhalts⸗
angabe des Romans . Dieg ſtattlichenBände ſind ſorg⸗
fältig gebruckt und geſchmackvoll ausgeſtattet .
Preis beträgt trotzdem nicht mehr als 2 Mark für
jeden der drei Bände . In der Flut ſchnellvergüng⸗
licher moderner Romanliteratur wird dieſes groß⸗
artige Zeitbild nicht nur als genußreiche Vektüre ,
ſondern auch als wichtiges Kulturdokument fortan
ſeinen Platz behaupten . Für Weihnachten ſind die
drei Bände ganz hervorragend ſchöne Feſtgeſchenke .

Ebuard Mörike : Das Stuttgarter Hutzelmänuchen
Mit 37 farbigen Zeichnungen von Karl Stirner .
Preis 6 ¼. Juſt recht zur Weihnachtszeit kommt aus
der Kunſtſtabt München ein Märchenbuch , das infolge
ſeiner künſtleriſchen Ausſtattung wie ſeines gebie⸗
genen treuherzigen Inhalts geeignet iſt , ſelbſt die
höchſren Anſprüche an ein gutes Kinderbuch zu be⸗
befriedigen . Das Buch iſt Sr . M. dem König von
Württemberg gewidmet und mit farbenprächtigen
Steindruckzeichnungen verſehen . Es handelt von de

elmännchen und von dem Schuſtergeſellen , der
og, bei Blaubeuren ein Klötzlein Blau zu ſuchen

und der mit ſeinen Wunberſchuhen verſchiedene
Abenteuer erlebte , die alle allerliebſt beſchrieben ſind
Obwohl das Hutzelmännchen zu den guten eiſtern
gehört , ſo verzauberte er doch einem böſen Meiſter
ſeine ſämtliche Schuhwaren , daß dieſe wie Ratten guf
dem Waſſer herumſchwammen . Das Zutzermännhen
füührte aber auch den Schuſtergeſellen mit der hüß⸗
ſchen Vront zuſammen und maächte aus beiden ein
glückliches Paar , wie guch die Leſer bei dieſem Märch⸗

ſchen die glücklichen Tage ihrer Kindbeit wieder aufs
kann . Dem leſenswerten Roman vorangeſtellt iſt ein neue erleben .
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Planken

Port temonnales , Zigarren - Etuis

rteftaschen , Schreſpmappen
.

8 1

Unt erricht ,

fferten
an Rudolf

1b

Cugelmann
E J, 16

Lederwaren :

Damen - Handtaschen

modeine Mustor .

ausserst prelswert u. solid .

Verlosungs - QGegenstände .

nnen — ʃ
Klavie

Joh . 79011ſtraße 561
128458

riiimmen
Seckenheimer⸗

I. Midg . ſchriftl .

und
Hypothe

Patent⸗
Verwert . ,
ſchaſſungen ,

i⸗

prompt ausgeführt .

unter

Discomtierung
v. Buchforderungen f. nur
a. Firm . , Finanzierungen ,

Beſchaffung v. Teilhabern ,
Teſtament⸗

let
Verk . v. Reſt⸗

kaufſchillingen ete . werden
85707

Leb BreidenbachTel. 5138.30.

12512

Sbrach⸗ H.
244

15uc J .
5e

N Pr 1
1. 13 , 2, 3

1 ge⸗
prüfter Mit⸗

r ert . Unkerr .

ong 1epr .
St . Velſch ,
zeppen.

Nächhilfe⸗Uilſe

bar Berm
tigt , im L

94588

wünſcht ein

Fr anzöß 3 1 8

erteilt Nach kkeſtnnden U.
Franzöſiſche &onverſation .

555 part .Augarten
f.

de0
für NMadchen

Neue Tages- U⸗Abendkurse

Handelssschuie Schüfite

Alters

erwünſcht . Strenge
ſchwiegenheit

an Poſtlagerkarte
Manunheim 1.

Tel .

Reelle Heirat .
Ein tücht . ſol . jg . Mann

(Metzger) v. angen . Aeuß ,
27 95 alt , evang . , 12000 M.

welch . beabſich⸗
Zaufe d. nächſt . Is .

ein Geſchäft zu eröffnen ,
evang . gut

bürgerl . Fräulein im Alter
von 20 —25 Jahren in gut .

Bermögensverhältniſſen
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Anonym und Ver⸗
mittlung zwecklos . Genaue
Auskunft m. Photographie

Ver⸗
zugeſichert .

Offerten bitte zu richten
43
740

Monteg beginnen
neue Kurse

Heirat .
Modellſchreiner , 28 . ,

evang . , in ſicherer Stellg .14 . J7. Lel. Jſoß . wünſcht anſtändig , braves

87557 Fräul . behufs Heirat lenn .
zu lernen . Anonym zweckl .
Off u. Nr . 87899 an die Exp .

kirat.

2

558

32640

Hof - Kalligraph

Sa der
2

prämiierte Methode .
Kurzer Zeit eine schöne

25 „ 522 .
Stenographie

U. aschſnensofir .

Gebride . Gander
Mannhelm
Au Farudepl .

66428

Geſchäftsmann ,
ſeit 1 Jahr in
Prapis , ſchuldenfr . ,

ntit
häusl .

muſik . ,

wünſcht
Dame ,

mögl , welche

ſuneas
gandharheten

werden hilligſt angefertigt .
8 . J.

10

55

Exped . ds .
swecklos .

Bl .

früher wührend
) Jahreu in erſten Prax .
tätig, tüchtiger Fach⸗ und

evangel . ,
eigener

35 000
Mark ſpäteres Vermögen ,

jüngerer
erzogen ,

über
20 —30 Mille bar verfügt ;
zum Ankauf einer größe⸗
ren zahnärztl . Praxis

755 Eratis . ( gläuzende Exiſtenz ) be⸗
kannt zu werden .

61˙8 Zuſchriften mit ausf .
3 Mitteilg . über Verhältn .

unter Nr . 88008 gu die
Anonym

Diskretion zu⸗
geſichert und verlangt .

Gute 14 Geige zu
geſucht .Stock .

Rörpermaſage,
Manieure, Pedicure
in und außer dem Hauſe .

Geſchw . Steinmand

1 5,18 .

kauf,
87897

Gontardſtr . 4, 3. Stock .

Ankauf !
Sämtliche Sorten

talle ,
Aſche ,
kauft an

ſowie

85610 ＋ 2, 4.

einkegen, Oaßt, Ni
Hatdfvüchte ſg

rend
1 5

Marktpreiſen em⸗
87858

.

alle

HEohte .

ExporkBiere
1 Fl . 20 Pf

ell und ame
Moninger dunkel ¼ Fl. 22 Pl .

Aollng. Kalserhier ½ Pl . 25 Pf .

4 22 Pfg . pro

Auncheneg kranziskanepbrau
Hanebenop Pschoprbrau ( dunx . )
Aunepener Pschoprbrau ( nelh

Aülmhsoher Nizzäeau cbestes
Janitätsbier )

Tontsch Pilsenge (bestes deut -
gsSches Esener) 87038

Wein⸗Vers and
Naturgew . . 90 bf pro Fl. an

chaſtRubatt .

aunh. Taſfelblor.

4 Literll .

inGronhandlg .
— Tel . 1087

Me⸗
Altmetall⸗

Lumpen u. Eiſen
87587

Adolf Nyrkomski ,
Tel . 4318 .

Schuhe ,

Ohrenſtein, I 6,
aller Art .

Getr. Kleider
gebr . Möbel ꝛe

kauft zu den höchſt . Preiſen

1441
Kaufe auch Parttewaren

Zahler

abte, f Wäſche .
ie d. oftk . od. Tel .
Auf Wunſch komme

Schwetzingerſtr . 149.

ialt ſen

2407 .

rautie des Einſtamp

Sicmund Lann, 1

Der größte

ſürgeir , Herren⸗u . Damen⸗
kleiber , Uniformen , Hoſen ,
Schuhe nu. Stiefel , Möbel ,

75
7
auch

efl . Beſtellunge

außerhalb . GMoldberg ,
82726

Für getragene

gleher, Sanhe
zahit die reelſten Preife .

Itan Munel 6 4,4
84245

ie
Akten ete . W unter Ga⸗

16 5
058 85772

bne
zahlt

hhe P *

1 1 85Möpel 2a
ersten Freise 87996

＋ , 10Kl
FißR

8
775 Pfand⸗Möbel,„Aleb , dekauft Böhles , H 4, 4.

Nn8
getragene Kleider
Schuhe , Stiefel , Möbel u.
Wäſche ſowie Zahngebiſſe
zu den höchſten Preiſen .
Poſtkarte geuügt . 85132

Buka , R 4 , 2 .

Cinſtampfpapier
aller Art , unter Garantie
des Einſtampfens , umpen
Neutuchabf . , altes Eiſen ,
Metalle u. Gummiabf .
Wein⸗ u. Champagner⸗
flaſchen kauft Augnſt
Fiſcher , Schwetzingerſtr .
164, Tel . 2189 .

Alle Gehiſſe
kauft zu den höchſten

Preiſen
85055 Brym , . 4, 13 .

Kaufe zu höchſten Preiſen
Möbel , Betten , ganzecin⸗
richt . , Altertümer , Pfand⸗
ſcheine , Speichergerümpel .
Alinger , S 6, 7. 86058

0
den. Abfälle7

105 iſen , MetaAlt⸗ Gummi , gebrchte .
Flaſchen , Säcke . Lumpen 2c.
kauft höchſtpreiſ . auch in
klein . Quaut . 86644

Abfall⸗Ankauf⸗Zeutrale
Gr . Merzelſtr . 44 Tel . 2179 .

bs Die geehrten

Herrſchaften
werden aufmerkfam ge⸗
macht , ihre abgelegten
Kleider , Schuhe , Stiefel u.
Möbel nicht zu jedem
Schleuderpreisherzugeben
Zahle die höchſten Preiſe .
Bitte , ſchreiben Sie eine
Poſtkarte an 577

S 2, 11 .B . Schwarz ,

neu , ganz hervorragende
Klangfülle für M. 1000
zu verkaufen . 36201
Carl Hauk , C2 , 19 .

Gebrauchle 87884

Büumaterialien
Bruchſteine , Backſteine ,

Bauholz , Feuſter , Läden
ete . ſof . zu verk . Bureau
Augartenſtr . 93, Tel . 1315

Eine hochfeine Küchen⸗
einrichtung weiß lackirt
( modern ) preiswert zu ver⸗
kaufen . J 5, 20 87836

Kleiner 87901

Zinmer⸗Füllofen
ſowie ein großer Tiſch
billig zu verkaufen . Näh .
Käfertalerſtr . 41, 3. St . r.

Eiuger. Puppenkäche
zu verk . L 3, 3b, p. IES. g797n

Pianola
e billig zu verk .

mittags 12 —1
87970Siennels 3.

Zu verkaufen :
Büfett , uußbaum poliert ,
Zinkbadewanne , beides
ſehr gut erhalten .

Rupprechtsſtraße 18 ,
2 —. —— ——

20 Weitnachts .
Geschenken

Triumphstünle
Ghaiselongues

Diyvans
Söhreihthsche

Fuf Stts
Vertikovs ste
in grosser Auswahl ?

zu billigsten 5
Preisen .

Möbelhaus

Pistiner ,
2 8. 17 der

Salanpianino
aus renom . Fabrik , ganz
wenig geſpielt , elegante

„ Ausſtattu

SSin, Tel . 2706 .

Alkauf 2

84026

Lauten ,u, Ziſhern ,

Mandelnen , Violinen ,
Akkordzithern ,

Zieharmonfkas
snahmsweiſe

262285
früher

Rund⸗ 1.
gu arete.

billigen
Schmitt ,

5
K .23, 2,

ſel
5 ſofort zu verkaufen . 5

Noſengarteuftr . 2
Badiſche Holzinduſtrie

Recha Poſener .

2 Waffeuröcke ( Sergt .
Juf . Extramantel

15 erh . , Gr . 1,70 , bil . abz .
26467 Käſertalerltr,17,TII .

Piano
gebr . M. 330 , Piauos
eu in allen Preis⸗

lagen von M. 400 an .

nen , ( 8
Reg. ) M. 185, Noten⸗
bhee Klavierſtühle .

is Weihnachten redu⸗
111 Preiſe . 520

6. Hüther ,B 4, 14 .

Achtung ! Achtung : !
Prima la, schnſttfeste , hellrote

= Salami
nach ſtal . Art. Beste haftbare
Winterware plkant l. Gesohmack ,
ausfolnstem untersuchtem Roßh. ,
Rind- u. Sohwejneffelsoh à Pfd.
110 Pfg. Sohöne , sohnttfeste
Knackwurst (polnisohe ) . 6e⸗
räucherte Zungenwurst in
Sohwoinsblasen . Feinste , pik. ,
welche Kettwurst , Göttinger
Art, per Pfund. 70 Pfg. ab hler .
Jeder Versuch führt z. dauernden
Nachbestellung . Viele Anerken -
nungen . Versand nur gegen
Nachnapme . 39732

A. Schindler ,
Wurstkabrik , Cheninitz .

Sachsen 11.

Lüſter für Gas u. Elektr .
bill . abzugeben . Zu beſicht .
von 4 Uhr mittags . 26460

een
10, Hh . ,p

ſchänseFk günſe . 00
—3 fette Enten od. —4

Hübner M. . 00 friſch ge⸗
ſchlachtet ſauber gerupft ,
franko . M. Müller , Neu⸗
berun Nr . 120 ( Oberſchl . )

ver 8
9 , 8

Naſe
eg. 50 Sorten ,

Butter
. 25 . 40 . 50 . 60

Margarine und

miuderwertiger Butter⸗

Erſatz werden grundſütz⸗
lich nicht geführt , .

kaufen Sie nur

allerbeſte Qualität
im 86413

Butter Konſum
F 5, 13. Tel . 7004 .

eeeeeeee
zu verkgufen :

4
2 Pl . Bettladen ,2 Röſte ,

2 Matratzen . 1 Schrank , 1

Schaukel 395 192 89
—

p. pünktliche

Dienstag , den 16 . Dezember 1913 .

Alte Geige
Meiſterinſtrument preis⸗
wert zu verk .

N4, 21

zu vermi 14709

15
mit Wohnung von1 ſalz 7ſal 2 Zim . u. Küche per ſofort

Rünban oder ſpät . zu verm . Näh .
Zmal 2 Zim . u. Küche Gg . Fucke , Rhein⸗

pro Stockwerk u. 2 Läden 43675
äußerſt preisw . unt . günſt . —
Bedingungen zu verkauf .
Rente über %. Näh . bei
Gg . Fucke , Rheinvillen⸗
ſtraße

Oſtſtadt
Villa mit 11 Zimmern u.
Zubehör per 1. April 1914
ober per ſpäter zu ver⸗
kaufen . Näheres durch

Iſidor Kaufmann ,
Mannheim B6 , 7 Tel . 231.

be
12 .

Paradeplat
in beſt . Geſchäftslage

Ecklokal
mit 5 Schaufenſtern
per ſof . od. ſpäter zu
verm . Auskut ift ext .

—. ——
zimmer . 77

Sekenſeinffftt .öl
ev. mit 0Laden oder öfeuſter Ma⸗

gazin ſof . zu verm .

Seckenheimer⸗
ſtraße 61

Laden , Burean , Werkſtatt ,
[ Magazin , ganz od. geteilt

ſofort zu vermieten .

31

Gelegenheitskauf.
In guter Lage befindl .

rentables Haus
mit flottgehendem 2 ,

Weinxeſtaurant
iſt beſond . Verhältniſſe
halber äußerſt preisw .
unter günſt . Beding . zu
verkaufen . Näh . durch

Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn
214 Breiteſtr . Tel . 595

Georg Becker

Baugeſchäft

Schwetzingen
empfiehl tper 1. April 1914 ,
kleinere Einfamilien⸗

Te⸗;
26446

Mieter
78492

Kostenfrel
injed . Gröſle u. Preislage

Wohnungen
vermittelt durch

erhalten

häuſer u . Villen LInODII . - Burean

von —8 Zimmer in gut Levlc sohn
bürgerl . Ausführung und e1, 4 Breitestr Tel . 595
ſchöner ruhiger Lage , nur
6Miuuten von der Bahn .
Bauplätze für eigne Ideen —

9.eeeee
werden in jeder Größe
abgegeben . 87609 B 1. 51, 5

3.
35 beſpegtf Wohnung Zimmer evt .Stellon finden mehr auf 1. Inli 1914 zu

555 4r —
0 5 1.

Geſucht
1 Expedient , 2 Verkäufer

und Acquiſiteur
für großes Möbelgeſchäft
in Süddeutſchland . Nur
durchaus zuverläſſige ,

und branuche⸗
kundige Bewerber mit
nachweislich beſtem Er⸗
ſolge bitten ſich zu melden .

Offerten unt . Nr , 87997
an die Exped . ds . Blattes .

Shhulentl. Zunge
von ordentlichen Eltern
als Boy geſucht . 87991

Rosengarten- Restaurant .

2 , 14
2 .St . , 2 große helle Zim .
als Wohnung od. Bureau
preisw . 3. v. Zu erfr .p. 4348g

Ol . 7, 3 . St .
6 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör auf 1. Januar oder
ſpäter zu vermieten .

Bad . Brauerei .
Fernſpr . 344.

64 . 7
Seriöf mit elektr . Licht , Bad

5 ſofort od. ſpät . z. v. Näh⸗
Fräulein Laden , Tel 2715. 43385

Namili i 3. Stock , neuaus güter Familie mit 1 2, 1 Berber sTöchterſchulbildung , wel⸗
ches Kurs in

Slenogr . U. Maſckinenſcht .
abſolviert hat , kann bald
event . Anfang Januar od.
Februar auf Bureau von
Chem . Unterſ . ⸗Anſtaltein⸗
treten . Bei Zufriedenheit
Dauerſtell . Selbgeſchr . Off .
m. Lebensl . u. Geh . ⸗Anſpr .
u. Nr . 26610 an die Exp

Gebildetes
9

16Fräulein
zu 3 größeren Kindern
nachmittags oder tagsüber
per ſoſort geſucht . Solche ,

9 Zimmer 15
all . Zubeh . ,

elektr . Licht ,2 Balk . ſof . 1verm . Näh . 2. St . 4363

D 3, 11, 3. ue
ſchön. 551zu vermieten . 436

＋ 3 11 ſchöne
* wohnung mit ,

Küche möglichſt an kinderl .
Leute per 1. Januar zu
verm . Näh . Laden . 43694

H 1. 5, Vorderhaus
elegante 4⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Küche , Bade⸗

zimmer und ſonſtigem

welche das Lehrerinnen⸗ Zubehör , p. 1. April 1914
examen gemacht haben be⸗ zu vermieten . 43701¹
vorzugt . Oſferten unter Nüh . Laden daſelbſt .Nr . 87881 a. d. Exp . d. Bl .

Tagsüber eventl . auch
ſtändig ſofort ein jüngeres elegante 8 Zimmer⸗Woh⸗Mädchen gefucht leytl auch nung , elektriſches Licht , p.Monatsfrau . 265711 . April zu verm . 43680
Fritſch , Kleine Riedſtr . 19 Näh. daßelbſt, 4. Stock .

U 3 1 Bismarckſtraße ,
Bel⸗Etage ,

Spiegelſchrank ,
55

Diwan ,
1 Waſchkomode ,1 Pitſch⸗
mne Küche , 1I Nußbaum⸗

Schlafzimmer 1 Vertiko .
S. Heuer , 1, 12 , III .

86962

part . Waldhofſtraße .
L I2Z ,Junges Mädchen tags⸗

über zur Beauſſichtigung 2. St . , 6 Zim . inkl . Bad
auf 1. April z. vom. 26192eines 3⸗jähr . Kindes und

Mithilfe i. d. Hansbaltg. Preis 1100 M. Näh . part .
2

T 6 , 7
Gut erhaltenes

kann
Privatpenſton das Kochen

auf 1. Jan . geſ . Zu erfr .

ſchöne 3 Zimmer⸗Wobn.
Gontardſtr . 6. 87917

Ordentl . jung . Mädchen
mit Zubehör per 1. April
1914 zu vermieten . 43625

evtl . auch den Hausgbalt
ere l 87999

in kleiner beſſerer

Näheres daſelbſt 3

ſchöne 3.

mit Büro und allem Zu⸗15 F 10 it BuEmil Heckelſtr . 00a, behör für jeden Betrieb

geräumiger Labden für geeignet , bis 1 April zu
Fleiſchwaren⸗ u. Wurſt⸗ vermieten , Näheres Gr
filtale ꝛc. am beſten ge⸗ Wallſtadtſtr . 54 .

Zſtöckiges

4864 4,5 9.

In re n und

3. St . 1 ſchön mbl

Zimmer

Mod . 4 Zim . ⸗Wohn .

und Küche zu verm .

Bekftt. 3 (Oſſtadſ)
.

Mädchenk . , Speiſek , und
Bad z. 1. Januar v. ſp .
zu vermieten . 43671gut 5 1

Draisſtr . 59 , 1 Zimmer per 1
43710 Januar zu

zu 8

Kirchenſtt . 3, F 8, 7

Wohun. ,
für Bureau , fof . od. ſpät .
zu verm . Näh . im Hauſe
2. Stock u. Koopmann ,
7533 . Tel . 1345 . 43595

In den Neubanten

ſind per 1. Febr . 1914 od.
ſpäter geräum . , gut aus⸗
geſtattete 1, 2 u. 3⸗Zim⸗
merwohng . , ſowie Emil⸗
Heckelſtr . 9da ein großer
Laden mit 2 Zimmer und
Küche zu vermiet . Näh .
b. Maurer Emil Heckel⸗
ſtraße 97, 2. Stock oder 5.
Heiler , A 2, 5, 2 45Tel . 349.

Luiſenring 5, 2 55u.
Küche zu verm . 26439

Max Joſefſtr . )
ſchöne , modern ausgeſtat⸗
tete 4⸗Zimmerwohng . mit
ger . Wohndiele , Gas⸗ u.
elektr . Zicht , Bad , Speiſe⸗
kammer , Manſarde ete .
a. 1. April 1914 zu verm .

Näh . part . links . 26275

Max Joſefftr 14
Schöne 6 bis 7 Zimmer⸗
wohn . mit Bad , Speiſek
u. elektr . Licht , Manf .

1 . April zu verm . Näh .
2. Stock daſelbſt . 43462

85 EckhausOſtſtadt Weberſtr . 3
5 Zim . ⸗Wohng . mod . ausg .
m. all . Zubeh . per 1. Ayrfl
zu verm . Näßeres Walbel,
Seene Tel . 518g .

Auguſta⸗Anlage 17
( Hochparterre )

ſehr ſchöne ö⸗Zimmerwoh .
m. all . Zubeh . p. 1. April
1914 zu verm . 43684

Näh . b. Eigentümer 5.

Küßerialerſtraße 31
Schöne

2 Zimmerwohnungen
mit Zubehör ſowie Werk⸗
ſtätte auf 1. Jan . zu verm .

Näher . Architekt Ferd .
Fiederlein , 4, 15 , Tele⸗
phon 1798 . 43715⁵

Roſengartenſtr. 32
3Zim . ⸗Wohnung p. . April

vJ. Näh . b. Hausmeiſter
( Sonterrain . ) 43332

April verm . 26284
Wützler , Tel . 4817 .

Slephanienpremengde 2
Schöne 5 Zimmer⸗Wohn .
mit reichlichem Zubehör ,
Fremdenzimmer ete . ſofort
zu verm . Jul . Schmitt,Architekt . Tel . 6926 .

Wegzugshalber
ſchöne 8⸗Zim . ⸗Wohnung
p 1. Jan . oder ſpäter zu
vexmieten . 26234

2, 17 , Ring , 2 Tr .

Villen⸗Wahnung
beſtehend aus 10 Zimmern
Hiſche und Zubebör , teil⸗
weiſe auch für Bürozwecke
geeignet,per März — Noril
1614 zu vermieten . 43465

Näheres Baugeſchäft
Funche —Micheils

Viktoriaſtraße 13 —15 .
Telephon 777.

Neubanten

ampann 2. 3,4, ,
eleg . Ar , 52 , 1 . 62

Zimmerwohnung
reichl . Zubehör , ferner
Büros u. Autogaragen
pr . Frühjahr 1914

Unks oder ＋

3 Tr . , neu herg . ſchöne 8 Zim
6⸗3. ⸗Wohn. , Bad , Zub . , zu vermieten . 26509
ebendaf . part . ſchöne 43 . ⸗ 3. St. , gut möhl

Bad , Zube . , auch

Emil Heckelſtr. 99 u. 99

vermieten . 43506

6, 2,1Tr., möbl .

3 19 S . Peuſ .
einf . able 177

zu verm .

840— 515Tr . , Mitte der
D1, 10 Stadt, ſch. möbl .Alan preisw . z vm. 28455

F 2, 1 2 Tr . ſchön möhl
Zimem. ſep . Eing ,

p. ſof. od.
5

zu verm

＋3, 11 ſehr ſchön möbl
Zim . baldigſt zu

verm. Näh . Saden . 43005

F 4, 5 Treppen gut
möblrt . Zimmer

ſofork zu vermiet . 286549

6 4, 8 2 Tr . Hübſches
Zimm. mielektr .

Licht kofort zu vm. 26468

0 7, 17 1 Tr . ſchön möf
Zim. m. Schreibt . z. v.

26621

66 15 möbl . Zim. m

2Penf au v. 26608

11
3,8 ,2 Tr. r. mbl . Zimm
m. Schreibt . ſep .3. v. .

112 4 part . mbl . Zim .
* zu verm . 43544.

M2 15b 4. St . , ſchön
möbl . ZZim. a. ſol . Herrn

33 Jan “ zu verm . 26859

P 3, 1, II , Planken
Gleg. aedl . großes

Zimmer mit elektr . Licht
und Bad zu verm . 43521

P
＋ ſchön möpl . Man⸗
0 ſardenzimmer an

Herrn ſof . an vermieten .
Näheres 3. Stock . 26513

U 8 e

N6, 4, part.
hübſch möbltert . Parterre⸗
zimmer mit ſep . Eingang
und ohne vis - - vis per 1.
Dezember zu vm . 48601

13 . III . . , einf . möl .
Zim . z. v. 26428

15 , 13 K. fef
Augartentaßt 174

3. St . kinks , gut möbliert .
Zim . per ſof . zu vm. 43704

37,1 Tr . r.
I . Zim . zu vm. 26556

955
Lanzſtr . 34, I . Tr . Or .

gut möbl . Zimmer ſep.
Eing .zu vermieten . 43711

Suiſenring öb ſchön möbl .
Zimmer für 1 od. 2Herren ,
auch Wohn⸗ u.
zu vermieten .

Luiſeuring 29
1 Tr . , möbl . Zimmer an
Fränlein ſof . zu vm.

94019
möbl . Zimmer an

einen beſſ . Herrn ſofort
od . ſxãter zu vermieten

43705 Räh . C1 , 9, 3. St . l .

Sut möbl . Zimmer
preiswert zu vermieten .

Näh . im Jaden , Haupt⸗
ſtraße 144. 355

An gut Mittags⸗
uu. Abentdtiſch können noch

—3 Herren teilnehmen .
Seckenheimerſtr .

2866¹⁰
Au gut bür

Mittag⸗ u. endtiſch
können noch beſſ . Herren
u. Damen teilnehmen .
—

— — 11
18. 1

—51
Mittagstiſch

75 S 8. 88 .

„ Vorz . Mittag⸗ u. Sbend⸗
tiſch f. nur beſſere Herrn .
26465 l1. 15 , 9, 2 T .

Vorzüglichen Mitlags⸗
u. Abendtiſch find . einige
Herren in beſſerer
milie Näheres bei
Schmidt⸗ Fials,. D

ran
8.
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Gravllren
in grosser Auswahl ,

Stück Pf.5695 „ „ „„65„

für jüngere Mnahen und Ma
Kndersens , Grimms , Bechsteins und Hauffs Mäpchen .

2 Srusoe . , Till Eulenspiegel .

und viele andere .

Serle

mit Farbendr -
Einb . u. Bilder

jeder Band .

Erzählungen für reifere
Klara Nast : Aennchens Schuljahre , Wie es

Serle 11

in Gesch . - Einb . ,
98,125 . stark m.
Bilder jed . Band G.

das Leben bringt , Försters Töchterchen , Elternlos ;
Meidingers Kinder - Kalender 1914 und viele ander

Erzählungen für reifere

oberung des Lultmeeres , Robinsen Grusoe und Wei

en ersehlenen: Der Balkankrieg

Märchenbücher und Jugendschriften

Münchhausens Abenteuer , In 80 Tagen um die
2 Hrde , Tausend und eine Nacht , Gullie wers Reisen , Onkel Toms Hütte, . Emin
2 Paschas Reisen , Die schönsten Sagen des klassischen Altertums . Jack , der2 lustige Seekadett , Wissmanns Reisen , Stöekels Kinderglück , Nieritz ' Er -

zählungen , Musäus ' Volksmärchen , Don Quichotte , Die Waise von Loowood

Serie 11

unserem Aennehen erging , 0Lottehens Jugendzeſt ; Georg Höcker : Im Sturm und Sonnensehein ; Mariev. Felseneck : Königin Luise , Frau Jaſors Tachterchen , Muttersegen , Was
22

in eiegantBerühmte Romane geschent-Einbängen

Dietrich von Bern , Nibelungenssge , Nordische Sagen , Aus der Knaben

Jeter Band . 50 N.

Warenhaus

G. in, 5. HI.

Verkaufshäuser

üchen

Lederstrümpf , Robinson

in eleg . Einband
Ett, 200 S. stark

jeder Band

2
Mäuchen

55
Schopenfauer

Reuter , Schiller

7 i, 1, Mannheim
Feokarstadt , Marktplatz

18i
Massiker - Ausgaben .

Geschenk - Ausgabe
mit Porträts und Einſeitungen

10
jeder Band M.

Theodot Körnet , Saplir , Wieland ,
Kerner , Raimufd

Bürger , Eichendorff , Hebbel je 2 Bd.
Börne , Herder , Lessing , Rückert ,

je 3 Bande

Byron , Goethe , Grillparzer , Heine ,

je 4 Bände

41 f66 *

1 Davidis - Hochhuch
in schönem Einband , 95ca. 350 Seiten stark Pl .

lien
Pracht - Ausgaben

— in gutem Einband

50
jeder Band M.

Theoder 2
je 1 Band 2

eeeeeeeeeeeeeneekeeneeeeeeeeeeen
Chamisso , Grillparzer ,
Körner , Kleist , Mörike .

Hlaul .2 Bande 2
Lenansn 3 Bände 2

Goethe , Schiller , Shakespeare , Heine 2
Nenteerr je 4 Bände

Je 1 Bang

—— 2

Jeter Hand 95 Pf ,

Mnaben händler .
Liebe .

Feuer und Schwert , Auftere andere .

Bulwer : Die letzten Tage ,
Hackländer : Handel und Wandel .

Tolstoi : Auferstehung .
Lagerlöf : Jerusalem .

Sienkewicz : Sintſlut , Der kleine Ritter , Kteuzritter , Mit

Neu erschienen : Strudel .

—

Jeder Band

.
Destoſewski : Raskolnike - s

Kretzer : Deß Holz -
Jokal : Narfstni der

Auerbach : Barfüßele .

dem Felde der EBhre. Quo vadis

. 255.
5 1

85
Falte von Knocelegerfſearns : Der Luftkrieg . 50 M. attſiete ier aeiunne 3˙00 N.

— —

Spindler :

Waterloo , 1813

Eine Sammlung historischer Romane

Napoleon und seine Zeit ( gebunden )
Der Invalſde .

v. Guseck : 9185 Mutats Ende .
2 *

Jeder Band

1*ve Kaisenberg : Bonaparte
Stolle : Elba und

„„ „ „ %%„ %„ „ %„ „ %„ „ „„„ „ „ „

Die Kino - Königin
in der Nacht — Ach, Amalia

Die moderne Bva
Lebchen , laß uns tanzen

Seitensprung

*
*
*

*
*
*
*
*.
*¹
*
*
*
*

*
E
*
*
*

—
*¹

*
*

U
*
*

7 2 22 Welt , Die neuesten Forschungslaften , Volkssagen , Zeppelin und die Er-
a
*.
*
*

U
*
*
*
*
*
*
DL
*
**
*
21
*

.
*
*
*
N
*
E
64
*

Liebliehe kleine Bingerchen Jupplala

Jeder Mann, wenn er kann, macht nen

In der Nacht , wenn die Liebe erwacht — Lebliche kleine Bingerchen — Puppchen
enthält das soeben erschienene

55 EBinzelpreis der Piecen ea. 45 M.Jean Gllbert - Album . 502
Sehundes .

gekürzten Originalausgaben für Gesanng mit Klavier und den Vollstandigen Texten ; mit
eitwort zu den zahlreichen Szenendarstellungendie dieses Album schmücken , von Alfred Schönfeld .

INHALT :
Puppchen So bummeln wir

e 5 Herr Meier, wo bleibtehn wir mal zu enbec 1
Lorchen , wo hast 910deine Ohrchen
Das kann ein Hierz nur, welches liebt Elebe
Mach dir nichts graus !
Flleg , du kleine Rumplertaube
Heut gehn wir gar nicht erst ins Bett

olme Worte katm
ein Walzer sein

Die klemen Màuschen von
Berlin

Das schönste Weihnachtsgeschenk für Freunde leichter Musik ist dies vornehm ausgestattete und reich illustrlerte Album .

Polnische Wirtschaft
Die Bortmusik
Wer kann dafür ?
Wie schôn pist du, Berfiu
Männe, hak mir mal die

Tallle auf Versueh ' s doch elumalKomm, mein Schatz , in Two Step tanzt man heuf
den apark Wenn zwei Leute böse sind

Autoſtebchen
Das haben die Mädchen 80 gerue
5 könn ' Sie lnks rum

2en
Das Lied vom Atttollebchen

Schulranzen fur Knaben und Madchen,in sehr guter dauerhaftet Ausführung 95 Pf .. 75 , . 48 , . 78, . 45 ,

gür Knaben und Madchen . 78 M.
Leder - Schulranzen

Echte Kaweko Sicherheſts⸗
Füll - Federhalter , bestes Fabrikat . 50 ½ %

*
**
—*1
—
*
*—
*
*
*
E
**
*
*
*
—
*—*
*
*

Buntes Feuilleton .

buch dieſes modernen Dandys teilt der Gaulois
inige ſeiner

Menge auf ſich zu
ein Verbrechen an der wahren Eleganz . — Die
wahre Eleganz muß einſach ſein in ihrem gan⸗zen Auftreten und unauffällig in ihren Linien .— Die Eleganz , der wir zum Siege verhelfen
wollen , wird durchaus männlich ſein . — Alle
Einzelheiten der Eleganz ſind genau berechnet ,
aber niemals übertrieben . “ Was dieſe Einzel⸗

heiten anbetrifft , ſo läßt ſich das Geſetzbuch fol⸗
gendermaßen vernehmen : „ Deine Jacke ſei kurz ,

ohne Schlitz im Rücken , anliegend in der Taille ,
mit zwei Knöpfen und Roll⸗Revers ausgeſtattet .
Das iſt Deine Tracht für den Morgen , für den
Spaziergang und den Sport . Des Nachmittags
hülle Dich in ein Jacket , das nur mit einem

Schuler - Etuls
— leer und gefunt

. 75 , . 38 , 95 , 75 , 55 ,

Federkasten mit Fächer-Eintellung,schön pollert . 73 , 33 , 38 , 25 , 15 ,

35 b .

9pt

Füll - Federhaſter
solide Austührung Stuek J0 Pf

jj////r

DBBB —— —rbrr . . . . —

dunklen Farbenton . Des Abends aber iſt der
Frack das einzige Kleidungsſtück , das die wahre
Eleganz ausdrückt , und zwar mit einer weißen
Piqusweſte . Farbige oder ſeidene Weſten ſind
verpönt . “ Mit Eifer verteidigt der moderne
Dandy den Zylinder gegen alle Gelüſte , die ihn
entthronen möchten . Zum Jacket mag ja immer⸗
hin der ſteife runde Hut an ſeine Stelle treten .
Zu jeder wirklich korrekten und eleganten Klei⸗
dung aber iſt der Zylinder noch heute ſo unent⸗
behrlich wie je . „ Ueber den weichen Hut wollen
wir erſt keine Worte verlieren . Man darf in
Paris nicht wiſſen , daß es überhaupt ſo etwas
gibt . “ Die Einfachheit und Diskretion , die von
der ganzen Erſcheinung des Dandy gefordert
wird , muß ſich natürlich auch auf ſeine Wäſche
und ſeine Schmuckſachen erſtrecken . Auch hier
iſt alles Uebertriebene , jeder unnötige Luxus zu
vermeiden . „ Jeder Elegant muß es verſtehen ,
in ſeiner Toilette eine beſtimmte perfönliche
Note zu ſchaffen , die mit ſeinem Ausſehen und
ſeinem Alter harmoniert . Deshalb iſt die männ⸗
liche Eleganz viel ſchwieriger durchzuführen , als
man gemeinhin glaubt , denn jede Einzelheit der
Toilette beſitzt ihren Wort , ihre Bedeutung und

— Die Sechwalben und die Störche ſterben aus !
Zu dieſer , jeden Tierfreund betrübenden Feſt⸗
ſtellung gelangt die Fachzeitſchrift „ Der Weid⸗
mann ' in ihrer letzten Nummer . Auch in die⸗
ſem Frühjahr ſind wieder zahlreiche Schwalben⸗
bruten verlaſſen worden und die Jungen tat⸗
ſächlich verhungert . Selbſt die wenigen alten
Schwalben , die noch bei uns auszuhalten ver
ſuchen , leiden Mangel , ſeitdem die Entwäſſe⸗
rung einen ſo hohen Grad erreicht und die Bo⸗

Knopf geſchloſſen wird , oder noch beſſer in einen
Gebrockaus einem rauhen Stoff und in einem dentrockenheit zugenommen hat . In den Ort⸗

Postkarten - · und
Reklamemarken - Albums 30. 25 , 95 , 75 , 55 , Pf

Poesle - und Tagebucher
in prachtvoll . Ausführung zu billigen Preisen .

5⁰⁰
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Sicherheits -
Füllfederhalter

Marke „ Weka “

Füll - Federhalter mit 14 karzt ver -
gold . Feder , Meike „Tipp - Topp “
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ſchaften mit unterirdiſchen Waſſerleftungen , aus⸗
getrockneten Teichen und verdeckten Dungſtätten
fehlen die Schwalben längſt . Dagegen ſind ſie
häufig über Sumpf⸗ und Seengegenden , wo die
Ernährung beſſer ausfällt , anzutreffen . Je wei⸗
ter der Herbſt vorrückte , deſto auffälliger wurden
ſie hier ; ſte ſchwärmten ſogar zu Hundertlauſen⸗
den . Natürlich waren die hienngen Schwalben
vermehrt durch den Zuzug aus dem Norden .
Dann aber , als ſchon die meiſter weiter gewan⸗
dert waren , erſchienen überall über den Teichen
an Dunghaufen und in den warmen Häuſerecken
kleine Trupps , die ſich durch den Oktober hin⸗
durch hier hielten , um ſchließlich vollſtändig auf⸗
gerieben zu werden . Ermattet , verkümmert fal⸗
len ſie zu Boden , ins Waſſer und gehen ein . Es
ſind verſpätet ausgebrütete Jungen , die ſich noch
nicht derart entwectelt ausweiſen , daß ſie die
Reiſe mitmachen können . Aber guch auf der Reiſe N

Alus ähnlichengehen viele an Entkräftung ein .
Gründen iſt das Zurückgehen der Störche er
klärlich . Durch dus Verſchwinden der Sümpfe
und Waſſerſtellen iſt es auch mit ihrer Ernäh
rung ſehr kümmerlich beſtellt .

Dutzenden bewohnten ; leere und
Storchneſter findet man noch häufig , brütende
Störche aber ſeltener . In zäher Anhänglichkeit
an die alte Heimat hielten ſie zunächſt noch aus
und ſtelzten die Aecker ab , aber dieſe Umgewöh⸗
nung gereichte ihnen nach keiner Hinſicht zum
dauernden Vorteil ; ſie vergriffen ſich in der Not 55
an Vogelneſtern , Junghaſen , ſodaß der Jäger
auf ſie fahndete . Mit dem höher kommenden

Mehr und mehr
meiden ſie die Oertlichkeiten , die ſie früher oft zuf

verfallene ]

Korn verbot ſich dann die Verſorgung hier von L

ſelbſt . Noch einen zweiten Schritt taten ſie , fie
gingen auf den Bettel , wurden zu „Strich⸗
vögeln “ . Trotzdem gingen ſie von Jahr zu Jahr
immer mehr zurück , namentlich ſeit der anhal⸗tenden Bodentrockenheit , die wir von 1911 an
verzeichnen . Es ſteht tatſächlich ſo , daß ſie ihre
Jungen nicht mehr ernühren und großziehen
können . Es ſind viele Fälle verbürgt , in denen
ſie das Brutgeſchäft aufgaben und ihre Jungen
töteten . Sie ſelbſt zeigten ſich abgemagert und
entkräftigt , ſo daß wohl anzunehmen iſt , daß die
meiſten nicht imſtande waren , die Reiſe zu über⸗
ſtehen . So ſcheinen dieſe beiden zum Schutze des
Hauſes beſtimmten Vogelarten dem Loſe verfal⸗
len , das Opfer der Kultur zu werden , die ihnen
die Exiſtenzbedingungen nimmt .

— Die Reiſe nach San Antonio . Eine ziem⸗
lich verwickelte und romantiſche Liebes⸗ , Betrugs⸗
und Detektivgeſchichte beſchäftigt zur Zeit das
Münchner Landgericht . Der Prozeß , der bereits
vor Jahresfriſt die Gerichte beſchäftigt hat , iſt
durch Entſcheidung des Reichsgerichts auf einge⸗
legte Reviſion zur nochmaligen gerichtlichen Er⸗
örterung hierher zurückverwieſn worden und hat
folgende Vorgeſchichte . Im Jahre 1901 kam der
reiche Brauereibeſitzer Köhler aus San An⸗
tonio in Texas nach Newyork , wo er zu der Frau
Eſtella Brokan in Beziehungen trat . Dieſe,
eine auffallende Schönheit , war kurz vorher von
ihrem Manne , einem praktiſchen Arzte geſchieden
worden . Nachdem das Verhältnis einige Zeit ge⸗
dauert hatte , ſiedelte Frau Brokan nach Mün⸗
chen über . Köhler konnte ſich von der Frau nicht
trennen und beſuchte ſie jedes Jahr , wenn er Ge⸗
ſchäftsreiſen nach Europa machte . Frau Brokan
hatte inzwiſchen in München die Bekanntſchaft
des Kapellmeiſters Weinhöffel gemacht , mit dem
ſie ſich auch verheiratete . Das Eheglück dauerte
aber nur kurze Zeit , dann wurde die Ehe wieder
geſchieden . Frau Brokan bezw . Frau Weinhöffel
hatte berſchiedentlich von ihren Erſparniſſen
Einlagen in die Brauerei des Köhler gemacht , die
ihr angemeſſen verzinſt werden ſollten . Im Jahre

1905 lernte die vielſeitige Frau einen Rechtsan⸗
walt Mahr kennen , zu dem ſie ebenfalls in Be⸗
ziehungen trat , die im Jahre 1906 zu einer drit⸗
ten Ehe führten . In der Zwiſchenheit hielt ſie
aber die Beziehungen zu Köhler aufrecht . Im
Jahre 1907 machte ſie Köhler die Mittellung , daß
ſie von ihm ſchwanger ſei und kurze Zeit darauf
gebar ſie auch ein Mädchen . Köhler hatte aber
Zweifel , ob er wirklich Vater geworden ſei , er
glaubte , es handle ſich um ein untergeſchobenes
Kind und beauftragte das Detektivbureau Globus
mit den entſprechenden Ermittlungen . Das Bu⸗
reau brachte auch heraus , daß es ſich bei dem
Kinde um das einer Verkäuferin handelte . In
der Folgezeit trat der Detektiy Bohl , ein Ange⸗
ſtellter des Burean Globus an die Frau Brokan
heran , mit dem Anerbieten , zwiſchen ihr und
Köhler zu vermitteln . Durch ein gefälſchtes
Telegramm , an deſſen Herſtellung auch der In⸗
haber des Bureau Globus , ein Herr Vogel be⸗
teiligt geweſen ſein ſoll , verſtand er es , die Frau
zur Hergabe von 1000 Mark zu veranlaſſen , mit

denen Beide die Reiſe nach Amerika antraten .

Hier wurde Köhler vorgeredet , daß die Frau
durch die Nachforſchungen Köhlers ſchwere pe⸗
kuniäre Einbuße erlitten habe , da ihr Mann , der
Rechtsanwalt Mahr ſich von ihr ſcheiden laſſen
wolle . Köhler berſtand ſich darauf , als Ent⸗

ſchädigung den Betrag von 45 000 Mark zu zahlen .
Vogel und Bohl wollten unn von dieſer Summe
einen gewiſſen Teil für ſich haben und traten mit

Anſprüchen an den Rechtsanwalt Mahr und

ſeine Fran heran . Die Angelegenheit führte
ſchließlich zur gerichtlichen Auseinanderſetzung ,
da Vogel ſeine vermeintlichen Anſprüche an
Rechtsanwalt Mahr und ſeine Frau weiter
cediert hatte . In der erſten Verhandlung kam

der Gerichtshof zu der Ueberzeugung , daß Bohl ,
um die Frau zur Reiſe nach Amerika zu bewegen,
ein Telegramm gefälſcht habe und verurteilte
ihn zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefäng⸗

nis ; Vogel wurde freigeſprochen .
konnte die verhängte Strafe nicht vollſtreckt wer⸗

den , da er flüchtig geworden iſt . Die ernente

Verhandlung ſoll ergeben , in welchem Umfange
ſich Vogel ſchuldig gemacht hat , indem er Bohl

Beihilfe leiſtete .

Für das Bureau eines hieſigen Verſandtgeſchäft
der Nahrungsmittelbrauche zum Eintritt am 1. 1. 14
etnhe

unkedingt zuverlüſſige Dame
die in doppelter Pu bewandert iſt , geſucht .
Anfangsgehalt Mk. 1000 —1200 .

Nur gut empfohl . Bewerberinnen mit 1% Fat.wollen detaillierte Off . einreichen u. 28604 a. 5. ed.

Schuhbranche .
Geſucht per ſofort eine erſte tüchtige

99 50

Verkäuferin
bei hohem Salair zur Leitung meiner Filiale

in Ludwigshafen . Damen , welche über gute
langjährige Zeugniſſe verfügen und auf ange⸗
nehme , dauernde Stellung reflektieren , wollen
ſich perſönlich vorſtellen .

Kaution von 500 Mk . erforderlich .
Vorzuſtellen nachmittags von —8 Uhr in

Schuhhaus Romeo , Mannheim, J1,5

Gegen Bohl

Oge
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Neue Kleiderstoffe u. Seidenstoffe
Früh jahr 1914 .

Aparte Neubeiten in Kostümstoffen .

Neue Blusenstoffe in Wolle u. Seide ,

08 10 2

Djeselbe bringt bei erstaunlich reicher Auswah !

aussergewöhnliche Vorteile für den Weihnachts - Einkauf

Kostüm - Stoffe ,von seltener aluselt
Relnw . dunkelblaue Chevlets d . Mtr . nur 85 Pi .

130 em breite dunkelblaue Chevlote . . . Mtr . nur M. . 75

130 em br . sleg . Serge u. Kammgarne , schwarz , marine u. grün , d. Mtr , nur . . 40

130 em br . engl . Kostümstoffe , Wert mehr als 55 Doppelte d. Mtr . nur M. . 79

Sotole, Qualitat , besonders preiswert . „ d. Mtr , nur M. . 95

Ein duftiges Ballkleid
Selden - Gröpes , auttige , gekreppte Gewebe , auch Seiden-Orepon d. Mtr , . . 95

Elsgante Folles , leichtes feines Gewebe . . 4 . Mtr . nur M. . 40

Sröpe de Chlne , in den neuesten Abendfarben . d. Mir , M. . 93 u. . 90

Satin - Gharmense , vornehmes , fliessendes Gewebe mit Mattglanz , d. Mt, M. 10 . 95

Mille Fleurs auf Erspe , Volle u . Eröpon auftigedewebe ,d. Mtr. 85 Pf . bis M. . 65

Neue Frühjahrsstoffe Mode 1914

Relnwollene brspes , neue Frühjahrsfarben d. Mtr . nur M. . 25 u. . 95

Moderne Blusenstreifen u. Karos in Gröpe d. Mtr . nur 65, 78 Pfg . bis . 75

Karos in vielen aparten Farbenstellungen , Mode 1914 d. Itr NM. . 30 bis . 50

Mohalr unl , Damassé u. Cotelé , besondere Neuheit d. Mtr . von M. 3,75 an

130 em br . Kostümstoffe in vielen aparten Neubeiten d, Mtr . M. . 50 bis . 30

„ „

Elegante Gesellschaftsstoffe
Relnssld . Pallstte grosser Gelegenheitskaut „ „ „ „ „ „ d. Mte , nur 98 Pf .

brepe de Shine Imlt . d. Mir , nur 95 Pf . u. M. . 25

Franz . Crépon vamassé „ d. Mtr . M. . 30

Ssldlen - Cachemire , schöne , glanzreiche Qualität in ea , 40 Modefarben M. . 73 . 5 .90
Eollenne in ca , 60 Modefarben „„ „ „ M. . 50 bis . 50

Velour - Ghiffon, eteg . Seidensamt , schwarz , grosse Mode d . Mer . M. 14 . 75

Blusenseide
Relnseld . Damassé , in allen modernen Farben 15 . dl. Mir , nur M. . 78

Relnseld . Damasst , neueste Saison - Farben 4. Mtr . nur M. . 93

Kärlerte Selde , biaugrün d. Mir . nur M. 1. 45 M. . 75 bis M. . 90

„ 55 „„ „ 1 0

VVVVVVCV

« 2 „

„ Romain “ , neusster gestrelfter ssldenstoff tar Blusen u Schürpen d. Mtr. M. . 70

Besonders schöne 1 ereTrlkot - Unterröcke mit Molre u. Seldenpllisse *. . 25 u. . 95

Tuch - Unterröcke mit Tressen - Garnitur

Seldlener Unterrock , gute Tatfet - Oualität , alle moderne Farben e „ M. . 50

Seldene Unterröcke aus vorzügl . Pallette mit reichem Plisss 55 M . . 75

Seldene Trikot - Unterröcke mit Wenplisse , extra billig . „ „ M. . 75

Relnseldens Trikot - Unterröcke mit Zackenaustührung . Mode 1914. N. 18 . 00

Weit unter Preist 110 em breite reinwollene Serges und Voiles . 25 Mk .

Schwarze Woll - Stoffe und schwarze Seiden - Stoffe besonders billig .

Gratisaus 53gabe unserer beliebten Lüftballons bei jedem Einkauf .

ſe eafbeh beseltöſaſe
m. b. H . f

7
Auber den schon bekannten Kbounc 1

5
0, 1elangen ab 1. Januar 1914 noch nachstehende 50 ＋

— 5 80
Abonnementskarten zur Ausgabe : 8 e Me 11 Ber 2 85 8 N51 *

N.
bürkheim — Frledelsheim zu

8
Mannhelim , den 15. Dezember

Rhein - Haardtbahn - Gesellschaft m. b. H.

Mk . 20
— 8 200 8

n⸗ Neujahrstarten ?
255 „ „ 11•40 ** 1 782 INh

2
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— Maxdorf 55 5 . 26 Borgenicht , K 4, 317% 6 15 16ie⸗ 5 11. 0 Feuerwerkskörper⸗Fabrikation .
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Auch für Wi 9 Faänfer billiaſte
) ) ) ) für Wiederverkäufer billigſte

3. Bezugsquelle .

Telephon 2249 . Telephon 2249 .

(Araun etuü te Hand⸗

J ver⸗
zug. geg. Belohng .

Thorß 2. St.

Bitte ausſchreiden ung aufbewahren.

Guterhaltener Kaſſen⸗
ſchrank von Mittelgröße
mit einem Fache von etwa
38 em Tiefe u. 50 m Höhe zu
kauf . geſ . Off. m. Preisang .
unt . Nr . 88037 an die Exped .

in jeder
Höhe auszul Kundenwechf
gegen bar zu kauf . geſucht⸗
Näh . Zwick , Söhne , 3, 7,
2. St . Sprechz . v. —3 u.
v. —8 Uhr abends. 26613

Tobr. Puppenwagen
8 kaufen geſucht .

Offerten unt . Nr . 26625
an die Expedition ds. Bl .

empfiehſt

2d
Timme -l.Standuhren

1 Binge usw .

Trabfinge
und Mll. Bestgcke

Fröhzter Knswahl 25

94229

— Kein Kauſzwangl ——

galle
F

Piolinen
ii Werte von 200 —273 M.

eibwe 11 u e
npfehltin

ee
das Kunst - und Kunstgewerbehaus

Edm . von König
Heidelberg , Hauptstrasse 124

Seine unübertroffens Auswahl in

ngnur erstklessigen Erzeugnissen
ound laget zur Sesielttigung doren hervor -

regenter Ausstellung ergebenst ein,

Umtausch gsch dem Feste

hbillig zu verkaufen ,

15 , 13 , 2

34

Großes Kaſpar⸗Theater
mit Puppen , eine Burg

88032

Unter Garantie 1835 ehs 11
5

iehmännischer Bedienn

Rlein Oelgewälde
wnrächt . Goldrahmen
Ssehr hüb

Noch neles , ſeines

II2 %0
iſt billig zu verkauf

F5 , 24 .„art .
Ulttelstrags ! Uhrmacher Altielstraße !

85 Preise . Se 58
Wirklich herriiche he⸗
schenkok . 480s . d. Nx

88042 .

versch . Grössen zuM . 5 .
. 10. - u. M. 18 . - abzugeb BeſſererFiiſädiwen

billig zu e. 7 „ 2. Stock r .
—2662²5
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Damenhemd Damenbemd Damentemd

adiſme Neueſte Nachrichten . Mittagsblatt . )

Gslegen - ⸗
heltsposten

5

Damenbemd Damen - Nachthemd
mit Stickerel , Eiusatz und Band -

So lange Vorrat . 25

Sfickerei - Röcke Weide Sticereiräcke
( Ballhemd ) Regulär .
Fert 895 n . 85

Racht⸗lamen

mit gestickten Buchstaben
So lange Vorrat
½% Dutzeneld 95 Pfg .

aus gutem Hemdentuch mit prima Renforcé , französische mit versch . reich . Stickerei - französische Fasson , reiche Renfores mit Stickerei , Ein - en e . 95Handstickerei wie Zeichnung Fassons mit reicher Hand - Hin - u. Ansatz aus Ia . Renforee Hangstickerei u. Handfeston satz und Band - Garnitur , wie bis
Aus -Regulärer Wert stickerei . Regulär . z. Aussuchen Reg . wie Zeichnung 8 Zeichnung kührangen 80 30bis . 25 zetat . 45 Wert . 25 . . . zetzt 895 Wert bis . 95 jetzt 50 Regul . Wert bis . 80 3 . 9 . 95

bis 15580 18 80

2 5 7230 5937 EKnieform Crosser Gelegenheitsposten Tasciek - Tücherbamenhean h m. Boge Damen flen0 Damentend Batiststoff
Beintleider

Taschenficher Leinen mit echt MadeirsS. gut . Hemdentuch m. - Aus gerauht * nochlein 8
besatz . Reg . Wert . 85 . 95

Stück . 45 . 85 . 95 reich ' gestickten Eeken und
Handbogen zum
Aussuchen . Stück 95 Pfg .

neueste Prinzessform , Stück
e o0 8 Ballel Tücller 8

1 3 ühr 1 Jere ＋ 1 mI OHISAaum u.Renkores unreicherne . 80 . 50 7 . 75 dnnk ven J . Beinkleider Taschentücher 123 0StiekereivolantStück . 95
8 10 1 Ne 15

f
5⸗ Kuieform mit eleg . gestiekte Eeken u. gebogt , ½ Dtzd . 88 275 24 80 5 580 65 80

230 2380 Allen olse⸗ DSel Stiekereien Stück 225
591

30
2 45 55 . 80 9R Arer o lange Vorra 8 85 e 72. 8⁰0 bis 36 . o0 Wert .50 . 95 . 85 . 80 . 28 Stek 15 Efg . in elegante Kartens verpackt . d

Komplette Ba by - Asstattungen bis zu den hochelegantesten Ausführungen am Lager vVvVon Mk. 12 . 80 an 1

BBoeachten Sie gefälligst unsere Auslagen ! Seachten Sie gefäalligst unsere Auslagen ! l N—— — — —— f 5
0

— —Planken⸗
4
d

ſe
9 1

015 Dne 2
1

Eine Singer⸗ — 6 2nühmaſchiue bill. zu verk , JZung . Ma utt ima⸗ Zubehör in guterVormiseh 26507 8. 2, 5. Stock . Aane ſuch: Stene als lage auf 1. April 1614 . Magazineeee Steſſen suche Lehrling in hieſig . Bur . 10 un Kagerplatz 1
5 per J. Jan . Off . u. Nr . gebot unt . Nr . 28596 an 3 1Lehtmögeben eee 26602 an d. Exped . d. Bl . die Exved . ds . Bl . erb . ca. 20 a mit Gleisanſchluß , 6 lnimmt noch Kunden auß . 2 — Geſuch ! eeeeee 5⸗Zimmerwohnung v. — event . mit Wärterhaus f. koß. he cb Magahh itdem Haufe an . 26601 ee

Jutell .
f an verd oder J. Etage in der Prinz Zwei Damen ſuchen Baugeräte zu pachten ge⸗ mit elekkr . Warenaußt b3, 10, 3 Treppen . Modes ilt f J. 57 Alleinmädchen ſucht Wilhelmſtraße od. Tulla⸗ baldmöglichſt beſſ , Wein⸗ ſucht . Offerten unter Nr . Büro u. Hof per 1 .

Apn
Geſucht werden Leute

2 „ 87618 . Filia e od. Vertrauens⸗ Stelle per 1. Januar od. ſtraße zum 1. April ge⸗ reſtaurant zu mieten . 88003 an die Exped . d. Bl . 1914 zu verm . Hei d
f. ein 4 Jahr altes Kind Lehrmädchen aus guter e L. w. ſpäter . Off . unt . Nr . 26614 ſucht . Off . unt . Nr. 87933] Offerten unt . Nr . 26606 Oypeuheimer , ꝙ 7, 8in gute Pflege zu nehmen Familie geſucht , H 3, 21. 1 Off. u. 2 a. d. Exp. an die Expedition d. Bl . a. d Expeditlon ds . Bl . an die Exped . ds . Bl . 48699

1Off . u. M. S. 26593 an 7J72ͤ ͤv . . . ee * 8.die Exped . ds . Bl . 5
5Jeder verblichene Zopf

175 1
2„ 8 , 2. St . D. Stein . 8
li26592 IhBei Tisch die Flasche „ Namedy “ 5Friſeuſe nimmt noch — —— 7
91Damen an . 26592 Vergisst des Hauses Dame nie . 58, 2. St . D.Stein .
ſ0Weihnachtswunſch ! 55
C2 Freunde i. ſich. Stelle ,

wünſch . die Bekſchft . 2er
Mädch . (a. l. Dſtm . ) zw .

Heirat . Off . mit ausfrl .
AeBrief u. M. u. F. haupt⸗

ſopoſtk . hier . 26595

ſtee
1

70
beALugolaufen

95

Schwarzbrauner Dackel
5 15( männlich ) Sonntag Nacht

dezugelaufen in Mannheim
—Abzuh . Ludwigshafen ,
55Hohenzollerſtr . 97 . 20603

5

in jeder Höhe erhalten
Leute jeden Standes gegen
Möbelſicherheit , Schuld⸗

Hchein , Kreölt u . ſ. . , auch 12und 2. Hypothek durch
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